
Poštnina UHR©« -onrfini P reis Din 2 .-»  r i .  Jahrgang

J * * «  wöohentllch siebenmal. SchrlftleRuag (Tel Interwb. Nr. 2670) sewfe 
0rlefla “n9 u. Buchdruckerei (Tel. Interurb. Nr. 2024): Maribor, Jurčičeva ul. 4. 

Artragen Rückporto beilegen. Manuskripte werden n ic h t  retumieit

..««vsWXXXvwwxWVW'vWwwsw xw,

Ö - Ö

ixr. icöl S o n n tag , den  20 . S ep tem b er  193t

Inseraten- u. Abonnements-Annahme In Maribor: Jurčičeva ul. 4 (Verwaltung). 
Bezugspreise: Abholen, monatL 23 Din, zustellen 24 Din. durch Post monati. 
23 Din, für das übrige Ausland monati. 35 Din. Einzelnummer 1 bis 2 Dl*.

M a r ib o r e r  f t e i t i m a
 „ —             i- n- i  ______________________________________

Ür len lern!iie ^  « »  « » f r  ß  m mm m
. b»  Sler^ in g e  für v e r w ö h n te  A n sp rü ch e

M W - W M «
aKONo?f,ene Schneidefähigkeit,  hat der

d^rch vp - E d e l s t a h l  -  k l i n g e «
L^gen p-6 Q u a litä t  d a s  V e r tr a u e n  e r -  
t chfei"nP Ü*" e 'nen  k le in e n  B e tr a g , e in e  
en Gesf'h--cUer*la t̂e  K lin ge , ln  a llen  g u -  

dfis ^  inn e  en zu h a b en , o d e r  d u rch  
S o u ,- tü ck  =  D i"  100 und 150 fco .  

c "h eß faCh 1, B r e s la u  2 . 10286
| V  _________ _______________

Qc6°noib  -  tö fw lö n ig  
(sWn hon In d ien ?

^uglischx R eg ieru n g  zurücktritt. 
^  ~~ ^ u glan b  vor  N euw ahlen .

w.n- So°h?!ff i°a  Vizekönig in In d ie n  wer- 
Jifen. m i ° n es einige L ondoner B lä t te r  
% S netih  ker M einung  an d ere r soll 
k ^ 'U q tn n  • britischer Botschafter nach 
. ,'an fQjt . 8chen. A uf jeden F a ll g laub t 
it'e m Creinftim menb in E n g lan d , das; 
v d t äsibe1,i iac‘)onalb§ a ls  englischer M in i- 

. gezählt seien M an  w ird  im 
j tlt' 0na;c » ? ^ t ve rw u n d en  sein, wenn die 
flitfe* n°ch ig ^ ^ " u g  bald zurücktritt. V iel 
Mit

S ° n a lc J l 'cdt ve rw u n d en  sein 
Huf4 u°ch in0vCtL,n9 bald zurücktritt.
Hiit ’̂ er >.. ^ r  Woche. E ine R eihe ein* 
w  ^ ? b r e r  der konservativen P a r te i 
die ^  Tir ^ ^ b e r l a in ,  dem jüngeren  B ru -  
tw "sity , u^en, an  der Spitze, vertreten  

®etan'i.r • d’e n a tio n a le  R eg ierung  m it 
die ! ^ f g a l^ '" b " n g  des N o tp ro g ram m s 
\  UlhQhi e r lurit hat und daß nunm ehr 
^ n ü ^ le n  t! i r  ^attzu finden  haben. Tiefeio T ^ tU n r r  'ta tt3»fin b en  haben. D iese  

5ef'St: sta tfi«1H_6e” lt8 im  "aufe  w en ig er

le'ht eS° .u  cht au N eu w a h len , doch

6f)at'ei' sta tfuX' ■‘■vn y u .
" i J  bet  f lLen- Z w ar h a t der offizielle 

chervat.ben P a r te i ,  S '
e rk lärt, er

la u fe t)  
denke 

er-

8 q[v  , v,

jiin.nt ez jn 11 an N euw ahlen, doch er- 
bat:hEtri und f r  wahrscheinlicher, das; die 
len 7 »  io ^ ° " '° e r e n  u n te r den Konser- 
S  \er6eil0 iiu ii  ww möglich d e N euw ahl 
het „,et ^ettotV n ‘ S ic  wollen offensichtlich 
d?r >?deitet5to ru n 9 profi teren, welche in 

bUt^  d e S p a ltu n g  in  
t»ti„ M  @noms e .,und dem E in tr i t t  M ac- 
^Oht.We N e g ip /” 5 Unb T h o m as ' in die 

erung entstanden ist. D ie
^ 'c9, w it einem en schei-

S  falls b;e N euw ahlen bald statt» 
»i,,3 fiel Q(In
N L c‘net  Ä « « ! : daß W inston C hur- 
»% „ uuter ben ^llchaftlichsten Sckiarf-
^ v k t o b ^ u  K onservativen ,.... V k to b p /' w oaservativen, feine für 
J  tu  ^ e g ra p h jN la n te  A nkunft nach

\  b die
l ,n l  Ä  f b

owäss.gten u n te r den 
g m i t * .  

durchaus 
das die

i" C'»«n °

m  ü .
ta tlJha  ̂ ’ede§ iu  eigen gemacht
5[rt 9I§ u910^  Ocher amnT’ das der B e- 
ta ? ^ k r-Np buiär. Ez ^ ^ m u t e t .  alles an -

Arieg in Ostasien
Ohne formelle Kriegserklärung die Feindseligkeiten zwischen J a p a n  
und Edina eröffnet — Schwere Artillerie-Gefechte bei M ulden —

M ulden in ben Händen der Jap an e r
S c h a n g h a i ,  19. S e p t.

I n  Ostasien ist über die Nacht der K rieg  
zwischen C hina und J a p a n  ansgebrochen. 
J n  der M andschurei ist e s  bereits ohne  
form elle K riegserklärung zu einer schwe­
ren A r tille r ieM cc h t beiderseits gekom m en  
die zur S tu n d e  noch and aucrt. S o w o h l  
die C hinesen, a ls  auch die J a p a n e r  büßten  
hiebei bereits v ie le  Hunderte v o n  T o ten  u. 
Schw erverletzten ein .

A m  F re ita g  abends gr iffen  chinesische 
A b teilu n g en  in  der japanischen Jnteressen - 
zone in  P e ita y in g  nördlich von  M u ld en  
die v o n  den J a p a n e r n  bemachte ostchinest- 
sche Eisenbahnstrecke a n  und versuchten eine  
Brücke in  die Lust zu sprengen. D ie  C h in e­
sen w urden  nach ein er erb itterten  P lä n ­
kelei, die v ie le  T o te  forderte, zurück ge­
w orfen . Nachdem  die Chinesen Verstärkun­
gen  geholt hatten , entwickelte sich ein  schwe 
res Feuergefecht. Schließlich bem ächtigten  
sich die J a p a n e r  des ganzen  B ezirkes und  
w arfen  die Chinesen gegen N orden  zu­
rück. Z u  gleicher Z eit eröfsnete die ja p a ­
nische A rtiller ie  e in  m örderisches F en er  
gegen M u ld en , so daß die japanische I n ­
fanterie  gegen 3  Uhr früh bereits in  den 
westlichen T e il  der S ta d t  e in zu drin gen  ver  
mochte. I n  den S tr a ß e n  v o n  M ukden spiel 
ten  sich in  der F o lg e  erb itterte Nachkäm p­
fe ab, b is  die Chinesen schließlich unter sehr 
beträchtlichen V erlusten  die S ta d t  zu rä u ­
m en sich gezw u ngen  sahen. G egen w ärtig  
befinden sich Chinesen noch in  e in igen  
F o r ts ,  die noch im m er un ter dem F eu er  
der japanischen A r tiller ie  liegen . D ie  J a ­
paner haben die chinesischen Barackenlager  
vor M ukden besetzt und dortselbst säm tli­

che W affen -, M u n itio n s - und P ro v ia n tv o r  
röte erbeutet.
G roße japanische Verstärkungen w erden in  
L astautos gegen M ukden instradiert. 
Schw ere B om bard ierflugzeu ge und schwe­
re A rtiller ie  bew egen sich ebenfa lls in  der 
R ichtung auf M ukden. D ie  J a p a n e r  sind 
augenblicklich b ereits H erren der L age. S i e  
erklären, der Ausbruch der Feindseligkeiten  
sei auf d as V orgeh en  der C hinesen zurück­
zuführen, die am  F re ita g  abends die ost- 
chinesische B a h n  a n  verschiedenen S te lle n

zerstören w ollten . D ie  C inesen hingegen  
erklären die J a p a n e r  a ls  A n greifer .

N  e w y o r  k, 19. S ep t.
W ie a u s  S chan ghei berichtet w ird , 

herrscht zwischen C h in a  und J a p a n  in  der 
M andschurei eine schwere S p a n n u n g , die 
durch die E rm ord ung  e in es japanischen G e  
nera lstab soffiz iers , der sich auf e in er I n ­
spektionsreise in  der M andschurei befand  
und von  einem  chinesischen S o ld a te n  er­
schossen w urde, nur noch m ehr verschärft 
w urde.
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W ie das elektrische L icht über die P e tro ­
leum lam pe, so trium phiert der

ZEPHIR-OFEN
über vera lte te , unw irtschaftliche Oefen.

»ZEPHIR«-OFEN und EMAILFA- 
BRIK A.-G., SUBOTICA

Alleinverkauf für Maribor: P in ter & L enard; 
Celje: D. R akusch; Ljubljana: B reznik & 

Fritsch .

Katastrophale Kursstürze in 
A ihen und N e w  2)orf

31 t |  e n , 19. Septem ber.
D ie A t h e n e r  B örse verzeichnete ge­

stern einen katastrophalen  K urssturz  der E f­
fekten. M anche P a p ie re  fielen um  25 bis 30 
P o in is . D re i M akler verübten  Selbstm ord, 
w eil sie ih r ganzes V erm ögen verlo ren . D ie 
R eg ierung  hielt eine Sitzung b is in  die tie­
fe Nacht h inein , die sich m it der S itu a tio n  
beschäftigte. E s w urde beschlossen, die durch 
die D eroute  geschädigten B anken und J n d u -  
strieun ternehm ungen  m it staatlichen M itte ln  
zu stützen.

N e w  y o r  k, 19. Septem ber.
D ie B örse hatte  gestern w ieder ihren  

schwarzen T ag . Lille P a p ie re  fielen um  10 
bis 12 P o in ts , d e der Versicherungsgesell­
schaften sogar um  20. D a s  P fu n d  erreichte 
bei 4.85 und d re i Achtel den tiefsten- S ia n o  
seit dem Kriege.

W ahlen in England
L o n d o n ,  19. S ep t.

J n  politischen Kreisen ist neben der S a ­
n ie rung  der S ta a ts f in a n z e n  n u n  die F ra g e  
der N euw ahlen  in  den V orderg rund  getre­
ten . W ährend  sich ein  T e il der R eg ierung  
fü r die sofortige A usschreibung der N euw ah­
len  einsetzt, w ird  au f der anderen  S e ite  die­
se Auffassung nicht geteilt.

M acdonald  ist gestern a u s  seinem S o m - 
mersitz nach L ondon zurüekgekchrt. I n  in fo r­
m ierten  Kreisen v e rlau te t, M acdonald  w erde 
den W ah la u fru f red ig ieren  und  defin itiv  den 
T e rm in  der W ahlen  bestim men. I m  P o sitiv ­
falle dü rfte  d as  D a lu m  auf den 15. Oktober 
fallen. W ährend  die K onservativen eine eif­
rige W ah lp ro p ag an d a  entwickeln, sträuben 
sich die L ibera len  sehr gegen die vorzeitige 
A usschreibung von N euw ahlen .

Grdbebenwellem Griechenland
A t h e n ,  18. S ep tem ber. G riechenland 

w ird e tw a  seit e in e r Woche von e in e r E rö - 
bebenwelle heimgesucht. A uf der I n s e l  E u ­
böa sind seit m ehreren  T ag en  heftige E rd ­
stöße zu verspüren, die sich, gestern w ieder­
holten. H underte  von H äusern  w urden  
schwer beschädigt oder zum E insturz  ge­
bracht. D e r B evölkerung bemächtigte sich e i­
ne große P a n ik . D ie meisten E in w o h n er kam 
pieren  im F re ien . V on der R eg ierung  tou r-

Moderne u. billige Tweeds
für Kleider, Kostüme, Mäntel von nssa  
1 5 — Din aufwärts zu haben im

TEKSTI L-BAZAR
den umfassende H ilfsm aßnahm en  eingele itc t 
und  N ah ru n g sm itte l in  das bedrohte Ge­
biet gesandt. G rößere M ilitä ra b te ilu n g e n  
w urden  in  d as E rjbebengeb ie t d ir ig ie rt, die 
gegenw ärtig  m it der E rrich tung  von N otba­
racken fü r die obdachlose B evölkerung  be­
schäftigt sind. Auch im  E p iru s  haben sich 
starke Erdstöße ereignet. E in  D o rf w urde 
fast vollständig zerstört. Reisende die a u s  
J a n in a  h ier e in tra fen , erzählen , daß dis 
ganze Gegend einem  T rü m m erfe ld  gleicht. 
Zahlreiche M inera lque llen  sind versiegt. D a s  
Wasser h a t a n  v ielen S te lle n  eine b lu tro te  
F a rb e  angenom m en. O b auch M enschenopfer 
zu beklagen sind steht noch nicht fest.

Z  ü r  i ch, 19. S ep tem ber. D evisen : B e6»  
g rad  9.03, P a r i s  20.075, L ondon 24.8825, 
Newyork 512.12, M a ila n d  26.79, P r a g  
15.165, W ien 71.95, B udapest 9.025, B e r ­
lin  121.

Z a g r e b ,  18. S ep tem ber. D eoiscnr  
W ien 795.40—  797.80, M a ilan d  296.08—  
296.96, London 275.08— 275.90, Newyork 
Scheck 5649.36—  5666.36, P r a g  167.59—  
168.09, Zürich 1104.75—  1108.05.
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U ebergang der A rb e ite r-P a r te i in  die O p­
position und zum  Ausschluß M ardona ld s, 
S n o w d en s und T h o m as ' füh rten . D ie A r­
b e ite r-P a rte i w ird  also in  den W ahlkam pf 
m it e in e r k laren  und gewichtigen P a ro le

gegen d as N o tp ro g ram m  austreten  können. 
S ie  ist jedoch, w enigstens zum T eil, dadurch 
kom prom ittiert, daß sich u n te r ih re r R egie­
ru n g  die Zustände in  E n g lan d  verschlnnmer 
ten, sodaß d as englische P fu n d  in  G efahr

Unsere echte
K o lln e r  Zichorie!

geriet. D ie L a b o u r-P a r ty  h a t, a ls  sie noch
R eg ie ru n g s -P a rte i w ar, gezeigt, daß sie 
ebensowenig im stande ist, die Llrbeitslosig- 
leit zu bezw ingen, wie vor ih r die konser­
vative P a r te i . D ie K onservativen ihrerseits



haben durch die U ebernahm e des N o tp ro ­
g ram m s sich schwer belastet. S o  erg ib t es 
sich, daß d ie beiden großen politischen P a r ­
te ien  E n g lan d s  m it dem  G efühl der größten 
Unsicherheit in  den W ahlkam pf Eintreten  
w erden. W ie der A usgang  der W ahlen auch 
sein m ag —  M acdonald  dürfte  auf jeden 
F a ll  a ls  M in isterp räsiden t fü r absehbare 
Z e it nicht m ehr in  F ra g e  kommen.

Und doch klingt die Nachricht e tw as phan 
tastisch, daß der jetzige M inisterpräsiden t 
bald a ls  Vizekönig nach I n d ie n  gehen soll. 
E s  sind erst w enige M o n a te  her, seit Lord 
W illingdon in  dem  P a la s t von N eu-D elhi 
seinen V orgänger Lord I r w i n  ersetzt hat. 
E in  neuer Wechsel w ürde in  In d ie n  n u r  
überflüssige A ufregung  verursachen- D ie Ge­
setze schreiben außerdem  vor, daß der V ize­
könig auf fünf J a h r e  e rn a n n t w ird . E s  m uß 
a ls  unwahrscheinlich gelten, daß fü r M ac­
d o n a ld  eine A usnahm e gemacht w erden soll. 
A ußerdem  ist M acdonald  in In d ie n  keines­
w egs beliebt, da er die H offnungen der I n ­
der, d>e m an  au f  ihn  seinerzeit gesetzt hat, 
nicht e rfü llt hat. U n ter der R eg ierung  M ac­
donald  w urde In d ie n  kaum w eniger streng 
verw alte t, a ls  u n te r dem R egim e der Kon­
servativen.

N u n  heißt es aber, M acdonald  solle die 
B estim m ungen der jetzt u n te r  B eteiligung  
G an d h is  tagenden zw eiten Ind ien -K onferenz  
a n  O rt und  S te lle  durchzuführen. S o  wich­
tig  es auch sein m ag, die neue indische V er­
fassung, die ü b rig en s zu r Z e it noch nicht 
fertiggestellt ist, m it besonderer S o rg fa lt  
und besonderem T aktgefühl anzuw enden — 
ist nicht ersichtlich, w eshalb  ein so e rfah re ­
n e r  und bew ährte r V erw altungsbeam ter 
wie d e r  frühere G en era lg o u v ern eu r von 
K anada, Lord W illingdon, diese A ufgabe 
schlechter erfüllen sollte a ls  M acdonald . A us 
a ll diesen G rü n d en  m uß die Nachricht von 
d e r  bevorstehenden Versetzung M acdonald s 
nach I n d ie n  m it e in iger Skepsis ausgenom ­
m en w erden.

E tw a s  m ehr fü r sich h a t die Hypothese, 
daß  M acdonald  nach seinem R ücktritt zum 
B otschafter in  A m erika e rn a n n t  w ird . D aß  
M acdonald  d a s  größte B ed ü rfn is  hat, E n g ­
lan d  fü r einige Z eit zu verlassen, nachdem 
er sich gewissermaßen zwischen alle S tü h le  
gesetzt ha t, ist an  sich zu begreifen. D aß  
ferner der Posten  des britischen B otschafters 
in  den V erein ig ten  S ta a te n  von  A m erika 
besonders veran tw ortungsvo ll und dankbar 
ist, steht auch au ß e r F rag e . H eute ist E ng ­
la n d  m ehr denn je auf gu te  B eziehungen zu 
A m erika angewiesen- D ie G unst A m erikas 
ist fü r E n g lan d  heute der einzige und auf 
jeden F a ll der beste Weg, d a s  P fu n d  zu 
stützen. M acdonald  kennt sich in  A m erika 
a u s . E s  dü rfte  noch in  a ller E rin n e ru n g  
sein, d aß  er vo r zwei J a h r e n ,  u n m itte lb a r 
nach der U ebernahm e der M acht, sich beeilt 
lja i, W ashington und Newyork einen Besuch 
abzustatten . Im m e rh in  ist G ro ß b ritan n ie n  
in  W ashington seit n u r  1 % J a h r e n  durch 
einen seiner tüchtigsten und rep räsen ta tiv ­
sten D ip lo m aten  vertre ten . D a s  ist S i r  R o ­
n a ld  Lindsay, v o rm a ls  U nterstaatssekretär 
im  F o re ig n  Office. W as w ürde n u n  m it 
L indsay geschehen, falls M acdonald  nach 
W ashington geht? H at etw a Lindsay ver­
sagt? S e in  N am e w ar in  der letzten Z eit 
in  der W eltpresse so gu t wie unau ffindbar. 
W ie dem auch sei: die F rag e  des R ücktritts 
M acdonald s scheint in E ng land  an  der 
T ageso rdnung  zu sein. Vielleicht werden 
schon die nächsten T age wichtige Entschei­
dungen darüber b ringen.

(Sr soll vom  Eisenbahn- 
attenta! wissen

D ie ungarische P o lize i ist au f der Suche 
nach dem Deutschen M a r t in  L e i p n  i k, 
der angeblich in  V erb indung  m it den Akten 
ta te m  des Eisenbahnunglücks von B ia -  
T o rbagy  stehen soll

Agonie des Völkerbundes?
und fein E nde -  E in igu n g  o t i$  in w ittW M iichen  Fragen mHt
mög'ich — G a n g - m b  kiangwses E nde dieser T agu n g

G e n f ,  18. S ep tem ber
I m  Rechtsausschuß des Völkerbundes, 

in  dem man sich schon einige Tage ver­
geblich bemüht, eine E inigung bezüglich 
der Ungleichung des Genfer S ta tu ts  an  
die Bestimmungen des KelloggPaktes zu 
erreichen, erhob der belgische Vertreter 
R  o ll i n in einer mehr a ls  einstündigen 
Rede Einspruch dagegen, daß die ganze 
Angelegenheit von neuem auf die lange 
Bank geschoben werde. Aus die Notwendig 
feit französischer Sicherung alludierend, 
erklärte R ollin , er wisse nicht, w as der 
Völkerbund in dieser Frage zu tun hät­
te, es sei denn, daß er generell die K riegs­
ächtung im S in n e  des Kellogs Paktes aus 
spreche. R ollin  beantragte schließlich dir 
Ueberweisung der ganzen Angelegenheit an 
die im Feber stattfindende Abrüstungs­
konferenz.

G e n f ,  18. Septem ber.
I m  V erlaufe der Debatte, die im R ah­

men des Wirtschastskomitees des Völker­
bundes vor sich ging, sprach sich der ita­
lienische Korporationsminister B  o t t a i 
gegen das System  der Zollvereine und ge­
gen die internationalen industriellen A b­
kommen aus. I ta lie n  sei offiziell gegen 
das System  der Präferenzzölle, die nach

M einung der italienischen R egierung kei­
nesw egs geeignet seien, den italienischen 
Interessen zu dienen. I ta lie n  sei aber kei­
nesw egs gegen eine Ueberprüsung dieses 
System s, wenn es zeitlich begrenzt und 
klar gefaßt sei, um auf diese Weise die 

• besondere Lage der südeuropäischen Agrar 
stocte» zu berücksichtigen. I n  seinen wei­
teren Ausführungen trat B otta i für die 
Inkraftsetzung der Genfer Handelskon­
vention ein, wobei Redner die N otw en­
digkeit der Enthaltung von protektionisti­
schen M aßnahmen hervorhob.

D er englische Vertreter S ir  Arthur 
S a l i e r ,  der ehemalige Direktor des F i­
nanz- und Wirtschastsamtes des Völker­
bundes, teilte die M einung des deutschen 
D elegierten, wonach die finanziellen und 
wirtschaftlichen Problem e m it der gegen­
w ärtigen Krise in  engster Verbindung sei­
en. Redner brachte seine Skepsis über die 
van französischer S eite  angeregten in tet- 
nationalen industriellen Abkommen zum 
Ausdruck und dankte dem deutschen D ele­
gierten für das Entgegenkommen Deutsch­
lands E ngland gegenüber in  der Frage 
der Herabsetzung einiger Zollsätze. S a lie r  
äußerte sich über das System  der P räfe­
renzzölle in sehr reservierter A rt und 
Weise.

o l - "
^  Pöl-

D ie A ufbahrun g btr  O pfer des Heßmw hrputtches

i
D as erste Bildtelegram m  von der Auf- l Schutzbündler halten au  den S ärgen  der 

bahrung der Opfer des Heimwehrputsches. I Toten die letzte Wacht.

linier Kontrolle
Oesterreich erhalt 250 Millionen Schilling -  S a lte rs  oder 
Ävenol: der Mitarbeiter bei der Aufstellung des Budgets —

Die Bedingungen
a ls auch S ir  S  a l  t e r s  ge-G  e n  f, 18. S ep tem ber.

Nachdem der österreichische B undeskanzle r 
D r. B  u r  e s ch vor dem F inanzkom itee die 
B estrebungen der österreichischen R eg ierung  
hinsichtlich der A u sba lanc ie rung  des B u n ­
deshausha lte s und  der zu ergreifenden M aß  
nahm en  des österreichischen K redit- und Geld 
Wesens dargelegt ha tte , ist vo rläu fig  eine E i­
n igung  erzielt w orden. W ie au s  e in e r E r ­
k lärung des B undeskanzle rs ersichtlich ist, 
w erden die A usgaben  fü r  1932 1900 M il­
lionen  Schilling nicht überschreiten —  d as ist 
die M indestgrenze der Zugeständnisse —  
gleichzeitig sollen aber 100 M illionen  fälliger 
kurzfristiger V erpflichtungen abgedeckt w er­
den. D ie K reditaufnahm e der G em einden 
und L änder soll u n te r K ontrolle gestellt w er­
den, die N ationa lbank  e rh ä lt einen  B e ra te r  
fü r so lange  Z eit, a ls  es der V ölkerbund a ls  
notw endig  erachtet. D a s  F inanzkom itee w ird  
die nicht ungünstig  aufgenom m enen V o r­
schläge dem V ölkerbundra t u n te rb re iten . A ls  
technische B e ra te r  bei der A u sarb e itu n g  des 
österreichischen B udgets  w erden sowohl

llilllllllllllllllill' 
Unterstützet die

f l n t i t u b e r k u l o s e n l i g a

A  v e n o l  
nannt.

D er holländische D elegierte E 
unterzog die Wirtschaftspolitik , tc 
kerbundes einer scharfen Kritik uru> „ 
seine schweren Bedenken gegen die !l -, 
slsthe Id ee  der Kartellallianzeu 

D er Direktor des schweizerischen
schafts- u. Handelsdepartem ents ^
teilte den versammelten Mitgliedern 
Wirtschastskomitees m it, sämtliche _ 
pen des schweizerischen Ständerates w 
gestern eine gemeinsame Eingabe " _  ̂  
B uudesrat gerichtet, in  der s o f o r t i g e  
nahmen zum Schutze der schweize 
Volkswirtschaft gefordert werden. 
erklärte, keine Regierung könne 
litik entsagen, die die nationalen ™ ^  
niste berücksichtigt. W ir haben 
Schweiz erklärte Redner 61 Vorbei* 
dafür S orge zu tragen, daß unsere. ^  ^  
ter beschäftigt werden. D ie jdjw w  ya.lt 
A usfuhr habe sich in  beunruhigend'^ 3(( 
se vermindert. Niem and könne e- ^  
Schweiz verargen, w enn sie daran i ^  
ihre» inneren Markt zu schütze» 
gen die immer mehr ansteigende _7)j, 
losigkeit anzukämpsen. D ie nt".)! 
laust sei sehr dunkel. D ie Lage v tt  t 
zerischen Wirtschaft fordere sofortig 
nahmen und eine neue Z o l l p o l i t i k -

Ävan H r ib a r s
8 0 .  S e b u r l s M

ü m s t a a  feiert eine der in“ oc< 
öffentliche" a

Heute,
testen Persönlichkeiten des
Bens in  S low en ien , I v a n  H r  i pi-

körperlicher
in 

Frischester Geistes- und
80. W iegenfest. ^

Schon seit jungen  J a h r e n  ft>ie*:err(Igei'5e 
im ehem aligen K ra in  eine hervo _ ;it 
Rolle und  w urde be re its  m it 32 ^  
den G em eindera t von L jub ljana  8 0 t  
D urch 14 J a h r e  bekleidete er dann 
germ eisterposten, in  dem er 
1910 durch D r. I v a n  T a v o a r  abgew . 
de. E r  ist der J n a u g u r a to r  einer 
K om m unalpolitik , die in den le^ cnlow?" gp

tiefe W urzeln geschlagen und so
nien  in  allen größeren S ta d  en a

folge aufzuw eisen hatte. Nach bent (,](> 
w urde H rib a r zum  ersten jugoslawu u gtg*i 
sandten in  P ra g  und d an n  zum e ^ . ( g K  
Halter von S lo w en ien  e rn an n t, 
n e r 1929 gehört e r w ieder dem 
r a t  von L ju b ljan a  an .

D er J u b i l a r  w a r und 
geringerem  M aße, auf 
publizistischem G ebiete tä t ig

wenn au
ilt

E r  K n ­
alle slawischen und die meisten 
S e in  N am e ist m it dem SBiebera11̂ ^ ^
der M odern isierung  der durch das 
J a h r e  1895 h a r t  m it g e n o m m e  
L ju b ljan a  u n tre n n b a r  verbunden

mene"

Der Aetna wieder in Tätiokeit
             ■••• •'•••     '

D er Vulkan A etna auf S iz ilien  ist plötz 
lich wieder in Tätigkeit getreten. D er A u s­
bruch war von leichten Erdstößen in  M it­
telitalien begleitet.   D er letzte größere
Ausruch des A etna erfolgte vor zwei Jah -

ren. Durch die ausström en^ fffll F" j 
wurden dam als vier Do s <g;lb 
B erges vernichtet. —  ^  Äet"
S ta d t C a t a n i a  
tergrunde



^ m u a g ,  den vu. e v p tem o e r lo b i . „M arw vrer Zerrung' ’Jtuninter 2öj

I unter!"
Kennende Luft — Wenn der „Nabel der W elt" fertigqestellt 

lrö — Geld für das Jenseits — Die Arche von 1524 — 
Der Wellunterganqsverein — Kometenangst

(e)? ! e ^ÄöpfunqsgLschichten fast a lle r B ö l-  W eltreich gesprochen haben soll, e rw arte te  
bet sir, n . bafy r  gesorgt, daß in  den Köpfen die gesamte C hristenheit im  J a h r e  1000 den 
an ^!chen von Z eit zu Z e it der Gedanke T ag  des jüngsten Gerichtes. Alle fürstlichen 
w '!10 urplötzliche, katastrophale V ernich- Erlässe begannen d am a ls  m it den W orten : 
V i i  ffS W eltalls auftaucht. 5  ’.e p rim itivste  „D a  d as E nde der W elt schon nahe ist " 
i>ie ;i  Un9 öon dieser V ernichtung ist w ohl 
T j. .^utstut, von einer höheren M acht a ls  

 ̂ über die sündige M enschheitvie ver«

A ber auch d iesm al w a r es w ieder n ichts m it 
dem W eltun te rgang . Z w a r  machten die in 
M assen au ftre tenden  B u ßpred iger und See-

t  •HUf) i*
L aien  h a b e n  ______ , „ _________  „

beit , ! i  die Id e e  der S in t f lu t  nicht a u s  und so vertröstete m an  
b l j ^ ^ u e n  der Bkenschen verschwindet. S u  
die ^  10 ^dee im m er e rha lten , w enn auch 
ne artbe”1' ^  entsprechend, jedesm al ei-

tvz^^^uuzösischen  Chemiker M  o i s s a  n  
ne „  5A  ® beinahe wirklich gelungen, ei- 
«Eintsm!« a lle rd in g s etw as zeigem äßere 
toenbj, heraufzubeschwören. U nter A m  

9 geeigneter T em p era tu ren  ver-6t■attnteyga w .e t ,n  seinem 
, . s Ware

^ ltoie
ttö * f  Köpfe, Wissenschaftler oderj lenaufkäufer glänzende Geschäfte, aber die

Qitnt,r*„ n_ .- ,  . im m er d a fü r ge- feurigen Zeichen am  H im m el blieben aus,
und so vertröstete m an  sich d an n  au f spä­
tere  Z eiten  und freute sich, daß m an  sich dann  
schon infolge der vielen geleisteten A b laß ­
zah lungen  ein A nrecht au f einen kleinen 
P latz im  Je n se its  gesichert hatte.

E igenartigerw eise  gab es im m er Leute, 
deren  geschäftliche Regsamkeit sich in  den 
Z eiten  vor den W eltun te rgängen  nicht n u r  
verdoppelte, sondern sogar vervierfachte und 
die d a ru m  a n  den a lle rd ings n ie  e in tre ten ­
den K atastrophen  viel G eld verdienten . I n  
C h ina  beispielsweise kam ein pfiffiger Kopf 
au f die Id e e  —  B ankno ten  fü r d a s  Jen se its  
zu drucken. E in  an d e re r gab die „Z eitung  
des Jü n g s ten  G erichts" h erau s . D a s  Black 
en th ielt Winke und  Ratschläge fü r die W elt- 
u n tergangsreise .

E ine  größere Reihe von W eltu n te rg an g s­
paniken folgte au f das J a h r  1000. S o  sollt? 
nach den B erechnungen des A strologen S to ff  
le r  am  2. F e b ru a r  1524 eine zweite S in t ­
f lu t e in tre ten . K aiser K a rl 5. ließ die P r o ­
phezeiung in  S p a n ie n  nachprüfen, von wo 
die Unglücksbotschast nach Deutschland zu­
rückkam und  Angst und Schrecken verb re ite ­
te. I n  Deutschland, Frankreichs und S p a n ie n  

- t u t n -  — “ “ “ M" V W  ««^M ,««.*♦., verlieh  m an  H au s  und  Hof und siedelte sich 
*e, hatte'*v11 E m lic h  den S tro m  ausschalte- h°ch oben au f den B ergen  an . P räs id en t A u- 

i\ w Sllft m  Artmrrtm mtfnoTinrt ! r ia l  in  T oulouie  lteb fnorir rtnrfl füFiTifrflpm

L ab o ra to riu m  Luft. 
6tenn- te nun  geschehen, w enn die B er- 
aQet n 9ötem perotur der L uft, w ie die fast 
atz jt  ^5et S to ffen , höher gewesen w äre  
g en b lj/. ^ ^ ü u d u n g s te m p e ra tu r?  I m  A u 
\ t t t b  • ^  S trom einschaltung  hä tte  der 

*n den Elektroden auf die benachbar-

   .  - • “ ouuuungsiem germ u i e ^ m  ztu»
^taab • 5  S trom einschaltung  hä tte  der 
ten o '1J °en E lektroden auf die benachbar- 
dag Lnh' ^ en übergegriffen , hä tte , durch
ishntoiip0t:ator' um  rasend, die G lasfenster ge 
köschch ^  und sich d an n  u n au fha ltsam , u m  
Ulkes n, , er, öen E rd b a ll gew älzt. E r  hä tte  
5e6en tierische und pflanzliche
Erbe ech und auf der erstorbenen
^tjiljg^^.^K hm osphäre salpeteriger D äm pfe 
E'1,et 586° ■ ’n ber n ’e w ieder der Keim
Süfaij S ta tio n  aufgegangen w äre. R u r  ein 

öiese W eltkatastrophe verh indert.

^  L uft zu b rennen  aufgehört
eAina[ öleibt die F ra g e , ob die W elt
tet9efjen öie R eto rte  des C hem ikers iin-
*tzen bestehen. I n  A m erika beschäf-

!et schon seit lä n g e re r Z eit Che->Nik . mit ' w n  te il ta n g e re r y c tt  utje« 
wetnn s. E xperim enten, die eine Z e rtrü m - 
x 1 könne 'ktom s zum Z iele haben. Auch 
^  die ei, n n u r b is zu einem  gewissen G ra ­
mer q a r n '^ E e n  F o lgen  berechnet w erden. 
iiQQe beg ‘ry ^  ober dafü r, daß nicht 'n t 
llloiW)äte ^gons eine Explosion der A t- 
»tert? c,n tr itt, die den E rd b a ll ze rtrü m - 

D,etz (v
ii.e 9efQofUrĉ t bor dem W eltu n te rg an g  ist, 

Insten ^ 9 e m e in  und h a t in  den ver- 
vUM ii#.r„ L ändern  die phantastischesten
, ^ z ^ ^ g ^ z e i t i g t .  I n  In d ie n ,  im  T em - 

^köttchen von B ra h m a  selbst -auf-
k-chramide

8e t i^ k d p H ^ ' bezeichnet eine a u s  (jl dün

N V ^ w w e  tn
"3ii
ietj
öae'^fl

lpt  W elt"
F in g erh u tg rö ß e  den 

Nach heiligen G ru n d s ä l-1
C u ’ Und t ' e P rie s te r die P y ram id e  auf- 
I j e e5« r i ie f^ nn  bieS geschehen, so soll, a l-  

' Dies 9 zufolge, d as  W eltende na« 
eitt eJ 5°« bec G o tthe it gestellte Auf«

! r i a l  in  T oulouse ließ sogar nach biblischem 
M uster eine Arche bauen und reichlich v e r­
p ro v ian tie ren . S e inem  B eispiel folgten die 
M önche vom Kloster L ehnin , die ihre Arche 
auf einem  hohen G erüst ausgestellt hatten  
und  sich jeden N achm ittag  im  R u d ern  hoch 
oben in  der L uft übteii.

A n dieser F u rch t vor dem W eltu n te rg an g  
h a t unsere heutige „aufgeklärte" Z eit nichts 
geändert. Noch im m er gibt es Menschen, die 
sich im  Z e ita lte r  der alles beherrschenden 
Wissenschaft und Technik ganz int geheimen 
das G rau en  vor dem U n tergang  des E r d ­
balles bew ahrt haben, die vielleicht in  ihren 
bürgerlichen B erufen- D iener der m odernen 
E rkenn tn is leh ren  sind und trotzdem ihre 
F u rch t nicht m eistern können. N u r so ist es 
erklärlich, daß heute im  20. J a h rh u n d e r t  ein 
in  B elg ien  gegründeter „W e ltu n te rg a n g s­
vere in" noch im m er zahlreiche A nhänger f in ­
det. D ie  M itg lieder nennen  sich' selbst 
„Schw arzseher" und e rw arten  seit G rün«

Wohl bekommt das Frühstück auch, 
Weil sie nicht zu hasten braucht, 
Denn die Wäscherin dort drinnen 
In der Küche wäscht das Linnen 
Mühelos und ohne Schweiß 
Mit »ALBUS-SEIFE« blendend weiß.

Sobald Sie Ihrer W äscherin die W ä­
sche ausgefolgt und die nötige Albus- 
Seife übergeben haben, können Sie ru­
hig Ihrer Tagesarbeit nachgehen. Sie  
sind beruhigt, da Sie w issen, daß in 
der W aschküche »Albus« em sig das 
W aschen besorgen wird. Die W äsche­
rin wäscht mit Freude, denn sie sieht, 
daß die W äsche mit Leichtigkeit 
schneeweiß und sauber wird und ihre 
Hände erholen sich fürwahr bei B e­
nützung der

g - » ,
bu ^Atfe'nh Mathematisches Wunder. Schon 

)tÜ° ' L ^ ,r.en , beschäftigen sich
litt 
iti

Dar? 3,eict f n T " 1 B ra h m a  h a t fi 
s°lge?^iinm te ?  "scheinenden  Ausgabe 
64 ,rnN  QeBntn ° r |c h n f te n  erlassen und 
am e»ten P*e P y ram id e  a u s  diesen 
^en??e Nadpt Ctr ®^’kte durchbohrten und 
bei^Ustg zw e ie r^ ck ten  P lä ttch en  ist u n te r

dung des V ere ines im  J a h r e  1831 durch 
W ilhelm  M ü lle r  in  P it tsb u rg h  alljäh rlich  
den W eltun te rgang . A m  9. J u n i  1928 e r­
w arte ten  in  vielen S tä d te n  und D ö rfe rn  die 
P ortug iesen  d as W eltende. V iele der A ber­
gläubigen starben infolge der A ufregungen. 
Noch w eit schlimmere zeitigte eine U n te r­
gangsprophezeiung  im  A p ril 1843 in  allen 
S tä d te n  Ost- und M itte lam erikas . Nach zeit­
genössischen B erichten soll sich die E rreg u n g  
d e ra r t gesteigert haben, daß M ä n n e r  ihre 
F ra u e n  erm ordeten , w eil sic sich w eigerten, 
au  den W eltu n te rg an g  zu g lauben. D a  alle 
ih ren  Besitz verschleudert oder verschenkt 
h a tten , lebten sie fo r tan  in  b itte rster N ot.

Obgleich d as K ap ite l der W eltun tergänge 
u t der Geschichte kein erfreuliches ist, gibt es 
doch einige F ä lle  un freiw illigen  H um ors , 
w ie der a u s  dem J a h r e  1899 berichtete, der 
sich in  I t a l i e n  ereignete. M a u  sprach d am als  
gerade von dem W icdercrscheinen eines g ro ­
ßen K om eten, der m it der E rde  Zusamm en­
stößen sollte. Plötzlich eines A bends fä rb te ' 
sich nun  in  einem  kleinen italienischen S tä d t­

chen der H im m el b lu tig ro t. S o fo r t entstand 
eine P an ik . Um die B evölkerung zu b e ru ­
higen, vielleicht auch um  die eigene F urch t 
zu däm pfen, te leg raph ierte  der B ü rg e rn ie i- 
ster des S täd tchens an  einen hervorragenden  
A stronom en, den D irek tor eines berühm ten  
O bserva to rium s: „H im m el feuerro t, Volk in 
großer N ot, b itte  um  E rk lä ru n g  des P h ä n o ­
m ens!" K urze Z eit d a ra u f  t r a f  folgende A n t­
w o rt des A stronom en e in : „Unbesorgt! 
A bendröte!"

,6istze,.m it b e t A ufgabe, ohne daß es 
"ie qpv;, ßaluitgen w äre  oder daß auch 

to v '^ e t t Aussicht besteht, d as  Z iel 
,? ’efet fn B ra h m a  fü r die Lö-

e bei Der ermordeten 
Freundin

Eine grauenhafte B lu tta t in New Aork -  Die schlafende
Freundin getötet

M a ry  L a k i n  w ar, wie V erw andte und 
B ekannte sie beschreiben, nie „ganz n o rm a l" . 
~'chon a ls  M ary  K irbo e rw ies sie sich äu-l|0 jv 3 OlOClgr hioifo - cy\ v r r vJUJUil Uly JJiUll) 01 Itvu Miiuic» jic |lQj uu5

'ct bjn ]f,u6ttuen: Vn, T  1 folgender- ßerst re izbar, exzentrisch, sie w ar bald ver-
*ett , 'e ^o[bhchVtst'oo n  öer einen N adel, auf
Rtib E r ^ e t i d e r  Oott o6en nad->
■u üb! le auf big "u fgere ih t liegen,

:; ' ° n  der einen N adel, auf

iu fi'ese 
iitt

— > 4,1 
iiz^e auf b;e 0? "u fgere ih t liegen, 

littx /^h ren  ^  n °ch leeren  N adeln
‘ lonut  ein S c k t P M ^  so erfolgen, daß 

°uf eitw k0n abgenom m en und
v C J !(?tcŠ SdiPTfi^n  ̂ fre>e N o b e l oder auf 
> ? u n g  btcfcs sSefnr 9eBtacht w ird . Z u r
f% e 15 20.293 7c n ??Ue§ sind nicht me« 
/ e f t pnöt i g

e'tt

<n~ ' 1UU/4 IUC*
ei,, ‘“ My. %„ ' K’ 'L454-.375 U ebertra- 

’A zAechk u eBp®?jt n u n  die P rieste r

Stirt. - fecttgfpjj nnd d as fpüt pitm17' und d as setzt eine 
b o rau s  — f0 m ärenettteh, k  u uebprtv~ m luutvu

5«  ^ e i t r^ '^ d f ü b ru n g T .00 U ebertragm  
bvn A ufgabe ist

b S ' S 650-174 3°'ahn, .. ‘ner 9aril - ,  öer n u r  ein vi
°ett
söttb i u allen Zeck°??"si.^Paopheten ha 

n Š t i f t i , § "„^"kkige O hren  ge-
vom G .ufenhichr i0£t, I n^-ldsum men

schlossen, w ortkarg und menschenscheu wie 
ein Einsiedler. G efährlichere F o rm e n  nahm  
ihre „ A n o rm a litä t"  aber b is zu ihrem  48. 
Lebenswahre nicht an . M it zw eiundzw anzig 
J a h r e n  w urde sie die F r a u  des Postbeam ten 
G eorg L atin , der einige J a h r e  später den 
Dienst q u ittie ren  und fü r e in  J a h r  in s  G e­
fängn is  nach S in g -S in g  w an d ern  m ußte, 
weil e r, um  die V ergnügungssucht seiner 
F r a u  finanzieren  zu können, sich U nregel­
m äßigkeiten hatte  zuschulden kommen las­
sen. S e ith e r führte  F r a u  M a ry  das lustige 
Leben der geschiedenen F ra u .

V on B e ru f  w a r M ary  Lakin M odistin .
I h r e  W ohnung in  Newyork teilte sie m it 

zwei m ännlichen und e iner weiblichen M ie­
te rin . D ie M ä n n e r  bew ohnten die beiden 
Z im m er, F r a u  M a ry  lebte in  der Küche und 
dem d a rin  aufgestellten einzigen B e tt mit 
ih re r F re u n d in , der -ünstig iohrigen  J e a n e r t 
Rüssel. Je a n e tte  vvnltögenb, verfügte 
uöer w ertvollen  ..uck und  ansehnliche

N e w y o r k ,  im Septem ber.
F ra u  M a ry  staud in  B eziehungen zu dem 

Bäckermeister W illy C lin ton , J e a n e tte  w ar 
chalb und h a lb"  die B r a u t  des m ittellosen 
F a rm e rs  J im m y  F re n w n t. F re m o n t wollte 
nach B rasilien  au sw an d ern , und um  sich in  
den Besitz der Reisespesen zu setzen, suchte t r  
durch e in  H e ira tsb ü ro  zu e in e r reichen 
B ra u t zu kommen. Je a n e t te  ha tte  keine 
große Lust, ih r  w a r B rasilien  nicht sym pa­
thisch, und da F re m o n t zudem zuerst re i­
sen wollte (und zw ar allein) und dann  erst 
he ira ten , drohte sich die P a r t ie  zu zerschla- 
§cn.

Z u  den ständigen Besuchern des Hauses 
der F r a u  M ary  gehörte noch der B ru d e r  der 
Lakin, der B eam te Erich Kirbo. M anchm al 
kam auch der 24 jährige T io  Lakin, der 
S ohn  der F r a u  M ary .

Am 10. S ep tem ber brachte e in  D ienst­
m ann dem T io  Lakin einen B rief. „ A n tw o rt 
w ird nicht erw ünscht." T io  erbrach den 
B rief.

„ Je a n e tte  lieg t seit zehn T ag en  e rm o r­
det im B e tt  in  der Küche. Ich  bin, w enn D u  
diese Z eilen  liest, nicht m ehr u n te r den Le­
benden." S o  viel konnte der entsetzte T io  
au s  den w irre n  S äh e t ->»•’

E s w a r kein Scherz. D ie P o liz e i fand a m  
angegebenen O rt J e a n e t te  Rüssel m it fast 
abgeschnittenem Kopf, die emporge,zogenen 
B eine  a n  d ie  A rm e gebunden.

*
D ie ärztliche Untersuchung ergab , daß der 

M o rd  tatsächlich vor etw a zehn T agen , am  
1 oder 2. Sep tem ber vo llfüh rt sein m ußte. 
Am 1. nachts ha tte  Erich K irbo in  der W oh­
nun g  seiner Schwester geschlafen, a m  2. h a t­
te J im m y  F re m o n t seine „ B ra u t"  besucht 
und  in  der seither vergangenen  Z e it ha tte  
W illy C lin to n  gemeinschaftlich m it F r a u  
M ary  in  verschiedenen U nterhaltungslokalen  
große S u m m en  verau sg ab t. E in  geradezu 
P rim itiv e r „ F a ll" . Alle drei w aren  rasch 
zu r S te lle  geschafft, sie konnten aber ebenso 
rasch einw andfreie A libibeweise e rb rin g en . 
Z w eifellos ha tte  also F r a u  M a ry  den M ord  
allein vollbracht. S i e  konnte die robuste 
F r a u  n u r  im  S ch la f getötet haben. D e r 
S chn itt am  H a ls  rü h r te  von einem  R asie r­
messer oder einem ähnlichen scharfen I n ­
strum ent her.

D ie Lakin ist spurlos verschwunden, doch 
ha t m an  A nhaltspunk te  fü r die A nnahm e, 
daß sie nicht Selbstm ord begangen hat. D er 
D ienstm ann , der dem jungen  Lakin den 
B rie f überbracht h a tte , ha t sich trotz der 
energischesten Polizei!. A ufforderungen  noch 
nicht gemeldet.

*
M it H ilfe der Z eugenaussagen  der beiden 

M ieter der Lakin, d e r d rei, K lin ton  F r e ­
m ont, K irbo und  des H ausm eisters, w erden 
die Ereignisse rasch „rekonstru iert":

J e a n e t te  Rüssel w urde zuletzt am  1. S e p ­
tem ber gesehen, sie w urde also in  der Nacht 
zum  2, S ep tem ber erm ordet. Am 2. kam 
Erich K irbo von seinem D ienstposten nach 
Newyork und übernachtete bei seiner Schw e­
ster. Entgegen der G epflogenheit bereitete 
sie ihm  nicht in  der Küche, sondern in  der 
anstoßenden K am m er d. N achtlager. I n  der 
Küche gebe es große U nordnung . W o J e a ­
nette ist? I n  S te llu n g , a ls  H au sh ä lte rin .

D ie nächsten drei T ag e  vergehen ohne 
V erlegenheit. D ie Lakin verkauft, ohne A uf­
sehen zu erregen , den Schmuck der E rm o r ­
deten. Allabendlich leg t sie sich zu r  gewohn­
ten S tu n d e  in  der Küche zur R uhe. D ie M ie "  
ter e r in n e rn  sich, das übliche K n arren  des 
B ettes  gehört zu haben, sie h a t zw eifellos 
im  B e tt neben der T o ten  geschlafen.

D ie nächste Nacht v erb rin g t sie au ß er 
Hause, in  einem  H otel g arn i, m it ih rem  G e­
liebten. D ie K lagen der M ie te r über den 
üblen  Geruch der a u s  der Küche ström t, e r ­
ledigt sie m it einem H inw eis au f d as schad­
hafte W asserabflußrohr. I n  der u n m itte l­
baren  N achbarschaft des fau lenden  Leich­
n am s kocht sie täglich ih r  Essen, das sie auch 
d o rt verzehrt.
' D ie folgende Nacht schläft sie beim H au s­

meister. I h r e  Küche sei kalt, J e a n e t te  die 
Schlafgenossin, verreist. Kein Mensch faß t 
Verdacht. F r a u  'M ary  ist gu t ge laun t, le ­
benslustig  und schläft den S ch la f des G erech­
ten.

Am fünften T ag  läß t sie sich von der v ie r­
zehnjährigen Tochter des H ausm eisters beim 
A ufräum en  ih re r W ohnung helfen. Die 
Kücke sei in  O rdnung , d o rt gebe es kein«
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A rbeit. D ie G ehilfin  klagt über den durch­
dringenden  Gestank. D er komme vom Licht­
hof, wo -jemand feuchtes K arbid  ausgeschüt­
te t habe. D ie H ausm eisterstochter geht in  die 
Küche um  Wasser. W aru m  ist das B e tt so 
schlampig? W arum  steht die Decke in  der 
M itte  zu B erg e?  —  Laß n u r ,  m ein Kind, 
ich hatte  keine Z eit, die P o ls te r ordentlich 
glattzulegen, 's  ist ohnehin bald  Abend, es 
lo hn t sich nicht m ehr, das B e tt  zu richten.

Kein Zucken m it der W im per, nicht die 
geringste V erlegenheit, nicht die leiseste A uf­
regung.

Nachts w ieder im  H otel -garni m it C lin ­
ton.

T a g s  d a rau f b r in g t m an  einen großen, 
neuen  Reisekorb. D ie lange J e a n e t te  geht 
nicht h inein . D e r s tarre  K örper läß t sich 
nicht biegen. T age vergehen m it vergeblichen 
A nstrengungen.

D er M ord w ird  e in m al doch entdeckt w er­
den, d e r Gestank w ird  nachgerade u n e r trä g ­
lich.

Rasch verschwinden. D a s  w ird  d as ge­
scheiteste sein. -M an kündigt Selbstm ord -an, 
so w ird m an von der P o lize i im  H afen von 
Newyork gesucht werden.

4 S on n ta g , dm  20. September 1931

B lu tta t auf einem 
R ittergut

Revolverkamps zwischen Onkel und Neffen. 
—  Eine Sensation in  deutsche» Adelskreisen

B e r l i n ,  18. Septem ber. G roße S e n ­
sation erregt in  deutschen A delskreisen ein 
A t.e n ta t , das der 45jährige H a n s  von 
S o m s d o r f s  gegen seinen Onkel, den 
72 jährigen  M a jo r a . D . V iktor von B om s- 
bcrif, verüb t hatte. D a s  G ut W erden, ein  
ehem aliger Fideikomiß-Besitz, ist etw a 1000 
Joch  groß und augenblicklich im Besitze des 
a lten  V iktor von B om sdorff. Dieser wollte 
nu n  vor seinem A bleben V erfügungen über 
d as w eitere Schicksal des G utes treffen und 
hatte  zu diesem Zweck die M itg lieder seiner 
V erw and ten  bezw. deren R echtsvertre ter zu 
e iner Besprechung eingeladen. V or dieser 
Besprechung suchte ihn sein Neffe H a n s  v. 
B om sdorff auf. K aum  w aren  die beiden 
M ä n n e r  allein, a ls  der Neffe den G re is an- 
schrie:

„D u  verfluchter H und! W as  willst du  m it 
dem G u t machen? D a  der jüngere B o m s­
dorff, der ein luxuriöses Leben führte, von 
dem  a lten  H e rrn  bere its  große S um m en  
erha lten  hatte, erk lärte  dieser, er hätte  kei­
nen w eiteren Anspruch m ehr. Diese E rk lä­
ru n g  brachte den jungen  B om sdorff in  eine 
dera rtige  W ut, daß  e r  einen  R evolver zog 
und  auf den  O nkel e inen  Schutz abfeuerte, 
der aber d as Z ie l verfehlte. D er a lte  M an n  
flüchtete, w urde aber von  dem jungen  B om s 
dorff eingeholt, der einen  zweiten Schutz 
aus den Onkel abfeuerte. Auch dieser Schutz 
ging fehl. Inzw ischen hatte aber der a lte  
M a n n  seine eigene P isto le gezogen und schoß 
n u n  seinerseits auf den N effen, ohne aber 
gleichfalls zu treffen. I n  dem gleichen A u­
genblick schlug d e r junge B o m sdorff seinen 
Onkel m it einigen wuchtigen Hieben über 
den Kopf zu B oden  und versuchte zu fliehen 
E r  w urde aber bald von einigen L and jä­
gern  eingeholt und verhaftet. B om sdorff hat 
eine stürmische V ergangenheit h in ter sich. 
E r  ist u . a . . w egen gew erbsm äßigen H e ira ts  
schwindelns m it den B ehörden  in  Konflikt 
gekommen und bere its  e in m al zu e iner K er­
kerstrafe von 4 J a h r e n  v e ru rte ilt w o rden

Andersen I?exö für bm 
vorgeseMagm

+  D as berühmte O ratorium  von Händel 
„Sam son" w ird  in  M a r i b o r  das erste­
m a l am  3. Oktober l. I .  im  großen U nion- 
S a a le  gegeben w erden. D ie m itw irkendcn 
So listen  F r a u  L o v š e (S o p ra n ) , F ra u  
Z k e r l j - M e d v e d  (A lt), H e rr G o st i § 
(T enor) und H e rr R  u s  (B aß),-sow ie der 
gemischte ©hör und das große Orchester des 
E isenbahner-M usikvereines ,.S  l  o g .a "  au s  
L ju b ljan a  (140 M itw irkende) leisten u n s  Ge 
w äh r, daß das große Werk seinem reichen 
I n h a l te  nach vorzüglich gegeben w erden 
w ird.

+  Schweigendes G oethe-Jahr? Die „L U
t e r  a r i s ch e W  e I t"  w irft die F rag e  
au f: S o ll das G o e th e -Jah r 1932 gefeiert 
w erden?", und schlägt a ls  w ürdigste F e ie r 
—  Schweigen über Goethe vor. Z u  diesem 
Vorschlag äu ß ern  sich Dichter und L ite ra rh i­
storiker, wie Jak o b  W asserm ann, E m il Lnd-

D er dänische D ichter A ndersen N  e r  ö, 
der Verfasser zahlreicher R om ane und  N o­
vellen a u s  dem P ro le ta rie rleb en , ist. von 
deutscher S e ite  a ls  N obelp re isträger vorge­
schlagen worden.

wig, O skar W alzel, H erbert Cysarz. P a u l  
E rnst und R udolf P annw itz  sind m it dem 
Schw eigen einverstanden. W ilhelm  Schaefer 
sieht gerade in  eisigem Schw eigen eine —  
u n s  nicht zustehende —  A nbiederung. T ho ­
m as M a n n  schreibt: „V erzeihen S ie , aber 
ich kann I h r e n  Vorschlag nicht ernst neh­
m en, so vortrefflich S ie  ihn begründen. Die 
W elt schickt sich an , das Fest zu begehen. D a s  
T ßea tre  F ra n c a is  w ill den „F au st"  spielen. 
D ie C olum bia-U niversität in  Newyork hat 
G e rh a r t H au p tm an n  zuni R edner bestellt 
und w ird  ihm ihren  E hrendoktor verleihen. 
E r  w ird  prächtig aussehen in  der Robe. D ie 
Commission le rm anen te  des le ttre s  et des 
a r t s  beim Völkerbund w ird  F rü h ja h r  1932 
ih re  S itzungen in  F ra n k fu rt am  M a in  ab- 
ha lten , und die erste davon soll ausschließ­
lich und feierlich dem G edächtnis G oethes 
gewidmet sein. Und Deutschland soll sich in 
düster-vieldeutiges Schw eigen hüllen? E s 
geht nicht. E s  ist nicht tunlich. W ir w ürden  
unsere Ungeheuerlichkeit auf die Spitze tre i­
ben."

-s- tzeveik iiberfirdelt nach A m erika. O to­
kar 8  e v L i k w ird  am  3. Oktober von 
C herbourg au s zu dauerndem  A ufen thalt

nach A m erika sich begeben. E r  w i r d  dort ^  
den Meisterklassen der „N atio n a l also * 
S tu d io s  of M usic" in  Boston und NewY 
un terrich ten . ,t

+  W ildes „Salom e" in  E ngland  
sen. D er Lordkanzler bewilligte die - u 'l
ru n g  von O sca r W ildes „ S a l o m e "  für _ 

land . Dieses Theaterstück, das^W ilae 
zösisch geschrieben hatte , w urde in  a  ,  r ;"lz£r 
d e rn  m it A usnahm e E n g lan d s , wo e» 
streng -verboten w ar, aufgeführt.

+  Zusammenbruch einer Wiener - 
zertdirektion. D ie W iener K o n z e r t d u  - 
G  u t m - a n  n , eines der ältesten und a ^  
sehensten U nternehm ungen , die der I -  
sario aller W elkstars fü r W ien w ar, i| ^ 
nanzie ll zusam mengebrochen und muß 
dieren.

S on n tag , den 2 0 . September.

L j u  b l  j a  n  a , 10: K ir c h e n m u sik ^ .  
P r e d ig t . —  11: S a lo n  Q u in te tt . '  
P o p u lä r e s  K on zert. —  B e o g r a d , - - ^  
tesd ien st. —  1 1 .3 0 : Z igeunerm usik . 
N a tio n a llie d e r . —  2 1 : K am m erniul -
2 2 .2 0 :  S c h la g e r . —  W i e n ,  20 .30 : H 
o r g e l v o n  G eroldseck. —  11 .05 : S ty iW ' . 
orchester. —  1 3 .0 5 : M usikalische ^  ! g 5O- 
ten . —  1 5 .0 5 : N ach m ittagsk on zert. —  1 ^  
K am m erm usik . —  2 0 : O perettenabend- <
2 2 .3 0 :  M oderne Musik. J a z z . -  M  ü  5. 
k e r ,  2 0 .3 0 :  I n te r n a t io n a le r  
abend. —  2 1 .4 5 : Jazzm usik aus 2 5  ^  

T o u l o u s e ,22.40: Tanzm usik.
20.o"

tSP

S c h a l lp l^

O pernorchester. —  21.30: S y m p h m u ^  ̂  
ster. —  22.45: K am m erm usik. "  
Sch lager. —  R  0 m , 20 .10:
—  21: Orchester und  G e s a n g s k o n z e c t .  
nach Tanzm usik. —  P r a g ,  19.25: R '9 
to. —  22.45: Tschechische T a n z m u s n -  ^  
M a i l a n d ,  19.05: Syniphoniekonz-^ ' ^  
20.45: B e llin is  O p e r  „N o rm a" . —_ ® u ^  
P e s t ,  19.10: Ungarische V o l k s l i e d e r -  
20.30: B u n te r  Abend. —  D anach S llL  m  
k a p e l l e .  —  W a r s c h a u ,  2 0 . 1 0 :  ^  
sterkonzert. m it G esang. —  23: L e ich " '^ .,, 
Tanzm usik. —  D  a  v e n  t r  Y, 20.4£,:U U C 11 L L V)f j
d e r n e  Musik. —  21.05: K a m m e r m u s » .
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- des „T im es" , das ihm C row  geborgt hatte,„E ine  F re u n d in  au s  B erlin , eine Kolle­
g in ."

„D a n n  h a t sie -bas' Paket gestohlen."
„ Ic h  mutz m ir d e ra rtig e  A nw urfe v erbu ­

ken, M r. B eedley!"
„Nichts haben S ie  sich zu verb itten !" fuhr 

ih n  der A m erikaner an,- „S ie  sind v e ran t­
w ortlich fü r alles, w as sich in  dem Pake: be­
fand. Und ich lasse S ie  nicht eher von hier 
fo rt, b is  sich die A ngelegenheit aufgeklärt 
hau."

W ieder w ar e s  d e r gute D r. O ggers, der 
die P a r te i  C h ris tian s ergriff. „ E s  ist doch 
sonst nicht I h r e  A rt, Beedley, m it dem Kops 
durch die W and zu ren n en " , sagte e r  beru ­
higend, „ich fü r m einen T e il möchte meine 
H and  dafü r in s  F eu e r legen, daß M ister 
K rüger soeben gen au  so überrascht w a r wie 
w ir, a ls  S ie  das Zeug da  au s  der Tasche 
herauszogen. S onst hätte er doch dem B rie f 
von Je fs rie s  keine F o lge  geleistet."

„Schon möglich, aber d a n n  hat er fah r­
lässig gehandelt. E r  g laub te  zw ar n u r  M w  
ri ly n  P a t t  gegenüber die Pflicht zu haben, 
das P aket zu überwachen, aber in  noch hö­
herem  M aße ist e r  jetzt für mich der E inzige, 
der herausbekomm-en m uß, wo sich die drei­
hunderttausend  D o lla r , der Schmuck and 
die B riefe befinden."

C hristian  machte zuerst den Eindruck vo ll­
komm ener H ilflo sigkeit. D an n  fiel sein 
Blick au f die bu n ten  Hefte, die sich u n te r dem 
falschen I n h a l t  -der Aktentasche vorgefunden 
hatten . E r  erkannte  d a s  E xem plar eines 
deutschen M ag az in s, d a s  e r  sich fü r die la n ­
gen S tu n d e n  der Reise kurz vor der Schwei­
zer G renze gekauft ha tte , r iß  Beedley das 
B ündel a u s  der H and und durchblätterte es 
in  fliegender Hast. D a  w ar noch ein ziveites 
Heft m it Kurzgeschichten, d a s  e r  a u s  B e rlin  
mitgebracht, da w aren  die letzten deutschen 
Zeitungen , die ihn  ebenfalls in  die B illa  
Tousio-n begleitet ha tten , d a  e in  E xem plar

und hier . . . d a s  he llb raune Packpapier, in 
das e r  seine Schuhe gewickelt hatte. E r  
w ußte n u n  auch, welche Schuhe e s  gewesen 
w aren : das P a a r ,  d a s  er Schüring geborgt 
und zu diesem Zweck au s seinem S-chrank- 
kofser geholt hatte.

F ieb erh aft arbeite te  sein H irn . S chäring?  
D a  sah er d a s  harm lose, tew as dümmliche 
Gesicht des D irek tors vor sich und verw arf 
sofort einen  solchen Verdacht. N ein, der kam 
nicht in  B etracht D er hatte  sich auch nicht 
in  der S tim m u n g  befunden, über den W erl 
des Pekets nachzudeitken.

W er kam also in F ra g e ?
Und m it e inem m al atm ete er erleichtert 

auf, ein Lächeln um spielte seine Lippen und 
e r w andte sich an  Beedley m it den W orten : 
„ Ic h  hab 's . Ich  weiß, w er m ir das anget-an 
ha t."

„ S o  nennen  S ie  den N am en. Ich  werde 
dem K erl den Kopf H erunterreißen, wenn 
ich ihn vor m ir habe."

C hristian  lachte hell auf. E r  fühlte sich so 
befreit, daß er n u n  d as Verschwinden des 
Pakets n u r  noch von der heileren S e ite  
nahm .

„S ie  w erden sich hüten, Beedley, die P e r ­
son auch n u r  an zu rü h ren , die den w ertvo l­
len I n h a l t  des versiegelten P akets an  sich 
genom m en hat. S ie  ist so entzückend, daß sie 
vielleicht sogar I h r  hartes  G em üt erw ei­
chen w ürde."

„M achen S ie , bitte, keine Witze, M r. K rü­
ger, m ir ist die Sache zu ernst."

„ S ie  w ird  sich au f die hautloseste Weile 
ausklären. J e m a n d  w ollte m ir einen Ge­
fallen  tun  und auch Ih n e n . T en n  diese P e r ­
son w ußte ja  nicht, daß ich mich Beim B e­
steigen des M oto rboo tes in  I h r e r  G ew alt 
befinden w ürde. S ie  nahm  vielleicht an, 
meine F a b r t  müsse mich zu Je fs rie s  führen. 
Und um  M arnllin  P a tt od Crow nicht in

den Besitz des P akets gelangen zu lassen, 
vertausche die D am e in nerha lb  von ein 
paar M in u ten ; in denen ihr die Aktentasche 
zur V erfügung stand, das Paket gegen diese 
a lten  Z eitungen  und M agazine. D ie lagen 
näm lich neben der Tasche aus dem Tischchen 
in  m einem  Z im m er."

„Also doch die D a  me, mitt der S ie  allein  
in der B illa  w aren !"  bemerkte D r. O ggers, 
der nu n  gleichfalls lächelte.

„N ein, vielm ehr die D am e, die später mit 
dem H errn  hinzukam , den jem and von ihren 
L euten über die T reppe b inun terborte ."

„Ach ja , das w a r  W alker," w andte sich 
Beedley m it einem  Schm unzeln  an  den 
Sch iffsarz t, „der ra n n te  m it dem frem den 
Menschen zusam m en und  schlug ihn  nieder. 
W ir dachten zuerst, es seien L eute, die C row  
geschickt habe. A ber w as  ha tte  diese D am e 
m it unserem  Paket zu tu n ? "  frag te  er dann  
wieder.

„ S e h r  einfach. S ie  h a tte  die ganze G e­
schichte gehört, v e rlan g te  von m ir, ich solle 
das Paket der P o lize i zu r V erfügung  stel­
len und handelte  d an n  sehr entschlossen, a ls  
ich mich w eigerte. S ie  kam mich ru fen , a ls  
I h r  M atrose  in  der R olle des M o to rb o o t­
verle ihers a u s  N izza das H au s  b e tra t und 
w ar, wie ich schon sagte, d an n  ein  p a a r  M i­
n u ten  in  m einem  Z im m er so unbeachtet, daß 
sie in  aller Schnelligkeit den Tausch v o rn eh ­
m en konnte."

„Um gottesw illen , die P o lize i,"  preßte 
Beedley hervo r, „w enn die unser Paket be­
kommt, sehen w ir es n ie  m ehr w ieder, denn 
dann  w ird  es zu pein l. E rö rte ru n g e n  zw i­
schen der am erikanischen Gesandschaft und 
den französischen B ehörden  kommen. D ie 
können sich jah re lan g  hinziehen. S ie  sehen 
doch, M r. K rüger, w ir  haben nicht e inm al 
versucht, C row  oder M a r ily n  P a t t  m it H il­
fe der Polizei anznfassen. W ir erledigen 
unsere A ngelegenheiten gern  ohne Ö f f e n t ­
lichkeit."

»D as habe ich schon bem erkt," bestätigte 
C hris tian  spöttisch, „aber beruhigen S ie  sich, 
C'j ist kaum möglich, daß K arin  S öderbo rg  
das Paket der P o lizei vo r m orgen früh au s  
liefert. W enn S ie  mich setzt schnell an  Land 
fah ren  lassen, bringe ich Ih n e n  d as Paket 
noch vor neun  U hr früh  zurück. D a s  heißt,! 
am  besten w äre, S ie  w ürden  sich m ir selbst.

- ' ^ r ° b e n . "  setzte C hris tian  h inzu, a l s 1

er einen Blick ausfing , den Beedley^ v 
O ggers tauschte, erstens e inm al wüs 
wesentlich zu I h r e r  B eru h ig u n g  bc> .„ck-
zw eitens w ürde I h r e  sehr v e r t r a u e n d )
kende Persönlichkeit m ir  die Aufgabe 

~  • ~ ~  - — de»te rn , F r a u  K a rin  S ö d erb o rg  von den 
hältnissen zu überzeugen, die das P a  ,  xi- 
sächlich a ls  E ig en tu m  Ted © pealfitf ^  
scheinen lassen und  d ritte n s  w ürden 
viel M ü h e  ersparen  und  m ir  ein Patir
den Sch laf verschaffen." t,5vck,

„ D a s  ist ein Vorschlag, der siw 
läß t,"  nahm  d as Sch iffsarz t das ^  
„W enn S ie  etw a müde sind, Beedlep 
ich bereit, m itzu fah ren " . ,

„D a n n  schließen w ir  u n s  beide 
ger a n ,"  entschied K ap itän  des 

b ird "  nach kurzem U eberlegen, „d,e jJt ber 
ist von unendlicher Wichtigkeit. I w  3 f5r 
Schwester und dem B ru d e r  Spealm a V(t< 
die g la tte  Abwicklung der AngelegeniU^n-k 
an tw ortlich . Und ich weiß, daß der git* 
im  T estam ent, d as  Ted S p ea lm an  »' > < #  
,zer Z eit h in te rleg t ha t, der F ra u  5’ J jl« 
ist, die seiner w ü rd ig e r gewesen m tteü< 
M a r ily n  P a t t ,  und die ihm  zuletzt et 
G efäh rtin  w a r."  wr!^

„Sprechen  S ie  von M iß  N orton- 
te C hris tian . „ ,aM  et

Beedley nickte. „D ie A erm ste/ ’ pptstf* 
m it ungew öhnlicher W ärm e. D an ^  §1 
er sich a n  seinen ersten Offizier- „ 60 de
übernehm en inzwischen d as KoM t>re 
Nacht. G ehen S ie  bitte , und u1“.,
tüchtige Leute in  die Barkasse. fitste 
sen w ir  eigentlich, M r . K rüger?
Christian.

„Nach M onte Carlo."
„D ann ist es doch am besten, 

gleich das M otorboot selbst zur 
>in," meinte der pockennarbige h<i 
es ist so schnell w ie jedes Auto u gg

J H J    „„VV1 .
h in ,"  m einte der pockennarbige h<it f
. eS ift fr, M,„nrr OTntO M  <oNda

nen glatten W eg vor sich. B is  
mine bringt es S ie  in  längstens 1 iIt 

„W ir werden meine Leute u sich » 
Halle antreffen," rief Christian, ° U' 
das erinnerte, w as er zuletzt nu 
•Karin besprochen hatte. ,„ch ,u

„Also los," befahl Beedley, »" in*4 
lle ich dir, S a m , ohne das. st . es 
bringen, komme ich tiicht zurück,
es wolle"

(Fortsetzung in  der M o n ta s
lüiek-,



JgjS'nntftg, gen Septem ber I931‘.

L o k a le  C
Mariborer W ochenm attt

beg
Set. heutige S am s tag m ark t w ar infolge 

ie te  i nett O t t e r s  sehr gu t beschickt and 
t |lte° eitb auch besucht. A m  © P e c h  a- 
D̂j6 ,n m o r $ t  w urden  ein geschlachtetes 
m . - 5 K älber und 69 Schweine zugesührt. 

lc9 -ch versorgt w a r auch der F l e i s c h '  
° r  k t. Rindfleisch kostete 10— 12, K alb- 

Qeli n ^0— 12, Schweinefleisch 13— 14, au s- 
l&~ii q I—16, Schweinefisch 20— 22, Hase 

1«, Schmer 15— 16, Speck 13— 16, Lun 
l l ! ? ?  ^  10, Leber 12— 13, R -ppen
Kjr. ' .Eopf m it Zunge 8—10 D in a r  per 
H Ü  J ren  ! - 3 ,  F ü ß e  1 - L  D in a r  per 
Ef.ern'-I N eischm arkt herrscht dank dem 

® 'n t o re ' len der B ehörden schon 
Es h!!lt ^^d n u n g , w as n u r  zu begrüßen ist

Uni> 7 W agen K rautköpfe, die guten 
dxxt D ie P reise sind te ils  u n v e rän -

S a m sta g , den 19. Sep lem b r
zu 20— 50 D in a r  per P a a r ,  H ennen 23 bis 
35, E n ten  18— 25, Gänse 35— 50, T ru th ü h  
n e t 35 b is 60 D in a r , F asanen  
17— 18 D in a r  per Stück gehandelt. K an 'n - 
chen w aren  zu 6— 30 D in a r  per Stück e r  
hältlich.

m. Journalistenk lu b . D ie nächste Sitzung 
des M a rib o re r  Jo u rn a lis ten k lu b s  findet M o n  
tag , den 21. d. um  halb  19 im  C afe „ B ris to l ' 
statt. W egen d ringender und  w ichtiger A n 
gelegenheiten w erden die M itg lieder au fge  
fo rdert, vo llzäh lig  zu erscheinen.

m. Neuer Chef der Bezirkshauptmann­
schaft M aribor-Rechtes Drauufer. D er b is­
herige B ezirk shaup tm ann  fü r den S p ren g e l 
M aribor-R ech tes D ra u u fe r  H err D r. H a- 
c i n  w urde nach P re v a lje  versetzt. Z um  
neuen Ehef der B ezirkshauptm annschaft 
M aribo r-R ech tes D ra u u fe r  w urde der b is 
herige stellvertretende B ezirkshaup tm ann  
des S p re n g e ls  M aribor-L inkes D rau u fe r 
H e rr M ila n  M a t u r  e rn a n n t. D er neu ­
e rn a n n te  M a rib o re r  B ezirk shaup tm ann  ge­
nieß t nicht n u r  den R u f e ines h e rv o rrag en ­
den V erw altungsbeam ten , sondern e rfreu t 
sich auch wegen seines konzillianten und recht 
schaffenen W esens in  säm tlichen Kreisen der 
größten  Wertschätzung. Z u r  ehrenden  Bern-

*̂5 w . — ur o U bJ i
0en erÖen vorschriftsm äßige H ängew aagen 
aeTT ,en“et, w;e die behördlichen B estim m un-

^  avern brachten au f den G e m ü s e-
Sisiew  1 V 28 W agen K arto f 'e l, 5 W „gen 
9rt- 1 und 7 W  — -- - - - -  >-!

giV m 5 weisen sie w eiterhin  eine rückgün- 
1.50 ^ etoegung auf. K artoffel w urden  zu 
k'-fT©  ^ in a t Kilo gehandelt, Zwiebel 

'-K noblauch 14, Krautköpfe 1.50— 3 D i - , ,  ,  , ,  Y, _  .
Kilo, G urken 0 5 0 - 1  D in a r  p e r l f UIt9 «»ch unsere herzlichsten Glückwünsche! 

BohnenDi: 1.50— 2 per L iter bezw. 1
ßiler1 Kilo. Erbsen geschält 10—12 per 

■ fu c h i ta  1, K arfio l 1— 6, Kohl 1— 3, 
stfe 1— 2 D  n a r  Per S  ück, S a u e rtta..

®nb:
m 4, S

Nt a:» und K opfsalat 0 .50— 1.50 D in a r  
I 0' Radieschen und S p in a t  1, P ilze

auerrübe  2, T o m aten  1— 1 50 ,

"2 D in  
Det  0 ar Per Hänschen.

gut ^schickt.
3 ft m a r  $ t w a r  auch heute sehr

D er P re is  fü r T ra u b e n  be- 
Z irnen  3— 5,l  zwischen 3 und 5,

Sina Pfirsiche 3— 6, P fla u m e n  2— 3 
6eeren 9 1  Kilo, P reiselbeeren  7, Schw arz- 

^  ä D 'n a r  per L iter.
Pet gV  H kostete 2— 3, R ah m  12— 14 D i t  
Ditia 5s- R ohbu tter 28— 32, T eebu t.e r 4C 
biz 1 Kilo, Topfenkäse 3 — 5, E ie r 0 7 5  
«tat h e ' ! “? h^r Stück, H onig 12 b is 20 D t

j  1 Kilo.
lOßo g ! ?  ® e f l ü g e l m a r k t  w urde, 

v  u™ gebracht. Backhühner w urden

( t l , , !  lll|onen Menschen benützen schon seit

r als dreißig Jahren
p  *aut tiefstehender

l ^ A lJC H S A N W m S U N Q

_  J l f
en ^eSsen unübertreffliche wun­

derbare Wirkung
, . ? U  Rheuma. Gicht. Ischias die 
schmerzende Stelle einreiben- Bei 
Zahnschmerzen das Zahnfleisch 

lJÜ und die Mundhöhle spü-
n "; E“F.?e' n’ Bei Kopfschmerzen. 
Nervosität. Schlalloslekeit die 
e in rü l  und den ganzen Körper 
eph» ? und abends vor Zubett­
gehen ein lauwarm es Bad mit Zu- 
n.L vo" Löwcnlranzbranntwcln 

men Bel M üdlckelt zur Massa- 
Een=plL Sanzen Körpers- Bei Ma- 
Stück 10 T r°n!en auf ein
nehmt-n n  , Lucker Ke,ropft ein" penhlu? Haarausfall u Schup. 
"aut ' a ,7  ä ur M assage der Kopf- 

A ,S M undwasser usw.
FurL u Scl," ’e,ß der Achselhöhle 
Körn» t  Handschwein oder 
den ir« 6,11 Mnd d'e  schweißen- 
zu wasche1̂*6'*6 *r0*1 un<« abends

und nUnlr,^K^ in hier abgebildeter 
SCHF. v eriter ORIGINALFLA- 
lieh *"* verlangen Sie ausdrück-

iimsiL«na weispn o• »
en tsc h ie d e n st  zu rü ck  S E rsa tzra itte l

tA V L
Hüte ^esseremdef w ru?cr ,c ' Apotheke u

JA
'■*«reb.

S ie  “ ,n erh ä ltlich .

.  ^eatralhureau Cha!,,nUn!:en'
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nt. Todesfall. I n  Vinkovci verschied dieser 
T age der a n  der dortigen  U nteroffizierssch'ile 
tä tig e  Feldw ebel H e rr  B lasiu s K a r  b c 
a u s  S tudenci. F ried e  seiner Asche!

nt. D ie W ählerliste für die S tad t M ari­
bor ist vom  hiesigen K reisgerichte heute v o r­
m itta g s  a ls  in  der eingereichten Fassung e in­
w andfre ies W ahldokum cnt bestätigt w orden.

m. Gründung eines V ereines der priva­
ten und autonomen Angestellten in  M aribor.
A m  S  a m s  t  a  g, den 26. d. um  20 Uhr 
findet im  kleinen S a a l  des „N aro d n i dom " 
die gründende H aup tversam m lung  des neuen 
V ereines der p riv a ten  und autonom en A n­
gestellten in M a r ib o r  statt. D er Zweck des 
neuen  V ereines ist, unorgan isierte  A nge­
stellte ohne Rücksicht au f die P a r te i  in  eine 
feste S ta n d eso rg an isa tio n  zusammezuschlie- 
ßen. D ie N otw endigkeit e iner solchen G rü n ­
dung h a t sich schon w iederholt gerade int 
nördlichen T e il des D ra u b a n a ts  a ls  d r in ­
gend erwiesen, zum al der neue V erein  sich 
auch zu r A ufgabe gestellt h a t, in  die O rg a ­
n isa tion  Angestellte außerhalb  der S ta d t 
heranzuziehen. E s  e rü b r ig t sich die Wich­
tigkeit e ines allgem einen Zusammenschn. . 's  
a lle r P rivatangeste llten  hervorzubeben, doch 
ist die derzeitige Lage eine d erartige , daß die 
wirklich arbeitsfäh ige  und entschlossene O r­
ganisa tionen  benötigt.

m. Herzschlag. Gestern w urde in  Z t. J l j  
die A rztensw itw e F r a u  P a u la  W e n i g e r  
h o l z  vom Herzschlag gerührt. D ie R e t­
tu n g sab te ilu n g  überführte  sie in s  K ranken­
haus.

m. N u r noch einige Tage ist Zeit zur A n­
m eldung fü r den praktischen und theoreti-- 
schen S a m a r i  erkurs, den das R ote Kreuz in 
M a rib o r  im Oktober und N ovem ber im All­
gemeinen K rankenhause u n te r M ita rb e it 
sämtlicher P r im a rä rz te  veransta lten  m 'rb. 
A nm eldungen sind b is längstens 25. d. an  
den B ezirkssan itä tsreferen ten  H errn  Dok or 
Z  o r  j a n  B ezir'shaup tm annschaft. Z im ­
m er 42, vo rm ittag s von 10 bis 12 Uhr zu 
richten.

m. Ausfahrt der M otorradfahrer. A nläß ­
lich des m orgigen R en n en s veranstalte t der 
M otoklub S o n n ta g  v o rm ittag s  um  10 U hr 
am  H auptplatz eine P ro p ag a n d a a u ffa h rt 
sämtlicher M o to rrad fah re r.

m. D er Jagdbetrieb in der unm ittelba­
ren Grenzzone verboten. D ie S ektion M a ­
rib o r  des Slow enischen Ja g d v e re tn e s  macht 
alle M itg lieder, die J a g d e n  im  G renzgebiet 
besitzen, d a rau f aufm erksam , das; das A nsu­
chen der S ektion  um  die Jagdbew illigung  
im  u n m itte lb a ren  G renzgebiet (500-M eter- 
Zotte) vom G renztruppenkom m ando m it der 
M o tiv ie ru n g  abschlägig Geschieden w urde, 
daß die J a g d  in  diesen G ebieten im  S in n e  
eines seinerzeitigen E rlasses des K riegsm i- 
nisterium S verboten  ist. D ie M itg lied er m ö­
gen diese V ero rd n u n g  berücksichtigen, b is die 
A ngelegenheit endgültig  geregelt w ird .

nt. Lebenslanger Kerker für Likaver. Der
in  M a r ib o r  gebürtige beschäftigungslose Bäk- 
kergehilfe Josef L t k a  v e c, der am  18. J u ­

n i d. I .  mit Schloßberg im  Bezirk A rn fe ls  
die G astw irtin  Jo sefa  Helmbacher meuchle­
risch erm ordet ha tte , w urde gestern vor dem 
G raze r Schw urgericht m it der schwersten 
S tra fe , die die österreichische Justitz in  sol­
chen F ä llen  zu verhängen  ha t, bestraft. L i­
kavec w urde zu lebenslänglichem  schweren 
Kerker ve ru rte ilt.
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gram m  zum Verkauf. D as  Fleisch w ird im 
Höchstausmaß von 2 K ilogram m  abgegeben.

m. Tom bola des Ferialheim es Königin 
M aria. D ie herrlichen T om bolapreise der 
m orgigen T om bola  des K in d er-F eria lh e im s 
K önigin  M a r ia  sind bereits Gegenstand all­
gem einer B ew underung . E s  sind auch durch­
wegs Preise, die d as  allseitigste In teresse  ver 
dienen. A llein das Schlafzim m er a u s  H a r t­
holz ließ schon manches H erz schneller schla­
gen. S o  manches F rau en h erz  ist entzückt 
über die kunstvolle Seidendecke m it P o ls te rn  
und V orhängen . D ie Ju g e n d  kokettiert m it

S e id e n s tr ü m p fe
sind kein Luxus mehr, 
seitdem es L U X  gibt!

Strümpfe -  in Lux ge» 

waschen — halten doppelt 

so lange. Aber waschen 

Sie sie oft, denn Schmutz 

und Schweiß zerstören  

die Gewebe. Lux reinigt 

g rü n d lich , oh n e  S e id e  

und Hände anzugreifen.

L U X
V E R L Ä N G E R T  D I E  L E B E N S D A U E R  

I H R E R  W Ä S C H E

LU X
W Ä S C H T  
S O  B E Q U E M !

H E I S S  A U F L Ö S E N  

L A U W A R M  W A S C H E N  

L A U W A R M  S P Ü L E N

m . Selbstmord eines Kaufm annes. H eute 
früh  w urde um oeit der S tra ß e  gegen S v . P e ­
te r  au f dem Besitz K önig ein M a n n  e rhäng t 
vorgefunden. E ine  Kommission, die sich bald 
d a rau f d o rt eingefunden hatte , agnoszierte 
im  T o ten  den 37 jäh rigen  K au fm ann  Josef 
"  o r  t i ö a u s  O opinci in  P rekm urje . W as 
den M a n n  in  den T od getrieben haben moch­
te, konnte noch nicht in  E rfa h ru n g  gebracht 
w erden.

m. Wunderwerke aus Zucker. I n  der Z a ­
g re b «  Herbstmesse brachte in  der A bteilung 
„M oderne K onditoreikunst" der M arib o re r 
H err O tto  W  o l f z e t t e l  m ehrere P rach t 
stücke zu r A usstellung. Am meisten bew un­
dert w urden  eine au s  einem  Zuckerhut ge­
meißelte T au b e  und eine a u s  K aram el ge­
blasene Vase m it M ohnb lum en , ebenfalls 
aus K aram el. D ie A rbeiten  w urden  m it dem 
ersten P re is  ausgezeichnet. W olfzettels A r ­
beiten h a tten  m it der neuen Z e it in  jeder 
Hinsicht S ch ritt; sie sind zw ar streng sach­
lich, aber künstlerisch au sg e fü h rt und bekun­
den viel Geschmack und Phan tasie . H err 
W olfzettel besuchte a ls  erster Jugoslaw e die 
modernste K onditorei-Kunstschule Deutsch­
lan d s , jene in  W olfenbütte l in  B ra u n ­
schweig. D ie A bbildungen der meiftbewun- 
derten Werke befinden sich int B ilderschau­
kasten der „ M a rib o re r  Z eitung".

m. Eine neue Telephonnummer. D a s  städ 
tische M arktchspektorat erh ie lt m it heutigem  
T age^ T elephonanschluß . I n  wichttgen A nge­
legenheiten  m öge m an d ie Nummer 2577 
aufrufen .

m. B illiges Fleisch. M on tag , den 21. h.
um 7 U hr m orgens gelang! am S tandp la tz  
bei der städtischen Schlachthalle eine größere 
M enge von R in d - u. Kalbfleisch zu e rm ä ­
ßigtem  P r e i s  von 5 bezw. 8 D in a r  per K-lo-

dem F a h rra d  u n d  nicht m inder m it dem 
P h o to a p p a ra t, w ährend  es die H au sfrau en  
au f d as prächtige Geschirr abgesehen haben. 
Selbstverständlich begegnet auch der W agen 
Kohle angesichts des nahenden  W in te rs  a ll­
gem einem  In teresse. D ie T om bola  verdient 
es daher wirklich, daß sich jederm ann d a ran  
beteiligt, w er über Nacht Besitzer dieses oder 
jenes herrlichen P re ises  w erden will. B esor­
get rechtzeitig die T om bolakarten , solange 
dieselben noch erhäl'lich  sind.

m. Schauspielschule. W ie im  V o rja h r , w ird 
auch Heuer eine u n te r  der L eitung  des R e­
gisseurs H e rrn  Jo ško  K o v i č  stehende 
Schauspielschule in  M a r ib o r  eröffnet. Der 
Besuch dieser Schule w ird  allen , die sich für 
die B ühnenkunst interessieren, w arm  em p­
fohlen. D a  der U nterrich t g röß ten te ils  am  
S o n n ta g  e rte ilt w ird , ist die T e ilnahm e auch 
den In te ressen ten  a u s  der U m gebung erm ög­
licht. A nm eldungen  w erden noch im m er en t­
gegengenom m en und  sind dieselben schrift­
lich a n  H e rrn  Joško  Kovič, G regorčičeva 
u l. 21/ 1, zu richten oder täglich zwischen 
15 und  17 U hr m ündlich vorzubringen . D o r t  
selbst w erden auch eingehende In fo rm a tio n e n  
erte ilt. Z u r  T e ilnahm e w erden auch alle je­
ne, die die Schule bereits im  V o rja h r  be­
sucht haben, eingeladen.

m. Neue Kaminfegerrayons. M it 1. Ok­
tober t r i t t  eine N euein te ilung  der S ta d t  M a  
r ib o r in  drei Kam nfegerrayone statt. V on 
diesem T ag  an w erden in  jedem R ay o n  
ausschließlich n u r  je zwei K am in 'egerm e '- 
ster ihre A rbeiten verrich en dürfen , u. zw. 
im 1. R ayon  M a r t in  E  r  t  l und M a r ie  J u  
r  i t s ch k o, im 2. R ay o n  Ludw ig P  u- 
c e l  j und Josef R  a c e k und im 3. R ayon  
F ra n z  K o r  a L i j a  und  F ra n z  R a t e j .  
D ie S a d t ist in  nachstebend« R ay o n s  einge-



„M ttrw orer Z eitu n g"  ÜJnimmer zur.
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teilt: 1. R a y o n : der nordwestliche T e il bei 
* S ta d t, der im  Osten durch die L inie V razo­

va ulica— Jugoslovenski trg— G ra jsk a  ulica 
— G rajski trg , V etrin jska, Jn rö iL ev a  und 
G osposka ulica— Reichsbrücke begrenzt ist u. 
im S ü d en  b is  zu r D ra u  reicht. 2 . R ayon :  
D er nordöstliche T e il der S ta d t, der im  W e­
sten von der oberw ähnten  L inie und im  S ü ­
den von der D ra u  begrenzt ist. 3. R ayon :  
D ie übrigen S tad tte ile . O bige A usteilung in 
R ay o n s ist sowohl fü r die Kam infegerm ei 
stet a ls  auch fü r den Hausbesitzer verbindlich

m. I n  der G astw irte - F ortbildungsschule
findet die Einschreibung der Schüler und 
S chü lerinnen  in  allen drei Klassen am  D o n ­
ners tag , den 1. Oktober zwischen 8 und 10 
U hr am  Z rinjskega trg  1/1, T ü r  31, statt. 
E s ist der Taufschein, das letzte Schulzeug­
n is und die B estätigung über d as  bei der 
Eastwirtegenossenschaft in  der V etrin jska 
ulica 11 erlegte Schulgeld vorzuweisen. N ä ­
heres w ird bei der Einschreibung bekannt­
gegeben werden.

m. R eg es T reiben  in  der Volksbibliothek.
M it B eg inn  des U nterrichtes a n  den Schn 
len  ist auch der B etrieb  in  der V olksbiblio­
thek im  „N aro d n i dom " bedeutend reger ge­
w orben. I n  letzter Z eit ist besonders die Nach 
frage nach französischen und englischen B u 
chern ü b e rau s groß. Auch kroatische Bücher 
w erden im m er m ehr gelesen, sodaß nach den 
reichlich vorhandenen  B üchern au s  der kroa 
tischen L ite ra tu r  eifrig gegriffen w ird . D ie 
B ibliothek h a t in  den letzten T agen  w ieder 
zahlreiche N euheiten au s  der jugoslawischen 
und  deutschen L ite ra tu r  e rh a lten  und w ird  
jetzt den verw öhntesten Ansprüchen gerecht. 
D ie B ibliothek ist jetzt v ie rm a l in  der W o­
che geöffnet. B e itr ittsg eb ü h r 5 D in a r , Leih­
gebühr 1— 3 D in a r  Pro Buch.

m. Auf frischer T at ertappt. E inem  Wach­
m an n  gelang es heute v o rm ittag s, die 41jäh 
rige Besitzerin Elsa P u g m e i s t e r  au s 
V ojnip gerade in  dem Augenblick zu e rtap ­
pen, a ls  sie e in e r F r a u  eine Geldtasche m it 
einem  B a rb e tra g  von 175 D in a r  m tw en - 
wollte. B ei ih r w urde bereits ein Geldtäsch­
chen m it 38 D in a r  vorgefunden, welches sie 
knapp zuvor e iner anderen F r a u  au s  der 
Tasche gezogen hatte.

m . U n fa ll e in es R ad fah rers. A ls gestern 
abends der R auchfangkehrer Vinko F  r  k a- 
n  e c m it seinem R ad  die S tr i ta r je v a  ulica  
passierte, stieß er im  D unkel der Nacht gegen 
einen S te in , wobei er vom S a tte l  geschleu­
dert w urde. F rkanec e r l it t hiebei eine schwe­
re  Kopfverletzung..

m. A n m ild tä tige  H erzen wendet sich ein 
a rm er, kranker In v a l id e  m it vier kleinen 
K indern  m it der inn igen  B it te /  ihm passen­
de Kleidungsstücke (auch fü r die K inder im 
A lte r von 3— 10 J a h re n )  zu überlassen und 
ihm  kleinere G eldspenden zukommen zu las­
sen. M it der herannahenden  rauhen  J a h ­
reszeit wächst auch die N ot der A rm en, w es­
halb  die B itte  dieser bedauernsw erten  F a ­
m ilie nicht ungehört bleiben möge.

m . Apothekennachtdienst. V on S o n n tag , 
d. 20. d. m ittag s b is nächsten S o n n ta g , d. 
26. d. versieht den Apothekennachtdienst die 
Aoptheke „ S v . A reh" (M ag. P h a rm . V id­
m ar) am Hauptplatz.

* D erm a to lo g  P r im . D r . H ugo R obie
o rd in ie rt w ieder regelm äßig. 11600

Freiw.Feuerwehr M arib or
Z ur Uebernahm e der Bereitschaft für 

S o n n ta g , den 20. S eptem ber ist der 3 . Z ug  
kom m andiert. K om m andant B randm eister  
Heinrich E g g e r .

T elephonnum m ern  fü r F eu e r- und Unsall 
m elbungen: 2224  und 2336.

* S a m s ta g , S o n n ta g  K abarett, M o n ta g , 
D ien sta g  S v e n g a li:  T elevision . 11894

*  S e r v ie re n  S ie  I h r e n  G ästen R adeiner  
M ineralw asser, S ie  w erden dam it auch die 
verw öhntesten Gäste befriedigen.

*  Buschenschank-Ausverkauf! D er beste 
W ein 6 D in a r  im  Sock-W eingarten am  
M eljski h rib . 11831

* W einlesefest am  S o n n ta g , den 20. d. im 
Gasthause P o liö , S tudenci. B eg w n  16 Uhr, 
E in tr i t t  frei. Hauskapelle. Um zahlreichen 
Zuspruch bittet der Gastgeber. 11884

* D ie  Tanzschule des Ersten A rbeiter- 
R adfahrerverein es in  M a rib o r  beginnt am 
1. Oktober. D er U nterrich t findet w ie a l l ­
jährlich am  D o n n e rs tag  und S o n n ta g  in der 
G am brinusha lle  statt. E inschreibungen w er­
den vor jedem U nterricht sowie auch im  V er­
einslokal vorgenom m en. D er Ausschuß. 103

* Lade höflichst alle  B ekannten  u. F re u n ­
de zu r E rö ffnung  des neuen  S  a  a  l  e s  am  
S o n n ta g , den 20. d. M . um  15 U hr ein. Z u 
zahlreichem Besuche em pfiehlt sich R  c n- 
<5 e I j, G astw irt in  Pobrežje . 11790

* D ie  K egelbahn im  „P lzen sk i dvor" (A.
S enca, Tattenbachova ulica) ist vollständig 
renov iert. Kegelklubs, die auf Abend reflek­
tieren , wollen dies ehebaldigst bekannt ge­
ben. E s sind n u r  m ehr einige Abende frei.

* G asthaus Žohar, T ržaška cesto ladet 
S o n n tag , den 20. d. die w erten Gäste zu 
ersten Leber-, B lu t- , B r a l - . und Selchw ür- 
sten sowie anderen  Speisen. H ausm ehlspei­
sen. Vorzügliche W eine von 8 D in . a u fw ä rts  
Hausschlagerkonzert. Um zahlreichen Besuch 
Bitten die Gastgeber. 11881

* H otel H alb w 'd l. Frühschoppen und 
Abendkonzert der Kapelle W ergles. D ienstag  
den 22. d. großer Spanferkelschm aus. 11890

* Nach den R en n en  a lle s  zur „Linde"
(A nderle), R advan je . H errlicher H erbstaui- 
en th a lt. Schlagerkonzert, neueste Werke. F r i  
sche hausgem achte Selchwürste. A uw verkehr. 
Schöner Gehweg. P r im a  Pickerer von Oberst 
P e itle r . 11904

D e r L e ib a rz t d e *  

N egerffU rsten .
Auf einer seiner Forschungsreisen  

kam der schw edische Zoologe Ivar 
Broman zu einem Negerstamm in 
Zentralafrika und wurde von dem 
Herrscher zum Leibarzt ernannt, 
nachdem er diesen mit einigen Aspi­
rin-Tabletten von seinen Schmerzen  
befreit hatte. Zu seiner größten Ue- 
berraschung erhielt der Forscher vom  
König eines T ages den Auftrag: s o ­
fort dafür zu sorgen, daß ihm ein 
Stammhalter geboren werde. Der Kö­
nig fing an zu rasen, als der Gelehrte 
äußerte, daß Aspirin-Tabletten zw ar  
bei allen Erkältungskrankheiten. 
Rheumatismus und Schmerzen aller 
Art schnell und sicher helfen, aber in 
diesem Falle wirkungslos sind. Der 
König ließ jedoch nichts gelten und 
drohte ihm mit dem Tode, so daß 
Professor Broman nichts anderes 
übrig blieb, als schleunigst zu flüch­
ten.

scheit Hochschule e rr in g en  kann. D ieser Hoch­
schüler m uß 4 b is 5  J a h r e  au f e iner tech­
nischen Hochschule inskribiert fein, aber keines 
fa lls kann ein M ittelschüler, auch w enn er 
die M a tu ra  ha t, durch einen K urs in  soge- 

| n a n n te n  Jngen iu rschu len  oder Technikums 
j In g e n ie u r  w erden. D ie U nkenntn is der Sach 
: läge geht sogar so w eit, daß ein fertig  ge- 
I w ordener Poltechnikum schüler sein sogenann­

tes Jn g en ieu rzeu g n is  au f der technischen 
Hochschule in  L ju b ljan a  nostrifizieren  lassen 
wollte, um  h ierzu lande a ls  J n g e n iu r  a n e r­
kannt zu w erden. D o rt bekam er den R a t, 
erst zu m a tu rie ren  und  sich dann  au f der 
technischen Hochschule m indestens 4 J a h r e  

1 zu inskribieren, um  die S ta a tsp rü fu n g e n  
vorschriftsm äßig abzulegen, wodurch er erst 
den akademischen T ite l „ In g e n ie u r"  erhält. 

I O bige Z eilen  sollen n u r  dazu dienen, den 
, F a l l  „ E in  n eu er In g e n ie u r" ,  den m an  stän­

dig in  den Z eitungen  an tr iff t, aufzuklären.

in  R uhe vo llbringen können. W ird 
Laub des B aum es, daß die Lunge ' 
von verschiedenen Schädlingen M a! 
d an n  ist d as Schicksal des B au m es bestöV 
und von einer E rtrag fäh igkeit d e ss tJ 
kann keine Rede sein. _  . .

V on den Schädlingen, die im Spüthm  
au ftre ten , w ollen w ir  vo r Allem wohl 
der gefährlichsten, den sogenannten f“ 1,11 
F ros tspanner erw ähnen , welcher in  2I,_ 
Z eit a u s tr itt, wo die ersten H e r b s t f r ö s t e  e! 
tre ten . I m  O ktober, ja  auch N o v e m b e r  
D ezem ber, letzteres bei m ilderem  Wer >
t r i t t  der kleine, za rte  F a l te r  auf. D as 
chen, sowie das flügellose Weibchen mit o- 
P a a r  stark entwickelten Läufen. Letztes 
kommt a u s  der E rde  und  kriecht, da es m

ab'

* Pfchunder, R ad vanje . Frische Selch- u. 
B ra tw ürs te , P oganzen , B ra t-  und Backhen­
del, neuer süßer P ortu gieser, p rim a Picke­
re r, Schlagerkonzert. 11891

*  D er  G esangverein  L iedertafel eröffnet 
seine Tanzschule am  M ittw och, den 30. Sepl. 
um  20 U hr in  der G am b rin u sh a lle .

* S tro h w itw er  und -w itw en  > p e i s e n
während des Urlaubes ihrer Ehegatten nur 
in der „ J  a  v n  a k u h t n j a", Slom škov  
trg 6. 1557

* D er  R adfahrerverein  P o ste la  1927  ver­
ansta lte t am  S o n n ta g , den 20. S ep t. 1931 
um  14 U hr K lubm eisterschaftsrennen. S ta r t  
und Z ie l Wasserwerk. W endepunkt Gonobitz. 
Nach dem R ennen  F am ilienabend  und P r e i ­
severteilung im G asthause Pesek, Z gorn je  
R advanje . Alle S p o rv e re in e  und G önner 
sind freundlichst eingeladen.

* Trenchcoat ist noch im m er der prakti- 
cheste U ebergangs- und W interm antel. I n  

der richtigen A usführung  n u r bei L. Ornik. 
Koroška 9. 10331

Kranke Leute w isse n  b eso n d ers  bei s c h w a ­
cher V erdauung, V erstopfung und D arm träg­
h eit die W irkung d es aus heilkräftigen  K räul 
tern der slo w en isch en  Alpen erzeu gten  »Pla- 
ninka-Tee-Bahovec« zu sch ätzen . E rhältbch  
in A potheken.

* Bei Ischias erfolgt auf ein G las natürliches 
„Franz"-Ioses"-Bitterwasser früh nücht *n ge­
nommen, bejchwerdelos ausgiebige Dar . nttee- 
ritng, an die sich ein behagliches Gefühl rer Er­
leichterung anzuschließen pflegt Aerztliche Fach­
zeitschriften erwähnen daß das Franz-Iofef- 
Wasser auch gegen Kongestionen nach der Leber 
und dem Mastdarm, ioroie bei Hämorrho'den, 
Prostataleiden und Blaienkaiarrh sicher und an­
genehm wirkt.

Der Landwirt
O h f f b a u

Schäd lingsbekäm pfung im  Herbst.

D a s  V erlangen  nach schönem, gesundem 
und gut entwickeltem Obst ist heute zum 
wichtigen F ak to r des Obstgeschäftes gew or­
den. Nicht M enge, sondern die Q u a li tä t  des 
Obstes ist heute m ehr denn je entscheidend, 
w enn w ir  unser Obst zu günstigen P re isen  
p lacieren  wollen, nicht n u r  an  den I n la n d s  
M ärkten, sondern auch im  A uslande. Die 
außerordentliche K on junktur des Obstge- 
schaftcs tut vorigen J a h r e ,  wo die N achfra­
ge viel größer w ar, a ls  d as  A nbot, darf 
u n s  nicht verleiten , m it diesem Umstand im 
m er zu rechnen Auch ist an  der heurigen 
Stockung nicht allein  die allgem eine W ir t­
schaftskrise schuld, sondern im verstärktem  
M aße eben b as V erlangen  nach gesunden 
und gu t entwickelten und assortierten F rü ch ­
ten. D a s  O bst selbst stellt ja  schon lange 
keilten L uxusartikel m ehr vor, sondern b il­
det einen wichtigen F ak to r der V o lksernäh­
ru n g  und w ird  selbst wegen seines hohen 
V itam ingeha ltcs  von ärztlichen Kreisen m 
m er stärker p ro p ag ie rt. W ill jedoch der Obst 
züchter gesundes, gu tes Obst zum  Assortie­
ren  erreichen, m uß er vor allem  den Obst­
baum kultu ren  m ehr Aufmerksamkeit und 
P flege zukommen lassen. S o rgsam  gepflegte 
O bstbäum e und ein unerb ittlicher K am pf'ge  
gen die im m er stärker austreteuden  S ch äd ­
linge sind die G ru n d lag en  e iner besseren 
Entwicklung des Obstgeschäftes und der P e r  
m ehrung  unseres V olksverm ögens. W ie e r­
reichen w ir gesundes, schönes und  gu t en t­
wickeltes Obst? N u r dann , w enn  w ir unse­
ren  O bstbäum ett die nötige P flege ange­
deihen lassen und sie vo r den unzähligen  
Schädlingen  schützen, die sie im  W achstum  
behindern  und  N ah ru n g sw erte  entziehen, so 
wie die jenigen L ebensorgaue befallen w el­
che für das W achstum  und die Entw icklung 
des O bstbaum es unbeding t notw endig  sind. 
D er B au m  äh n e lt in  m ancher Hinsicht dem 
Menschen, V erw ahrlosung  bietet U n ter­
schlupf verschiedenen K rankheitserregern , 
E n tk rä ftigung  und S iechtum  sind die F o l­
gen eines solchen Z ustandes. Auch der B aum  
den w ir ohne Pflege lassen, w ird  dahinfie- 
chen, die Schädlinge aber w erden ih r Werk

f lieg en  kann über den B a u m sta m m  _in 
K rone des B autneL  u m  dort ihre E ier  
zu legen . G röß te  A ufm erksam keit ist bad 
spez ie ll den W eibchen d es F ro stsp a n n e rs ,v
zu w en d en  D a s  erfolgreichste und einzig i 
cher wirkende M itte l  gegen das WeM- 
des F orstspan ners ist und bleibt der

den 4?rin g . I n  der letzten Z e it  kam en in  --  
d el b e re its  geb rau ch sfertige  L eim ringe »•'
* —  • • • -■■■- t i  y, L'-e

61 
id
16!

M it  dem  U m g ü rten  der B ä u m e

kord", die w ir in  e iner Höhe von ^
0<s
rll.

wird im

te r  a n  den B aum stäm m en  befestigen und 
durch den U ebergang des W eibchens^ 

F ro s tsp an n ers  auf den B au m  verbinde

M o n ate  Oktober begonnen. M it dem ^  . 
r in g  selbst w ird  das Weibchen des A1'3 
spanners  sicher gefangen und  die Verw ^ , 
ru n g  dieses gefährlichen S chädlings dadu ■* 
im  F rü h ja h re  verh indert.

(Fortsetzung 1

H a u s w i r t s c h a f t

H. S p rö d es  H aax soll m an  n u r  selten 
ichen und nicht täglich befeuchten, w e ' r 
und da mit ein p a a r  T ro p  en  Vaselinm 
G lyzerin  (auf den K am m ) befetten.

H. R ote T in te  kann m an sich leicht 
bereiten, indem 120 G ram m  Brasiliens 
und ebensoviel A lau n  in einem Liter ^  
e 'ne S tunde  lang  gekocht werden. D ann ^  
G anze durchseihen und 30 G ram m  a

fob
G um m i dazutun.

! s fol*
h- G egen geschwollene M andeln  w,;r 

gendes einfache M itte l em pfohlen: m
Leinsamen und Eibischwurzeln >n „uf
und stoße es zu einem B re i, streike 6 
e in  Tuch und lege es um  den H als' 
kurzer Z eit w ird das Hebel behoben 1

W M  u n d  D u m o l

Fürchterliche D roh u n g . ,ep
„ M u tti , w enn du m ir nicht 0 ^ ’^ g jis td  

P fen n ig  schenkst, gehe ich 3um ff£, midi 
Schm idt, der die M a e rn  h a t und 

1 anstecken!"

S t
Schlechter R a t.

„ W a ru m  w einst du d en n , m ein  
„ M u tte r  sagt, ich soll nicht über ^ e i  

n en  gehen , bevor d ie S traß en b ah  
ist. Und n u n  kom m t keine . - ■"

*
D er V ater des kleinen M axl :st e,ili4 

das läß t sich n.cht leugnen. Denn ^  
a ls  er eine B äu e rin  einen S ste r tre ‘
fragte er: »ieviel

jlch

ftid
gibt

„ S ie , F ra u , sag'n S '  am al, w 
gibt denn  die Kuh d a ? "  ,Z

„D  m ei", sagt die B äuer'N , » t
K uah, dös is  a  S tie r  und ein 
koa M ili!"  . rrf|t W ?

» J a ,  w arum  denn
w eiter, „kriegt e r  etw a keine

neuer Ingenieur"
I n  den Z eitungen  liest m an  oft: „E in  n e u ­

er In g e n ie u r . H e rr N . N. hat nach A bsol­
v ierung  des Technikum s M ittw eida , F r a n ­
kenhausen, O ldenburg , Schaffhausen u. s. w. 
seine P rü fu n g e n  bestanden und ist a ls  I n ­
gen ieur zurückgekehrt". S o g a r  liest m an  auch 
hie und  da von einem errungenem  D ip lom , 
welches sich der betreffende S chüler geholt 
haben soll.

Auch A bsolventen eines ein- B eziehung?-' 
weise zw eijährig . Kurses einer S ta a tsg e w e r­
beschule (W eberei) w erden in  der Presse oft 
a ls  In g e n ie u re  ausgewiesen.

D ie M a rib v re r  Hochschüler erlauben  sich 
nun  die Oeffentlichkeit d a rau f aufm erksam  
zu machen, daß ein wirklicher In g e n ie u r  
den akademischen T ite l n u r  nach abgelegter 
M a tu ra  einer M ittelschule auf einer techui

Unsere neue Schuhniederlage der Kra ner I n d u s t r i e

AKRIS
fl

f f ter ^
bietet Ihnen Riesenauswahl schöner. e ê”anpfeiS' 
Strapatzschuhe u den neuen billigen Herbst-

S c h u h n ie d e r la g e  „AKRIS“

TRGOVSKI DOM. MARIJ*",
t U K U D  R i. V  I C. 2 5  U  D < » F 0

Neue Schuhabteilung
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IPivtfdraftlidie R undsdsau
Der WietschaftSeal

i'un, ktwa acht F a h re n , a ls  die m itlel- 
9Efci>'lU|^ e Sa9e uoch eine wirtschaftlich 
not t te  Z oar, a ls  die K onjunkturkuroe 
»»d I noc^ fe' nen Rückschlag ahnen  ließ 
0«n °b ?e[amte ökonomische Leben sozusa-- 
6ett :t°Äan, lief, tauchte in J u g o s la w e n  
$atj Gedanke auf, dem politischen
Parte mit Ivinem tem peram entvollen
iiiarta ’ ertem A rb e itsp ro g ram m  e n  W irt 
s ^ ^ ° r l ° m e n t  zur S e ite  zu stellen, das 
der die "ntiw irtschattlichen Passagen 

Eiker in ein allgem einnütz iches 
*,ä bnngen sollte.

feste^ _ Gedanke konnte d am als  nicht
ni§ j. lassen. E s w äre  ein E ingeständ-
tez et llnw irtscha 'tl chkeit des P a rla m e n - 
ltiotttB b ^ses K o n tro llp a rlam en t, das
3 iele/ ^  hartnäckig seine von politischen
Rl-' ,.??az em anzipierten  W irtschaftsfragen 

l0!en wollen.
W fe“ '  Verfassung sieht jetzt dieses 
tion ' lastvparlam ent a ls  ständige Jn s titu -  
d«r t t t J '  b ;e ber R eg ie rung  und der VolkS- 
Urtb fi r,n9 beratend zu r Ce te zu stehen hat 
«ttb ausschließlich m it wirtschaftlichen 
toe% m o  P rob lem en  zu befassen hat, zu 
“»teetmm. 8d8 dieser W irtschaftsra t auS
®OiVnih v ten W irtschaftsfachleuten und 

D ^ ° l 't ik e rn  bestehen soll.
*evb|tjet(x ^ ir ts c h a f ts ra t ist dam it die bedeu- 
rteue sg'5 js t'tu tion  gew orden, die durch die 
^ ‘rtitfmft 113 >as Leben gerufen w urde. 
S ech ' : und P o litik  sind IN no rm alen  

' zu tren n en ; sie

bietes auch über alle Fachkenntnisse h 'n au s  
am  H erzen liegen muß. D ies ist jedoch der 
M om ent, in  welchem Entscheidungen ge.ros­
sen w erden könnten, die bei allem gutem

aber es ist zu hoffen, daß sich dieselben aus 
die Hebung der H andelsb ilanzzifern  und 
aller dam it zusam m enhängenden in te rnen  
und externen wirtschaftlichen F ra g e n  be­
ziehen. Heute begrüßen schon alle Wirtschaf.Z 
kreise Jugoslaw iens diese, vielleicht bedeu­
tendste Schöpfung der neuen Verfassung.

. Großer O bßm artt 
m  £  ubiiona

A m  25., 26. und 27. Oktober d. I .  w ird  
in  den R äu m en  der Mustermesse in  L ju b lja ­
n a  ein g roßer O bstm arkt abgehalten  w erden. 
Alle Obstzüchter sind eingeladen, sich m it 
ih ren  Erzeugnissen an  dieser V eransta ltung  
zu beteiligen. D ie T e ilnahm e ist b is  1. Ok­
tober dem Obst- und  G arten b au v ere in  in  
L ju b ljan a , R esljeva  cesta 24/2, anzum elden 
und  gleichzeitig genau bekanntzugeben, w el­
che S o r te n  und  welche M enge von jeder A rt 
und in  welchem B e h ä ltn is  die A u sste llu n g ^

uite
Sie

etqäh‘ n,chk voneinanderfti lCT
H e g ., j ! n J*ch und ergeben verein t erst ein
^ » „ H '^ d t th e r  haben sich aber die Z e ie n  
Junget
fchett ^ 0°^c wirtschaftlichen m it den pol t>

verändert, und d as Zusam m en 
h J  * der •

erungen bedingt bere its  einen 
' ‘“ im-hv ^  w irtschafts-poli ischen und 

Objektivt„'«icha t i lg e n  Wissens, forow eine
h >l8ten
toIlttsch

^ n ta t  8 Eben n u r  a ls  W irkung fun- 
^°litj^  88 Fachbildung erstehen kann. D er 
^  brauch; aber ein so tiefes politisches
E tliche 8 ^Efe K en n tn is  der w 'r t-  

d°n k  n F orderungen  und B edingungen 
Ech • ?ar " 'ch t gefordert w erden kann. 

te e§ 5q° alle W irtschafts 'ächer oerbrei 
berschi^ ro' e J u g o s la w e n  besitzt reg ional 

ne Wünsche, o ftm als d iam etra l 
'50tl den n0r ^ ° t u r ,  die verstand! cherwe se 

uni.äU^ n dtgen In s titu tio n e n , Käm- 
1 » fegw  Einzelfaktoren b is zur letzten 
f e i  verteidigt w erden. Pich s ist 

M er a ls  d :e B eeinflussung der zu-
das 
Ge­

te
/ h°k'ktschen Kreise, welchen 

^  -en des ihnen a n v e rtra u te n

und weiß wie der Sdmee
wird Ihre W äsche, wenn Sie richtig waschen. Be<* 
denken Sie bitte, wie e r g ie b ig  Persil ist! A u f je  
2'A bis 3 Eimer W asser kommt 1 Paket.

Lösen Sie Persil a l le in  und k a lt  auf! Kochen Sie 
die Wäsche nur einm al eine Viertelstunde, und 
spülen Sie erst warm, dann kalt!

Wenn Sie so waschen, werden Sie es nicht mehr 
anders machen. Der gute Erfolg überzeugt Sie«

& W 0 m m

W illen B enachteiligungen und sogar Schä­
digungen fü r andere Gebiete verursachen 
können, in  welchen die wirtschaftlichen F o r ­
derungen anderer N a tu r  sind.

D ie K reierung  des neuen W irtschaf grateg 
'oll e n Akt m odernster Auffassung sein und 
das „U ntergew icht" w irtschaftlicher M om en 
te in  der neuen Recherung aufheben. Selbst 
verständlich ist in H inkun 't auf eine starke 
B etonung  aller jener F ak toren  zu rechnen, 
die w ir schaftlch von ausschlaggebender B e­
deutung sind. D am it soll auch die G egen­
aktion gegen die reg io n a 'en  Schäden der 
W eltkrise in d as  S ta d iu m  der P e rm an en z  
gebracht w erden, wte sie in vielen anderen 
S ta a te n  bere ts besteht.

E s  ist bisher noch n ch  ganz klar d a r­
über gesprochen w orden, w orin  die genauen 
A ufgaben dieses W irtschaftsrates bestehen,

Sollet hökmnst für OMüchie
Um die heimische O elindustrie  zu schützen, 

w urde m it Gesetz vom 2. A ugust ein  E in ­
fuhrzoll auf O elfrüchte und  O elsam en in  der 
Höhe von 40. b is 60 G o ld p a ra  eingeführt. 
Inzw ischen stellte es sich h e rau s , daß dieser 
Schutz nicht genügend ist, w eshalb  jetzt ein 
Gesetz erschien, w om it die A rtikel 30 und 
31 des Z o llta rifs  entsprechend abgeändert 
und  e rg än z t w erden.

I m  S in n e  dieses neuen  Gesetzes w ird  der 
E in fuhrzo ll verzehnfacht und  b e träg t nu n  
derselbe au f O elfrüchte (R ip s , chinesischen 
O e lrip s , Vuchensamen u. a.) sowie au f O e l­
sam en von S on n en b lu m en , S esam , M ohn 
und K ü rb is  m in im a l 4  und m ax im al 6 Gold 
d in a r . D ie E in fu h r von B an m w o ll-, Lein-, 
H anf- und  R ic in u s- sowie der üb rigen  O el­
samen bleibt w eiterh in  zollfrei.

w äre  eingesendet w ird  und  welche O bstm en­
ge von jeder S o r te  außer der A usste llungs­
w are  der In te ressen t abzugeben hat.

E s  w ird  nach Möglichkeit getrachtet w er­
den, den Absatz nicht n u r  der N usstellungs­
w are , sondern auch der daheim  lagernden  
O bstm engen zu erm öglichen. I n  B etrach t 
kommt n u r  d auerhaftes , sorgsam  sortiertes 
T afelobst, S p ä th e rb s t- und  W in te rw are , vor 
allem  B irn e n  und  Aepfel, u . zw. n u r  jene 
S o r te n , die dem S o r tim e n t des D ra u b a n a ts  
angehören.

W eitere In fo rm a tio n e n  e rte ilt der Obst­
und G arten b au v ere in  in  L ju b ljan a .

X  B orstcnv iehm ark t. M  a  r  i 6 0 r ,  18.
S ep tem ber. D er A uftrieb  belief sich au f 307 
Stück. D ie K auflust w a r  m itte lm äß ig , ver­
kauft w urden  164 Stück. E s  n o tie rten  p e r 
Stück: 5— 6 W agen a lte  Jungschw eine D in

Sie kaufen fl bes ch h en S e sic 
Kostü e la Wolle

Qualität und Pr ise in Golf Ja k n, Westen, Pullow er, 
auch Maßarbeit. Konkurrenzlos. S trti §3, e ,  S o c k e  a

in gr ßer Au wähl

Slavko Černetič
M aribor Stolna ulica 1

:  J r a u
N . « 8 n  1 * 0 e i  W e l t e n
' °Dyr'8h”0n ^  u 6 ™ ' 8 v o n  W o h l .

^orl Dunckei Verlag, čJc'in.

(% t .
(40. Fortsetzung.)

e 4 ;  Emen T eerquast ergriffen  und

»tir
‘Qš O h fL 11! .  flöhen B re i herum .

.’/dch __ . einen Schrei aus.
^  ~~ tvas wollt ih r denn von

k t  Z l  ■■
8 Dicke. b mä)t gehört, L angnase?" schr>e

^ -u e . n i^  gehört, L angnase?" schrie suchte.
« A f  du's 

-> ' •

C ": ^«ifet113 w !n » ro’T U nd d an n  fe- 
^  "ch unter ■■ -C ^ i d e r  'ru n te r!  W ir

aus. Teddy M o ra n  hat 'neu  schlechten ®e* 
schmack!"

„ D a s  soll n u n  oierundsechzig M illionen 
w ert sein!"

„H ahahaha!"
Die Unglückliche wollte e tw as rufen.
A ber u n te r dem tosenden Gelächter der 

W eiber fuhr ihr E Hel Lucky m it dem wohl­
gefüllten T eerquast quer über Nase und 
M und .

Und sofort tauchten die Nächsten O ua- 
' sten, Schürzen, P inse l - ja die H ände in 

die dickflüssige schwarze Masse und fielen 
über d e Nackte her, die sich verzw eifelt °m 
Kreise drehte und ihr Gesicht zu schützen

- r  « - - . - n  „
9}r e.tUtlfer. ^  K leider in

uns!"

üblich die K leider
roanb fip r. ,  ,

-v. ''ch 'U unerbittlichen H än
" ' S  b » »
>S . . . . . .

Gelächter übertönte ihr

H  _  _ LQ gar nicht", heulte die A rm e

„P 
-.D? ist.,

s t A t  los l n ’em“nb gewesen!" 
l r t ripn„„ .ö°rronrt§ __«ln« T ' l(ttpfjpn .

43tltllme- „ C h 1 ,,T f!8 nick' '"  lachte 
8tn sah sie besser

ist

haU ihr wenig.
Zwei furchtlose M ädchen h ieben , krei­

schend vor Lachen, ihre H ände fest und was 
an sie gelangen konnte, beschmierte sie nach 

zu und K räften . Zum  Schluß schüttete m an den 
tre i- halben Kessel über das O pfer aus, das nichts 

Menschliches m ehr an  sich hatte.
„F ed ern  her!"
E in  paar Federbe ten w urden hernm ge- 

reicht und ausgeschnitten. Gleich d a ra n ' w ir­
belte es von weißen Flocken, die sich sofort 
auf den vom T eer klebenden K örver fest« 
setzten. I n  wenigen M in u ten  glich d'e Ge­
teerte einem riesigen seltsamen Vogel. 

„ A llr ig h !"
„A llrighk /
,T h a n  gv onl*

Ge-

E inen  T r i t t  mochte die G eforderte la inen  
— sofort setzten d'e W eiber nach —  schlugen 
und tra te n  nach ihr.

S ie  m ußte laufen  —  laufen  —  la u ­
fen —

S o  .rieben sie sie der S ta d t  zu.
M aud  Webster e rg r i 'f  E thel Luckys A rm .
„W as -st?"
Die A rb e ite rin  machte ein entsetztes Ge­

sicht.
„Endlich komme ich w ieder zum A tem ­

holen. Uff — ich habe gedacht, sie hätten 
m ir den Brustkasten eingedrückt."

„W as ist denn —  w as wollen S ie ? "
„W as ich w ill? S e it 'n e r  V iertelstunde 

w 'll ich Ih n e n  sagen, daß S ie  'ne Falsche 
gefaßt haben —  das w ar im Leben nicht 
die P rinzessin —

„W as sagen S ie  da? Nicht die P rinzes­
sin?!"

M aud grinste.
„D as w ar M illy M arkus — die Aufsehe­

r in . Geschieht ih r übrigens ganz recht —  
hat sowas schon lange v e rd en t. Aber die 
Prinzessin sieht an d e rs  au s  — die W eiber 
müssen bte Z im m er verwechselt haben. O der 
aber — "

E the l Lucky ran n te . S ie  rann te , w as ih r
schwächlicher K örper hergab. S ie  "rreichte 
die Masse der F ra u e n  sprach auf sie ein

A ber dreißig oder vierzig  kehrten doch 
w ieder um.

„ S ie  gehen m it, M iß  W ebster", sagte die 
Lucky, ih ren  F eh le r kalt ignorierend , obw ohl 
ih r der Gedanke, eine Unschuldige geteert 
zu haben, nicht gerade angenehm  w ar. Ab­
gesehen von alldem and eren  —  das w a r ei­
ne H andhabe fü r die G e r ic h te -------

„W ir d ü rfen  die Schuldige nicht entkom ­
men lassen!"

E inen  kurzen M om ent dachte sie sogar 
d a ran , den V erfo lgern  der unschuldig G e­
lynchten nachzuschicken —  sie aufklären  zu 
lassen. A ber d a s  Unglück w ar n u n  e in m a l  
im  Zug.

E s w ar nichts m ehr zu retten , höchstens 
zu verderben.

„ V o rw ä rts  also —  wo steckt die P rinzes­
sin?"

„W ir w erden sie schon finden", lachte 
M au d  Webster und ra n n te  in s  H aus. Alles 
d rän g te  ih r nach. —  —

„K om m ", sagte Topsy leise, „ S ie  müssen 
Sachen Packen." Gleich."

Bleich wie die W and machte G isela einen 
S chritt zur T ü r. Aber eine Schwäche e rfaß ­
te sie u n d  sie m ußte sich an  den Schrank a n ­
lehnen.

„ Ich  kann nicht."
Topsy nickte m it einer Grimasse.
„Nicht schön zu sehen d as . A ber noch im- 

D ie meisten freilich w aren nicht zu hal-  ̂ mer besser, a ls  w enn arm e N iqaer teeren 
ten. und dann  anLünden.
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40— 80, 7— 9 Wochen 90— 100, 3— 4 M o ­
n a te  150— 200, 5— 7 M o n a te  300— 400, 8 
— 10 M o n ate  450— 500, e in jäh rige  550—  
750, das K ilo Lebendgewicht 7— 8 und 
Schlachtgewicht 9— 11.

X  Heu- und Strohm arkt. M a r i b o r ,  
19 S ep tem ber. D ie Z u fuh ren  beliefen sich 
auf 8  W agen H eu, 2 W agen S tr o h  und  7 
W agen G rum m et. H eu w urde zu 80— 90, 
K rüm m et zu 6 5 - 7 5  und S tro h  zu 60— 70 
D in a r  per 100 K ilo gehandelt.

X  H opfenm arkt. I m  S a n n t  a l  c ist 
d as  Geschäft m it heurigem  H opfen seit em i- 
ner Zeit sehr rege. A n fan g s w urde per f t -  
logram m  8 - 1 0  D in a r  bezahlt, später aber
stieg der P re is  wegen der außerordentlich
guten  Q u a litä t  der W are  und w egen schwa­
chen A ngebotes auf 11 D in a r . I n  den letz­
ten  T ag en  kam es sogar fü r gute W are  zu 
Schlüssen von 11.50 b is  12.50 D in a r , w äh ­
rend  fü r m ittle re  Q u a li tä t  10.50 b is 11.50, 
fü r schwächere jedoch 9.50 b is  10.50 D iu a r  
p er K ilogram m  erzielt w urden . D ie G e­
schäftstendenz ist nach wie vo r fest. D er
größte T e il der S a n n ta le r  E rn te  w urde m  
Žalec signiert, da das In teresse  fü r diese 
M arke au f dein W eltm ärk te  sehr rege ist. 
B ish e r w urden  nahezu 70%  der heurigen 
E rn te  abgesetzt.

X  Liquidation. D ie P a p ie rw a re n firm a  
„ P  a  p i e r Z e f" , G. m . b. H. in  M a rib o r , 
h a t sich aufgelöst und ist in  L iqu ida tion  ge­
tre ten . Z um  L iqu ida to r w urde der T e ilh a ­
ber und G eschäftsführer H err V alen tin  
S  t  a  m  P a h, K au fm ann  in  M a rib o r , ge­
genw ärtig  in  Loka bei L im buš w ohnhaft, be­
stellt. D ie G läub iger w erden eingeladen, ih ­
re  F o rd e ru n g en  b is 27. d. dem L iqu idato r 
anzum elden.

X  Gleichzeitige Geschäftstätigkeit der ju ­
goslawischen Börsen. D er Um stand, daß die 
Effekten- und  Devisenbörsen von B eograd , 
Z agreb  und  L ju b ljan a  b isher nicht zu g lei­
cher Z eit ih re  geschäftliche T ätigkeit cn tw il- 
kelten, füh rte  zu einer bedeutenden D is p a r i­
tä t  der K u rsno tie rungen . D a  die Z agreber 
B örse ih re  Geschäftstätigkeit erst nach Schluß 
der B eog rader A rb itrag e  au fnahm , konnte 
sie leicht von B eograd  beeinflußt w erden. 
D ies kam besonders in  der B ew ertung  der 
einzelnen A nlagew erte  zum  Ausdruck. Um 
diesem Uebelstand abzuhelfen, h a t jetzt das 
F in an zm in iste riu m  die V erfügung  getroffen, 
daß a n  den B örsen in  B eograd , Z agreb uttc 
L ju b ljan a  die Geschäftsabwicklung in  s ta a tli­
chen W e r te n , ,Devisen und  V a lu ten  gleich­
zeitig zwischen 11.30 b is 12.15 U hr vo r sich 
zu gehen hat.

Kino
Burg-Tonkino: Ab heute die 100% ige deu t­

sche M ilitä rhum oreske  „W enn die S o ld a ­
ten durch die S tad t m arschieren . . . 
H erm an n  T hiem ig, G re tl T heim er, C h ar­
lo tte  A nder, J d a  Wüst, E rnst Verebes.

Union-Tonkino: Ab heute d a s  100% ige deut­
sche Sprech- und T o n -M elo d ram a  „D a s  
Liebeslied". Gust. Fröhlich, R enate  M ül­
ler.

SPORT
Internationales Motorradrennen

in Tezno
S ta r t  in- und ausländischer Rennfahrer

W enn nicht der W ettergo tt w ieder einen 
S tr ic h  durch die Rechnung zieht, so w erden 
n u n  S o n n ta g  doch endlich e in m al die g ro ­
ßen R en n en  unseres M otoklubs zur D urch­
füh ru n g  kommen können. Heber die hohe 
Klasse der startenden  K apazitä ten  w urde 
schon hinreichend berichtet. B e re its  am  v e r­
gangenen S o n n ta g  versuchten einige der be­
re its  eingetroffenen R en n fah re r ih r  Glück 
Trotzdem die R en n b ah n  noch teilweise u n te r 
W asser stand, absolv ierten  die B rü d e r  H  u  b- 
m a n n ,  B e h r e n d t ,  S c h e i n  und 
S c h m i d t  a u s  G raz  m ehrere T ra in in g s -  
runden , in  denen sie ih re  große Technik voll 
und  ganz en tfa lten  konnten. E s  w a r  w irk­
lich fü r alle A nwesenden eine Augenweide, 
a ls  H ubm ann  m it V ollgas und  fast quer­

gestellter Maschine eine S an d fah n e  h in te r 
sich lassend die K urven  spielend nahm . Auch 
die üb rigen  F a h re r  verb lüfften  das P u b li­
kum durch sichere und bravouröse Technik.

W ie schon v e rla u tb a r t, ist fü r S o n n ta g  
die A nkunft von 100 M o to rra d fa h re rn  a l ­
le in  au s  G raz  zu e rw arten . D a  auch zah lre i­
che N ennungen  a u s  L ju b ljan a  und  anderen  
O rte n  vorliegen, w ird  sich der S o n n ta g  ge­
wiß zu einem  F esttag  des M o to rsp o rts  ge­
stalten. D a s  G en e ra ltra in in g  der R en n fah ­
re r  findet S a m s ta g  ab 14 U hr und  S o n n ta g  
v o rm ittag s  statt. S o n n ta g  zwischen 10 und  
11 U hr w ird  die A nkunft der M itg lieder der 
S teirischen M o to rra d -R e n n fa h re r  e rw arte t. 
D en  V erkehr zwischen der R en n b ah n  und  der 
S ta d t  w erden zahlreiche Autobusse besorgen

T m m sß tM ekam p f G m z -  
3Eoribör

B or dem Abschluß des Handicapturniers.

Heute, S a m s ta g  beginnen die W ettkämpfe 
unserer T en n isrep räsen tan ten  gegen die 
G razer E lite . G raz  ist durch seine besten 
S p ie le r  vertre ten . U. «. spielen D r. S  ch ü- 
r c t ,  R i e ck h, B  a  d l , W  o l  f, D r. 
B  ö h m, S  ch m e lz e r  usw., die alle Geg­
n e r von besonderem F o rm a t stellen. D ie 
Kämpfe w erden S o n n ta g  v o rm ittag s  und 
nachm ittags w eitergeführt und beendet, w er 
auf am  Abend im  großen S a a l  des H otels 
„Z am ore" e in  gesellschaftlicher A bend statt- 
findet, in  dessen R ahm en  auch die P re ise  des 
tzand icap tu rn ie rs  zur V erte ilung  gelangen 
w erden.

D  a .s  H a n  d i c a  p  t u  r  n  i e r  w urde 
n u n  auch im  D  a m e n  e i n  z e I abge­
schlossen. H ier qualifiz ierten  sich in  die 
S ch luß runde F r a u  B  a b i č und F r l .  H r  i- 
b a  r. F r a u  B ab ič  erw ies sich a ls  die viel 
sicherere G egnerin , wergt auch F r l .  H rib a r 
recht eindrucksvoll den zw eiten Satz an  sich 
bringen  konnte. I m  d ritten  Satz en tfalte te  
F ra u  B ab ič  w ieder ih r ganzes K önnen und 
passierte des öfteren  herrlich ihre allzu n e r­
vöse G egnerin , sodaß sie schließlich m it 6:4, 
2:6, 6:3 a ls  verdiente S ieg e rin  des D am en- 
einzelns hervorgehen konnte.

W e r  ffe o t ?
D ie zweite große Entscheidung in der F uß­

ballmeisterschaft.

Unsere heimische S portgem einde w ird am 
S o n n ta g  neuerd ings Zeuge eines wichtigen 
Entschetdungskam pfes sein. „ I l i r i j a "  und 
„Ž elezn ičar" rüsten zum entscheidenden 
W afsengang, der für die w eitere G estaltung 
der M eisterschaftstabelle von besonderer Wich

tigkeit ist. B eide V ereine stehen zurzeit an  
letzter S telle, so daß  der S ieg  d iesm al gleich 
einen Aufstieg auf den d ritten  P latz  zu r F o l 
ge haben w ird. D ie G egner sind sich dessen 
auch vollkomm en bew ußt, so daß ih r Z usam ­
m entreffen  wirklich einen K am pf um  den 
höchsten Einsatz b ringen  w ird . D ie V o rau s­
sage ist auch d iesm al ü b e rau s  schwer, zu­
m al m an  in  beiden L agern  neue und spiel­
kräftigere Leute heranziehen will. W ie weit 
dieser Versuch glücken w ird , w ird  d a s  sonn­
tägige M atch beweisen. S p rich t fü r „ I l i r i ­
ja "  die bessere Technik der einzelnen  K äm p­
fer, so m uß m an den Heimischen, w as H in ­
gabe und A ufopferung betrifft, doch ein 
P lu s  e in räu m en . D a s  T reffen  w ird  also 
zw eifellos einen  Kam pf m it sich bringen , 
dessen V erlau f gewiß unsere S p o rten th u sia ­
sten w ieder in  A tem  ha lten  w ird . D e r  Schau 
platz dieses großen W ettkam pfes w ird  wie­
d er der „M arib o r" -P la tz  im  V olksgarten  
sein. B eg inn  um  16 Uhr.

Mariborer Herbftrrabfahren 
und Loncms hwptque

A us technischen G ründen  m ußten  die fü r 
den 12. und 13. S ep tem ber ausgeschriebe­
nen  T ra b fa h re n  endg iltig  au f den 26. und 
27. S ep tem ber verschoben w erden. F ü r  die­
ses reich dotierte H erbstm eeting besteht be­
re its  in  der ganzen heimischen S p o r tw e lt  e in  
reges In teresse. W ie au s  dem N en n u n g s­
schluß zu ersehen ist, w urden  über 40 P ferde 
a u s  dem I n -  und A uslande  zu 136 S ta r t s  
gemeldet, sodaß einzelne R ennen  b is  zu 24 
S ta r te r  aufw eisen, fü r M a r ib o r  bestimmt 
eine R ekordzahl.

A ußer den a ltbekannten  G rößen  wie J o n ,  
F re u n d -H a n s , A nfängerin , S a la d in , D a n ­
ka, D enes usw. w urden  auch P osiln i und 
Uskok a u s  L ju b ljan a  genann t, welche beim 
heurigen H erbstm eeting in  L jub ljana  m it 
ganz respektablen Leistungen au fw arte ten .

f y
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Auch Jenen, die arbeiten, wird ön. 

Mineralwasser das beste Erfrischung n;Clv 
Stärkungsmittel sein. Das Wasser i . ge- 
nur billiger w ie Alkohol, sondern a u0i 
sund, es wird Sie angenehm kuni ^  
stärken.
—    " T  MOT
E ine sehr starke B ete iligung  ist 
die L ju tom erer Zucht in  Aussicht 9 — 
auch w erden die P ferde  a u s  der etei>
T u rm s  d iesm al w ieder stärker v 
sein. W eite rs  w erden die S tä lle  u ^  
Skoberne, Weitzl, P i r s ,  Högenwar 
Brečko m it ih ren  gesam ten Pferds . ^ j  
bei diesem M eeting  vertreten^ fel^ ' ^  git 
m an  schon heute vorzüglichen 
besetzten F e ld e rn  und anregenden  L 
fett V oraussagen kann. _ s m U1®!

D ie R en n en  beginnen jeden
P u n k t 14 U hr. S tä n d ig e r  Autobu „J
zwischen H auptplatz und  dem Rennp 
13 U hr.

: S K . R ap id . D ie erste Mannschaft ^  
S o n n ta g  um  5 U hr in  der Zusamw 
H erm ann , B a rlo v ič , K urzm ann,
Brockt, G o lin a r , Kokot, B äum el, H ^ l e i  
H eller, Schm id t und  Hoschitz d B  y 'L L m i#  
te r  nach M u rsk a  S o b o ta . D ie lltefe . tj$ 
P od ließ n ig , S tr a u b , B u r ja n , f  < zM  
Frangesch, Z o rz in i, V idovič, Jastw L> yflt 
činko, W erbnigg , F u čk a r, Löschnigg ^  
Schm idt spielen um 13.45 U hr 
le zn iča r" . AB»

: M otorradfahrerzusam m enkunft' Z,r
ta g  ab en d s fin d et im  H o te l „O rel ^ 6< 
sam m enkunft a ller M oto rra d fa h rer  1 Ae» 
w elcher G e leg en h e it auch die P reifc  
n e n s  zur V e r te ilu n g  g e la n g en  wer

: S K . ž e lezn iča r . E s  spielen «J* 8»
um  13.45 U hr Pischof, Žgonc, K d sM
raček, U rbančič , S tr a u b , G a č n i k  5  ^
biček, B orovka, G o lin a r , Kohoust 
2 und  lS en icar und  um  15 Uhr 
B a u e r , W egner, R onjak, A n t o l w l  '  ,  yiii 
1 und 2, P a v lin , B ačn ik ,
E fe rl. f

: S K . S v o b o d a . D ie S p ie le r  1 #
her, S trn a d , B reznik, R už ič , SM  
2, S t r a h ,  M ilosav ljev ič , fiast 1
und Ž tttber haben  sich S o n n ta g  u 0a»1.
U hr im  K lubheim  einzufinden. Ho
tag, um 19 Uhr Z u s a m m e n k u n f t  

H albwidl. gag'
: Schön er E r fo lg  P od p eöan s m  b e»

B e i den Staatsmeisterschaften tu D   ̂ p e 
Zielte der „ž-elezničar"-LSnfer J  
č a n  über 5000 M eter den o e m . ( ( p  
ten dritten Platz hinter P r e d a  
greb) und Z p o r n (Ljubljana)-

Er Ihm . Ist « M a s
A. Fischer, der europäische Barnum & Bailey, eines der gewaltigsten Cirkusschauspiele aller Zeiten. — 
200 Angestellte, 300 Raubtiere, 100 e£ot. Tiere, 65 Löwen, 60 Zirkus-Sensationen, 30 Eisbären. —  Ein C ir­
cusunternehm en  ohne K onkurrenz, w e lc h e s  fa s t  in allen  europäischen  G roßstädten  m it b e isp ie llosem  
E rfolge gastier t und durch se in e  u nerreich ten  L e is tu n g e n  und sein  e ig en a rtig es apartes G epräge von  
P ublikum  und P r e s se  a ls eine vo llstän d ige  neue E rsch ein u n g  und W under d es m odernen  C irk u sw escn s  
b eze ich n et w u rd e, daß das noch nie d a g ew ese n e  In te r e sse  der ganzen  B ev ö lk eru n g  m eilen w eit im  U m kreise

erregte .

IMur e i n i g e  Tage N a r ü b ® ! 9 Magdalener Park
5006 Personentaßtdas Riesen'1 H a u p t z e l t

H errliche M assen tab leau s v o n  cirka  
60 L ö w en  auf einm al i. d. M anege.

Persönl. gel. v. Direktor

ü .  F isch er  
Eisropas Pracht ■ FEIesere■ Circus■ Schau 

Hat Volkspreise
ca 5000 Sitzplätze  
2 Musik- Orchester

Ein R i e s e n - M a r s t a l l ,  eine 
Augenweide für jed. Pferde­
liebhaber und Sport sfreund

D ie  b esten  A rtisten  des In- u. A u s­
lan d es g eb en  sich  ein R en d ezvou s  
in d iesem  auf dem  K ontinent e in zig  

dasteh en d en  R iesen -C ircus.

Prunkvolle Eröffnung: Dienstag, 22. September. Abends 8 Uhr
A . F is c h e r s  z o o lo g is c h e r  Park —  D e r  g r ö ß t e  Z oo  a u f  R e ise n . Geöffnet täglich VOD10 Uill V0I1. bis 7 Uhr abends

rhiromant

sagt Ihnen aus den Linien Ihrer Han£ . ^  
gen-heit, G egenwart und Zukunft. EmpM jJ0t e l ’L x  
von 9 bis 13 und von 15 bis 20 Uhr ho 
morc« II. Stock, Zimmer 26.

Geschäftshaus
in Ptuj

-
für Manufaktur oder S p e z e r e  f g a -  
net, mit W ohnung und Ma? . Ast' 
men wird per sofort verpaß '  che 
fragen unter » G e s c h ä fts lo k a i«  ^ g 7 7   ̂

Agentur Pichler, Ptuj.



Z ^ a y  Beit ' m v r n m m m r  u m . ^ M a r w o r e r  M r u n g "  v m m m er  z tn .
anmssamasraiakž^Ki-muic.;.^ .. . » zo

8

hat 906 W äh le r. D ie  W äh le rver- 
btn? mE .i 3 c r  S ta d t P tu j  w urden  am  17. d. 
t>er?p’rf,e^ r ^ ^ r ^ t  übergeben. D ie  ~iste 
todtr s 0t. insgesam t 906 W ahlberechtigte, 

die Z ah l der W äh le r bei den 
-nahten auf 956 belief. D ie G emeinde 

e 5 hat 348 W ahlberechtigte.
t o j L ^ r r ,  Ausgestaltung unjerer Fruer-
h t  b'""o E t “ -, r '0 e F re iw illige  F euerw ehr 
^  ^ QGß w ieder zwei neue G erä te  er- 

U' ,lDD‘)u rch die Schlagfertigkeit der 
dstz I . . " ^ M n g s  gesteigert w urde. E s  sind 
fo;'b^tU.e Moderne und auch den größten  A n- 

entsprechende M ag iru s-A g g re - 
. ! t , ^ . " » d  etit schlagfertiges M annschafts 
in sß( . ‘de G eräte w erden in  kürzester Z eit 

Eintreffen und feierlichst ih re r B e- 
tn„q ,nsi übergeben w erden. D ie Bevölke- 
•65n-,&Öt*  diese Neuanschaffung wohl aufs

,te begrüßen.
» it’ Unglück M it einem  Revol»
-^chtiw ^ " ! '^ rig e  Srečko B  a  b u s e k 
ten < 15. ">it seinem um zwei J a h r e  ölte« 
š t f i j f ,tu c F ra n z  einen  R evolver. I m  
N ie  gIĉ ete der a ltere  B ru d e r  die Schaß» 
die $ i j f  ?En Srečko, ohne es zu ahnen , daß

ojyL s - geladen w a r. Plötzlich krachte ein 
8e4nk - 3r den kleinen B ru d e r  in  der Bauch 

d n‘ö schwer verletzte.
h t. Z g '^^w ehr-B L zirksübung . S o n n ta g ,
8iref{ • d- findet in  B reg  in  B eisein des 
teiöcms Jugoslaw ischen Feuerw ehr»
»üb ‘b e f  J o s t M  u  s e k a u s  L t. B id
liitc or . auhaup tm annes H e rrn  K o r  e s 

6 B ezirk-Übung der F re iw illigen  
Nh :V !/l;'u. aus Ptu-j, S v .  I a n L  a m  D ra u - 

® 'd. H ajd in a , S p n h lje , Zabovci, 
 ̂ _ raž, G ereöja v a s  und  Ju ro v c i statt.

B‘c h W m attt- Der Austrieb des letzten
-t'wis 9Lteš belief sich au f 200 Jungochsen
fcittart , * t3 0 Dinar), 31 S tie re  (3 bis 5
k r  s t ,  80 
fcv bis

Kühe (2 b is  4 D in a r ) ,  119 Käl-

>8,
*nat) Iß" ^ a u a r) , 68 P ferde  (500— 3000 
^  ®chfoe° '

O'Ctfel (40 b is !2 0  D in a r)  und 
eine (5 b is 7 D in a r) .

^ h r .^ m ^ E e n st  der F reiw illigen  Feuer-
^ t t t t t ^ u  S o n n ta g , d. 20. d. b is  nächsten

rta tn  aoeiten Z uges m it B randm eister
ü 5 Q 1 e B n  t g und  R o ttfü h re r  Micha« 

u d a, w ährend  den R ettungsd ienst 
in  S a m t s  ch, R o ttfü h re r 

siad ^  e r  c sowie R udo lf W r c ß n i g  
lllTle§alien ® r  i  a  č von der M annschaft

|) jlflk
V  i Q ^ - D e t  Besitzer F ra n z  P  l a j n- 
jwcht q, ä D obna w urde im  D unkel der 
uFfalten f nem unbekannten  In d iv id u u m  
'Ä s t  Qr ;’ das auf ihn m ehrere R evolver- 

tie tl^ U2rt:e" P lajneek w urde am  linken

g j f o i a

3 m  © tü r m
jJ'sts ^  “ r 0 v. V e s t e n .
ij'bii. ^ 5™to ont hä lt seine Dacht h a r t  am 

' n seinem H aar und bläst 
jJche fert . Achten. E r aber hä lt die Ruder» 
f ‘!% te n  'm bEr E>and und freut sich der 

Ichwerl t 9 m a I t  A us Südw esten 
n .  ber g  ' g raue W olken am  H im m el 

^et- Sto-'5’?1 peitscht g rü n e  W ogen vor 
kü so i>A"‘ ic ber B ö  legt sich die kleine 
K o c h e ls  4  M ?  2! e' baß die R ae des 

it- sch-läat ^ er W e rs t  und dieses m s
lacht e  . . . .  . 

er ® „v . gefährlicher, desto besser!

p. Apothekennachtdienst. B is  einschließlich 
den 26. d. versieht die Apotheke „Z um  go l­
denen Hirschen" (M ag. P h a rm . B ehrbalk) 
den Nachtdienst.

p. I m  S tad tk in o  w ird  S a m s ta g  u. S o n n ­
tag  der nervenauspeitschende K rim in a lfilm  
„D  e r H u n d v o n B a s k e r v i l l e "  
m it dem w eltberühm ten  S  ch e r  l  o d  
H o l  m  e s  in  der aufregenden  H aup tro lle  
vorgeführt.

"H ’6;UTm_ ; UCI1U yv l!t L-
in [e;n . 2, dar N a tu r ü bertön t den 

so fteir * si1- N un  hä lt e r  den

i^neidm  D a ^ M  ^ ' lnb' € r b:e»ist 8et  m ' ü a i, W asser zer ip ltttert am
^ L ^ w e r  u'n ? )e^,er ® i^ t spritzt hoch« 
H t, N e l to-vs. 'a rm er w ieder —  das 

wilde W ° ,-^ u z  naß . P rach tvo ll ist 
$64“ dort fi'-n.-.e ' prachtvoll! Und er 
»in'Fsi und b itn f^ / to° die W ogen am 

^  ?r(st€n_ 1 2 ften sind und die B öen 
aii5,e,t ist die ®,»r.
%  Une8ttten. !" D a s  H otel kaum mehr 
^ier«nct§ setzt jedoch ganz ge»
-d»? S ein e  g ? -  N e  S tu n d e  dort Je»
^ a j d 'e l t  N Utn "K  m ihrem  K reis und

L  d&r Znan läß t das
%  tn dazu, gjfi‘n, ~~ singt und vsestt
Wt j, w Nacht In tJ- 5 ta .n K 2ori w eiter,
N jjh k  .berben Ö ffio” - tiem D irektor, 
^ « it  "iieU f . ' mit jeb„” en.' m it dem dicken 

§ in  den swvbct kommt. D an n  
n M 'ttag . Und dann

je
c. W ieder ein  B ra n d . I n  G rajska  v as im  

S a m t ta le  gab es in letzter Z eit nicht w eni­
ger a l s  fünf B rän d e . D o n n erstag  früh, bald 
nach 4 U hr, weckten N achbarn  den Besitzer 
und H olzhändler F e rd in an d  K  o s  in  G a j­
ska vas, dessen H aus in  hellen F lam m en  
stand. D ie erschrockene F am ilie  des Besitzers 
flüchtete im  letzten Augenblick in s  F re ie . I n ­
des kam schon die heimische F euerw ehr her­
angefahren  und begann den  B ra n d  zu loka­
lisieren. B a ld  d a ra u f  erschienen auch die 
F euerw ehren  a u s  S t .  R u p e rt, G omilsko und 
T rn a v a . D en  v ere in ten  K räften  der F e u e r­
w ehren gelang es, das D orf vor dem Ä n g ­
sten zu re tten . D a s  W irtschaftsgebäude des 
Besitzers Kos b ran n te  ab e r vollständig n ie ­
der. V ernichtet w u rd en  auch d a s  ganze F u t­
te r und die landw irtschaftlichen G eräte. D er 
Schaden ist bedeutend. Auch dieser B ra n d  
ist wahrscheinlich gelegt w orden. D ie  Ge» 
darm erie  soll dem T ä te r  schon auf der S p u r  
sein.

c. V olksun iversitä t. D ie J a h re sh a u p tv e r ­
sam m lung der V olksuniversitä t findet M o n ­
tag , den 21. d. um  20 U hr im  Zeichensaale 
der K nabenbürgerschule in  der Vodnikova 
ulica  statt. E s w ird  besonders d a s  A rb e its ­
p rog ram m  fü r die kommende S a iso n  bespro­
chen werden.

c. K aram bol unbeleuchteter F ahrzeuge.
D o n n e rs tag  nachm ittags fuhr die IS jäh ri- 
ge Besitzerstochter O lga  K r a g e l j  a u s  
der O brežna  cesta in  Lisce m it dem  heim i­
schen Knechte nach C ret, um  in  der do rtigen  
M ü h le  G etreide abzugeben. A ls sie gegen 
20 Uhr heim kehrten, w ar es schon finster. 
A uf dem W agen befand sich kein Licht. I n  
der S ir a ß e  nach Cret kam ihnen  einen M o­
to rfa h re r  entgegen, der au f  dem Soziussitze 
einen K naben m it sich führte. D a  auch d as 
M o to rrad  unbeleuchtet w ar, stießen beide 
Fahrzeuge zusammen. D ie K ragelj fiel vom  I 
W agen, dessen R ad  ih r über d a s  linke B e i n ; 
ging, so daß sie einen  B einbruch e r l i t t  und j 
auch sonstige V erletzungen davon trug . D ie | 
beiden M o to rfa h re r w urden  vom R ade ge- ’ 
schleudert und e rlitten  auch erhebliche B e­
schädigungen. S ie  wollten sich eiligst en tfer­
nen , doch w ar d as  R ad  defekt. D aher ver­

langw eilt sie sich, b lä tte r t ein wenig in 
einem  Buch oder einem  J o u r n a l .  O der sie 
sitzt im  C a f e ,  bewachtet die Menschen und 
lan g w eilt sich w ieder — oder sie lä ß t sich 
Witze erzählen und lacht . . .

E r  kennt es ausw endig , dieses T ag es­
p rogram m  feiner F ra u ,  auf dem an  erster 
S telle die Langew eile steht. S e it J a h re n  
kennt er es. Und w enn m an ih r jetzt sagt: 
„ I h r  G atte  ist h i n a u s g e f a h r e n b e i  sol­
chem W etter . . .!" , so w ird  sie n u r  ein 
Achselzucken haben: „D er N a rr!"  U nd w ird 
weiterspielen.

J a  —  und nun  ist Konstance V ita lis  da. 
S ie  ist da, einfach da in seinem Leben. Und 
nicht m ehr a u s  seinem Leben zu denken . . .

Constance V ita lis  hat einen M an n . W as 
dieser M a n n  macht, auch das weiß T itu s  
ganz genau. E rsip -e lt Nächte durch — spielt 
und verspielt. E r  hat Gesellschaft, die nicht 
die beste ist; auch weibliche Gesellschaft. Und 
er trink t _  trink t und betrinkt sich. K om m t 
er dann  heim , w ird  er roh und b ru ta l - -  
und w enn Constance sich dagegen w ehrt, 
schlägt er sie.

T itu s  und Constance sind gefesselt, m it 
einem  unau lknüp fbar scheinenden K noten. 
Und w enn er diesen K noten zerschlagen 
will —  ganz einfach m it G ew alt —  w ird 
Constance ängstlich und zieht sich scheu 
zurück. —  I h r  M a n n ?  — M uß  sie denn fü r 
diesen leben? Lebt e r  denn fü r sie? E r  lebt 
doch seinen K arten , seinen Zechkumpanen 
und A b en teu ern .. . . S o  wie L ori nicht für 
T iiu s  l e b t . . .

I m  H otel ist es bekannt gew orden, daß 
d raußen  T itu s  N ardon i fäh rt, im  stärksten 
S tu rm . AengstUche Bedenken w erden laut. 
Lori aber sitzt beim R u m m y und lacht:

bargen  sie d a s  R a d  in  einem  Gebüsche und 
gingen zu F u ß  w eiter, ohne sich um  die V er­
unglückte zu küm m ern. D er B ahnw ächter 
der nahegelegenen B ahnübersetzung hörte  
die H ilferufe  der V erunglückten und rief die 
R e ttu n g sab te ilu n g  a n , die die K ragelj m it 
dem  R e ttu n g sau to  in s  A llgem eine K ranken­
haus brachte. D e r M o to rra d fa h re r  w urde 
aber schon am  nächsten T ag e  von  der P o li­
zei au sfin d ig  gemacht.

c. U n fa ll e in es B e rg a rb e iter s . A m  17. d.
w urde der 23 jäh rige  B e rg a rb e ite r  F ra n z  
S  e r  m e im  B ergw erke H udna jam a  von 
e in e r B ergw erkslokom otive e rfaß t und gegen 
eine W and  geschleudert. E r  e r l i t t  schwere 
V erletzungen u n d  w urde  nach Celje in s  
K rankenhaus überfüh rt.

c. U nfall e in es  K indes. D a s  zw eijährige 
Töchterchen des Besitzers P  i ž o n  in  S m art 
no  a . d. P .  fiel au f der T reppe  und  brach 
sich, den  linken A rm . D a s  K ind w urde nach 
Celje in s  K rankenhaus gebracht.

c. Meisterschaftswettspiel. S o n n ta g , den 
20. d. findet um  15 U hr au f dem S portp lä tze  
beim Felsenkeller ein M eisterschaftsw ettspiel 
zwischen dem  L ju b ljan ae r „ P rim o rje "  und 
den „A th letikern" statt. D a s  S p ie l verspricht 
sehr interessant zu w erden, d a  sich zwei fast 
ebenbürtige G egner gegenüberstehen w erden

c. F re iw . F eu erw eh r. Wochendienst h a t 
von S o n n ta g , den 20. d. b is  einschließlich 
S a m s ta g , den 26. d. der 2. Z ug  u n te r K am  
m ando des H e rrn  P  r  i st o s ch e k.

c. I m  Stadtkino lä u f t dieser T age  der T o n  
film  „W ien, die S ta d t  d e r L ieder"m it C har 
lo tte A nder und  I g o  S y m  in  den  H au p t­
rollen.

c. D en  Apothekennachtdienst versieht von 
S a m s ta g , den 19. d. b is  einschließlich F re i­
tag , den 25. d. die M ariah ilfapotheke am  
G lav n i trg .

Aus Varardm
v. F o rd eru n g  und N otw endigkeit einer Uk»

’ bernahm sstelle für W eizen . D a s  H an d elsg re­
m ium  in  V a ra ž d in  h a t eine Zuschrift a n  die 
Z ag reb er H andelskam m er gerichtet, in  der die 
E rrich tu n g  e iner U ebernahm sstelle fü r W ei­
zen in  V a ražd in  gefordert w ird . I m  F a lle , 
daß d ies undu rch füh rbar w äre, ersucht d as 
H andelsg rem ium  um  die B ew illigung , auch 
w eite rh in  den G e tre idehänd lern  den V erkauf 
von W eizen a n  den M ü h len  bei B ezah lung  
des Unterschiedes zwischen dem E in - und  V er 
kaufsp re is  zu gestatten. Ausschlaggebend fü r 
dieses Ansuchen w a r der U m stand, daß die 
B a u e rn  im  S in n e  des neuen Gesetzes ih ren  
W eizen n u r  a n  die P riv ileg ie rte  A usfuh rge­
sellschaft abgeben dürfen , welche Gesellschaft 
jedoch in  unserer S ta d t  keine U ebernahm s­
stelle besitzt. H iedurch w urde der B a u e r  in  
eine u n h a ltb a re  Lage gebracht, da  er seinen 
W eizen n irg en d s  an b rin g en  kann.

v. F e ie r  des J in fa n te r ie re g im en ts  „Jeka-
Čič". A ls  G edenktag der B efre iu n g  von  Me« 
d jim u rje  h ie lt d a s  V a ra ž d in «  In f a n te r i e ­
reg im en t J e la č ič  am  11. d. seine trad ione l»  
le F e ie r  ab , der auch die Spitzen  der B eh ö r­
den sowie die V e rtre te r  zahlreicher K orpo­
ra tio n e n  beiw ohnten. Nach dem  G ottesd ienst 
w urde  im  H of der K aserne die tra d itio n e lle  
F e ie r  in  A nw esenheit des Z ag reb e r B r ig a ­
d ie rs  eröffnet, w obei der R eg im en tskom m an­
d a n t O berst S  e k u  l  i č  in  e iner zünden­
den Ansprache die B edeu tung  des T ag es  und  
die R u h m esta ten  des R eg im en ts  hervorhob . 
Nach der darau ffo lgenden  P a ra d e  w urde  den 
Festgästen e in  Im b iß  verabreicht, w o rau f am  
N achm ittag  die S o ld a le nfeier sta ttfand .

bei KnmzablCsen. Verglei­
chen nnd ähnlichen Anlässen 
der AntltnberknlosenHga hr 
Maribort

-------------

L o k a l Im  S ta d tz e n tru m , sehr  
gerä u m ig , b este  L a g e  für e in

w ird g le ic h  o d er  in  e in ig e n  M on aten  
an g u t situ ierten  M ieter  g e g e n  la n g ­
jäh rigen  V ertrag v erg eb en . A u ch  für 
jed e  a n d ere  B ran ch e g e e ig n e t . A n- 

11684 träge un ter  „ Q u is isa n a “ an  d ie  V erw .

erteilt
Klavier Unterricht

nur im Hause der Schüler. An­
meldungen schriftlich oder tele­
phonisch. T el. 2354. Adresse: Ko 
ša fi 18. 10918staatl. gepr. Musikpüdagogin

„Verrückt ist er —  und im m er füh rt e r  sol­
che Stückeln au f . . ."  Und sie denkt a n  den 
Jo lly  Joker.

Constance V ita lis  steht an  ihrem  Fenster 
und sucht d a s  Wasser m it dem F e rn g la s  ab. 
—  I s t  es w ahr, daß T itu s  N ard o n i d rau ß en  
ist —  bei so bösem W ette r?  —  Jetzt h a t sie 
die kleine Dacht entdeckt, die auf- und  nie­
dertanzt auf den w ilden W ogen. S ie  sieht, 
wie das weiße S eg e l von jeder B ö  n ieder­
gedrückt w ird , daß es fa s t flach am  Wasser 
liegt; wie es sich w ieder aufrichtet, um 
gleich d a rau f w ieder gew orfen zu w erden. 
W enn es nicht m ehr aufsteht, d an n  . . ? 
W enn die Dach; kentert, w ird T itu s  am 
Kiel des Schiffes hängen —  aber er w ird 
es bei diesem W ellengang nicht aufrichten 
können. D ie Segel w erden sich ansaugen, 
das Cockpit w ird  sich m it Wasser füllen — 
D an n  . . .

s tark^  klopft ih r  H erz und kalte Angst 
schließt ih r die Kehle zu. A ber schon jag t sie 
h inun te r zum  B o o tsh au s  und macht das 
kleine M oto rboo t los- Und d an n  tan z t die­
ses auch, auf und n ieder, auf und n ieder auf 
den schweren W ellen, aber es n im m t sichern 
K urs auf N a rd o n is  Dacht.

D a s  A rbeiten  des M o to rs  mischt sich m it 
dem B rausen  der W ogen. K alte r Gischt 
überspritzt Constance, w enn d as B oo t bei 
Wellen schneidet. Hochauf hebt sich der B ug  
und stürzt dann  nieder im W ellental. A ber 
Constance fürchtet d a s  nicht. S ie  fä h r t sicher 
und verm eidet, das B oot auf der B reitseite  
uvst den W ogen treffen zu lassen. U nd sie 
behält  ̂T i tu s  'kleine Dacht im m er im  Auge. 
N u r nicht zu spät kommen. G u te r G ott, n u r  
nicht zu spät kommen . . .

A ufgeregt lau fen  die Leute zusam men:

Veredelte

Reben,
selektiomertes M ateria l, auf d. 
Unterlagen Rip. Port.. Goethe 
9, S o l.X R ip . 1616, Teleki S B  
und Kober ö ß B -  ebenso bewur­
zelte Unterlagsreben und Obst­
bäumchen hat abzugeben: Upra­
va posestev Guido pl. Pongratz, 
Dornava, p. MoZkanjci. 11178

Leset und verbreitet b?
J a c k o m  Š iit im '

D itus Nardoni ist draußen im schweren 
Sturm  —  und F rau Constance V ita lis  ist 
mit dem kleinen M otorboot hinausgefahren. 
Ganz allein —  ihm zuhilfe . . .  I s t  daS 
wahr? N ein, unmöglich . . . Aber ja, e» 
'si so . . .

 ̂Sensationslüstern und erregt ballen sich 
die Leute. E s ist etw as lo s , etw as ganz  
Außerordentliches. Lebhaft diskutiert man  
und reichlich kommentiert man. Und m it 
Ferngläsern beobachtet man die Segelyacht 
und das M otorboot, die auf dem rasend, 
gewordenen Wasser einander entgegentrei­
ben. E s ist herrlich, wie Angst und Erregung 
und Neugierde sich mischen und eine im  
teressante Note in  das Hoteleinerlei werfen.

Aber es gibt auch Besonnene. D a s groß« 
M otorboot wird ausgeschickt. Um zwei M en  
fchen zu retten, die sonst im  S tu rm  zugrun­
de gehen müssen.

Und wieder beobachtet man atem los, w ie 
das große M otorboot Kurs nim m t auf die 
beiden kleinen Schiffe weit draußen. W ird  
es noch zurecht kommen? Und wenn nicht? 
E in Druck, ein banger Druck lastet auf den 
Gemütern. Doch Sensationsgier lauert im  
Hintergrund. Jeder weiß, daß Ungeheures 
sich vorbereitet . . . Kommt die Rettung zu 
spät, werden F rau Lori N ardoni und Herr 
V ita lis  in tiefer Trauer gehen. Beide ganz 
plötzlich, sensationell plötzlich verwitwet. 
Aber sie werden sich zu trösten w isse n . . .

Werden jedoch T itus Nardoni und Con­
stance V ita lis  gerettet —  dann gibt e s  eine 
noch viel größere Sensation. Und man hofft 
auf Rettung. A us Menschlichkeit, natürlich 
Aber mehr noch in der Ueberzeugung, wäh­
rend der nächsten Wochen m it Sensationen  
versorgt zu sein.
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J C le in e c  A

H t i l f f A M A A A A A A A A A A A M  
V e r s c h i e d e n e  .

Wäscherin geht m s Haus. Adr, 
Verw. , 11814
Bereinssvkretariat oder größe­
re Vertretung übernim m t üuß. 
verläßlicher Herr m it eigener 
Kanzlei und Scheibmaschmc. 
Anträge unter „Vertrauens­
würdig'^ an die V erw . 11845
100.000 Dinar gegen gute Zin  
sen und prim a hypothekarische 
Deckung sofort gesucht. Anträ­
ge unter „Kurze Z e it" , an. die 
Verw. 11846
Verläßliche Ratschläge in Ge­
schäfts-, W ohnung-, Berufs- u. 
persönlichen Angelegenheiten  
erteilt Beratungsstelle. „M ar- 
stan", M arihor. (Schriftlichen 
Anfragen drei Briefmarken  
beilegen). ______  11866

tnstruktorin für Slowenisch u. 
erbokroatisch gibt Stunden. 
Anträge unter „Billig" an die 

V e r w .________________ 11623
Englisch und Deutsch nnterrich 
tet F . Hanß, Cankarjeva 14, 
P a r t. 11747
Ajourier- und Endelarbeiicn
werden übernommen, prompt
u. billigst ausgeführt. Gosposka 
ul. 4 /2._______________ 11772
Kompl. weiches Schlafzimmer,
2300 D in , kompl. hart. Schlaf­
zim mer von 4100 D in  ausw., 
kompl. Kücheneinrichtung, weiß  
em ail., von 1000 D in  aufw. u. 
andere Tischlerarbeiten werden 
Willig ausgeführt. M iklošičeva  

u l. 6, T iM e r e i.________ 11765
Deutsche Kochschule Graz. Wast- 
lergasse 7, nim m t interne A us  
länderinnen zu mindest breU 
m onatigem  Kurs 11023
Anleihe 25.000 Din. gegen erst. 
Hastige Sicherstellung und 8 % 
Verzinsung gesucht. Gefl. Antr. 
unt. „Hypothek 1" an die Verw. 

11617
Hallo! Damenhut-Reparaturen
schnell, chick und billig von 25 
D in  aufw. macht Anna Hoba- 
cher, Aleksandrova 11. 11637
Buschenschank Dr. Glanenik,
V inarska ulica (vorm. Turner) 
nur noch kurze Zeit. Jetzt A u s­
schank des berühmten R ieslings. 
Daselbst auch prim a T afeltrau­
ben an allen Wochentagen zu 
haben. 11825

Schul-Rucksäcke
von Din. 15.— aufwärts.

Schultaschen
aus Leder von Din. 40.— aufw.

Federpenale
von Din. 2.50 aufwärts.

Schafwollweslen
für Knaben und Mädchen von 
6 bis 10 Jahren von D i». 40. 
aufwärts. 10696
Ekspoitna hiša „Luna“
Maribor, Aleksandrova cesta 19

Langfristige Hypothekaranleihen
an Industrien, Landgüter und 
große Häuser erteilt ausländi­
sche Bank. M inim alebtrag D in. 
1,000.000. Zinsfuß 7%, Abzah 
lungskonditionen ausnehmend  

günstig. Anfragen sub „4551" 
an Jugomosse, Zagerb. J e la č i­
čev trg 5. 11874
Foto « Atelier „Makart" bleibt 
ab 1. Oktober auch an S on n -  
und Feiertagen den ganzen Tag  
geöffnet. Gosposka 20. 10949

B o n y a - X e p p t c h
echt geknüpft, in  allen Größen 
bei Karol P reis , M aribor, Go­
sposka 20. P reislisten  gratis.

Paß - Legitimationsbilder so.
wie Amateurarbeiten in  bekannt 
bester Ausführung, rasch und 
zu ermäßigten Preisen erhalten 
S ie  im Foto-Atelier „Makart", 
Gosposka 20. 10950

Möbel
eigener Erzeugung, In ieder 
Stilart. von der einfachsten bis 
zur feinsten Ausführung, aus 
Weichholz. Hartholz und eroti­
schen Hölzern, sowie auch sämt­
liche Tapezierer - Arbeiten, Ma 
kratzen. Ottomane. Diwans, 
Bettdecken. Kopfpölster. ries zu 
billigsten Preisen, sehr kolibe u. 
gute Arbeit, mit 1 Jahr Ga­
rantie. Rur in der Produktiv- 
genostenschaft der Tischlermei­
ster, Vetrinjska 18. 6360
W i s s e n  S  i  e s c h o n ?
„Triumph" — Paul Redoq — 
Razlagova 22 Gosposka 33 
wäscht die K r ä g e n  wie neu.
Alle Tapeziererwaren. Ottoma- 
ne, Matratzen, moderne Liege- 
sofaS, Fauteuils, RouleanS, 
Wandtapezierungen verfertigt 
solidest die Spezialwerkstätte 
Ferdo Kuhar. Gosposka ul. 4. 

2385
Gestrickte Kleider. Jacken, P u l­
lover usw. in größter Auswahl 
und zu billigen Preisen verkauft 
Strickerei Vezjak. Maribor, Ve­
trinjska 17. Bestellungen nach 
M a ß ' sowie sämtliche Reperotu- 
ren werden schnei und billigst 
verfertigt. 10663
u m a m n n u m u

Realifiižen

Zwei Waldparzellen m it ziem­
lich viel Holz, in Zg. Radva­
nje, an  die Ebene angrenzend, 
teilweise auch für B auparzel­
len geeignet, werden billig Der 
kauft. Anzufragen: M . Obran, 
M aribor, Loška u l. 15. 11868
Bauparzelle in  schön. Lage bei 
den „Drei Teichen", preiswert 
zu verkaufen. Adr. Verw. 

11091
Kaufe bar hübsches Haus oder 
nahen Besitz a ls  K avitalsanla-  
ge. Genaue Offerte, da nicht 
lange in M aribor, unter „Gut 
erhalten" an die Verw. 11855

Kleiner Besitz in Pobrežje, schö 
nes W ohnhaus, Wirtschaftsge­
bäude, Stallungen , schön. Gar 
ten, Obstgarten, Wiese u. Acker, 
sehr geeignet für Staatsbedien  
steten, Eisenbahner u. dgl., ist 
preiswert zu verkaufen. Anzu­
fragen, Pobrežje, V rtna ulica  
1.    ____ 11768
Schönes Zweifamilienhaus, an
der Reichsstraße, m it Obst- u. 
Gemüsegarten, 15 M in . zum
Hauptbahnhof M aribor, samt
Gemischtwarengoschäft ist preis 
wert zu verkaufen. Anzufrag.: 
Teichmeister, Košaki 6. 11722
Kleines Haus in  der F ran zis­
kanerpfarre wird gekauft. Ver­
m ittler ausgeschloffen. Adr.
Verw. 11764
Schönes Haus m it guter Ver­
zinsung, 5 M inut, vom Haupt­
bahnhof, zu verkaufen. Adr. 
V erw. 11759

Wohnhaus, geeignet für Gast­
haus od. b ergt, ca. eine _ halbe 
Stunde von der Bahnstation u. 
Kirche entfernt, m it zwei Joch 
Eroengrund, günstig zu verkau­
fen. Anzufragen unter „Gele- 
genheitskaus" an die Agentur 
Pichler, P tu j. ____ 11876
Langwirtschast, bestehend aus ca 
20 Joch gutqründiger Aecker u. 
Wiesen, W ein und Obstgarten 
sowie W ald, entprech. Ä ohn-  
und Wirtschaftsgebäude m it 
Gasthauskonzession, direkt an d. 
Bahnstation und Hauptstraßej 
eines schön enfrequenten O rtes! 
gelegen, zu verlaufen. Anfragen  
unter „Rur Barzahler" an d ie , 
Verw. U 8 7 5

Zukäufen gesuc&i j
f r v m f m v m u m i  j

Kaufe gut erhaltenes Puppen- 
wagcrl. Anträge unter „Pup- 
penwagerl" an die Verw. 

________ 11742 __________
Kauje altes Gold. SUberkroncn 
wische Zähne zu Höchstpreisen 
A. Stumpf. Goldarbeiter. Kc- 
rosko cesta 8.__________ 3857
Kaufe kompl. Schlafzimmer so­
wie einzelne M öbel, Kleider, 
Wäsche, Schuhe, zahle bar. M a- 
kor, Aleksandrova 1, Studenci. 

11744

Speisezimmer, Nußholz, zu oer  
kaufen. Anzufragen Wilden« 
rainerjeva u l. 17.   11785
Seh r schöne, schwarze G um m i­
stiefel, Fuß Nr. 39. billig zu 
verlausen. Vodnikov trg 3 a.

_  11786 __
Zirka 600 Liter vorjähriger, 

guter Obstmost zu verkaufen. 
K rčevina 1, Za kalvarijo.

11794 ___
Junger, herziger „Spitzl" zu 

verlausen. S tritarjeva u l. 3" 
__________ 11773 _________
Zephir-Osen, fast neu. preis­
wert zu verkaufen. Zuckerlge- 

schäft „Bonbon", Vetrinjska 
ul. 12. 11770

o .g  20 . S ep te m b er  i r '’T. .„j

Prima FüLisen «  f  46, 
Z astavljalnica Gospo^m 
An r. von 9 - 1 2  Uhr.

  -  ,  .  n : f p r  [ ) l l -Süßer Birnmoft ab 5 t u  ^
ligst zu verkaufen. 6 0li v

. ksandrova 43. _  .  ^ '
j Gut gehende Greislcrei mit ~
! fit wird weg. Abrei.e | 0 | ^ 1 

kauft. Anfr. Koroška cesta ob- 
11763 _____— —

Wegen Platzm angels 
verlaufen: 2 große doppe ,]lit 
Hängckasten, hartes .-„5, 
Einsatz, Tafelbett mit v  M ,  
ganze Matratze, dreiteilige 7  ̂
trotze, Küchentisch. t-trit 
9/1,  1
Obstmühle, auch für 
zu vc kaufen. Maribor, ^0  
kova ul. 9, F arič.S au re Zuckerln, große A us

w ähl, Yi fg 6 D inar. Crem ä ______ - ■ - ---- -------
Früchten-Chocolade, 10 Deka Schön. S c h w e ig h o s e r -S tu i  
3.50 D in . Zuckerlgeschäft „ B o n ! « , '  n-rkaufei
bon", Vetrinjska ul. 12 (früher 
S to ln a  ul. 1). 11769
Kurzes Klavier um 3000 D in  
zu verkaufen. Einspielerjeva  

ul. 26.  11644

KAFFEE

G O SPO SK A  UL.2 0 .

Verkaufe Weinfässer von 50 b. 
800 Liter In h a lt . Tattenbacho 
va u l. 21.  ___________ 11700
Scharten-Körbe, dreier, neu, 
per Stück 5 D in , zu verkaufen. 
Kralja M atjaža  u l. 36. S tu ­
denci.  ______   11715
Pelzmantel zu verkaufen. M o­
desalon Anderle, Tattenbacho- 
va u l. 6, P a r t._________ 11727

Billa m it größerem Garten zu 
kaufen gesucht. Anträge unter 
„ I n  M aribor" an die Verw. 

11806

Kleiner Wein- u. Obstbaubesitz
in nächster Nähe M aribors zu 
verkaufen. Anzufragen unter 
„Schöne Lage" an  die Verw. 

11795

Snalirlim i  Maribor
Gosposka 49. Telephon 2358

E i g e n t ü m e r  u n d  L e i t e r :  597

Primarius Dr. Cernii
Spezialist für Chirurgie,

Modernst eingerichtet für Operationen und ausgestattet 
mit modernen medizinischen Apparaten: Künstliche
Höhensonne für Bestrahlung der Wunden, der Knochen 
und (Jelenksentzündungen: Tonlsatcr für Elektrisieren 
nach Beschädigungen und bei Darmschlaffheiten: Dia­
thermie für elektrische Durchwärmungen in der Tiefe 
und elektrisches Operieren: »Hala«-Lampe für rheuma-

I tische und andere schmerzhafte Entzündungen: »Enfero- 
für Innere Darmbäder bei Verstopfung, bei 

Dickdarmentzündungen und zur Hebung des allgemeinen 
I Befindens. Verpflegte- I.Klasse 120Din, II. Klasse 80 Din, lil. Klasse 60 Din

Besitzungen, Häuser. V illen u. 
Gasthäuser verkauft R ealitäten  
Büro, M aribor. Sodna ul. 30. 
 11862__________
Neues Haus, Wirtschaftsgebäu­
de, Garten und Feld zu verlau­
sen. Nova ul. 4, Pobrežje. 
 11680__________
1260 d m  Garten m it H alb­
dachhaus, im  Rohbau, sehr 
preiswert zu verkaufen. Anzu­
fragen Betnavska 5 . 11369
Geschäftshaus, für Gewerbe od. 
kleine Industrie passend, 7 
W ohnungen, gr. Werkstücke, 
D in  260.000. —  Großes Z in s­
haus, schöner B au . m it Gart., 
600-000, bei Hypothekarüber­
nahme billig. — Landgeschäfts­
haus, prim a 2 Gewerbe, 300 
Tausend. —  Hübsche, kleine 
V illa , 125.000. —  Große V illa, 
225.000. —  Herrschaftshaus, 
beziehbar nach Kauf. P ark­
nähe, 550.000 D inar. —  Gast­
häuser, C afe, Bäckerei. Lederei, 
Pacht oder Verkauf. Fabrik 
Teilhaber od. Verkauf, W al­
dungen und Güter zu 200-000 
b i s '800 000 D inar. 11857  
Büro „R a p i d". Maribar, 

Gosposka ulica 28.

Alte Stellagen sucht dringend  
M aicen, Tischlermeister, p idov­
ska ul. 1 0 ._______ _  11771
Nähmaschine, Herren- od. D a ­
menrad zu kaufen gesucht. —  
Schristl. Anträge an M . M a- 
kor, Ruska cesta 35. 11809,
P rim a Flügel oder P ia n in o ' 
wird gekauft. O lga Petek, Tom
siöeva 32. 11820

Strickmaschine, Doubied 8/80, 
sowie 1 kleine Maschine für 
Strüm pfe billigst zu verkau­
fen. Adr. V erw. __ 11750

Gute Langschisf-Singer-Näh-
maschine zu verkaufen. Koses.e 
ga 13, in  der Nähe der „Ka­
detnica"._______________ 11698
Schreibtisch billigst zu verkau­
fen. Aleksandrova cesta 64/1 ., 
Tür 10. 11752

9, F arič.
Schön. Schweighofen--:'-''

; preiswert zu verkaufe • ^  
Schwarz, Graz, L a n g e M ^ z
l-_@ todt-   «jfloief
Verkaufe gut erhalten- 
um 4500 D in. Adr.

11780 ___ _— — (
Kinderstuhl, zerlegbar, 0“'J l(l, 
halten, zu verkaufen. 
gen Valvazorjeva 45, *

1 1 7 8 3__  -  - 5
— — miritD rei H a lten  neuen 
billig zu verkaufen, -ldr.
 ____________ , - i S .
Auto samt Kommistwn fJli<
Todesfall sehr billig zu .^gg7 
fen. Adr. V erw . _____ _

Pretzäpfel und Wirtschastsäpfel,
steirische, saure und faulfreie, 
mehrere W aggons, äußerst b i l­
lig  abzugeben. F a . Jos. Kasi­
m ir, Turski vrh, Post Zavrče  
bei P tu j.______________ 11756
Guterhaltener Kinderwagen, 
vernickelt, preisw ert zu verkau­
fen. M agdalenska 17. P art. 1. 

11762
Verkaufe junge, reinrassige 
Zwerg-Dackel, Rošpoh 213. 
  11798__________

Obstmahlmühle zu verkaufen. 
Anfr. Tržaška c. 44/1 , rechts. 
 11800 ___

Gut erhaltener Alfa-Kessel, 75 
Liter In h a lt , zu verkaufen. —  
Krpanova ul. 29, Studenci, 

11817

Kaufe Perserteppiche. Anträge 
nebst Angabe der Fahre, Größe 
und P re is  unt. „Perkerteppich" 
an die Verw. 11622
Für altes Gold nd Silber 
zahle Höchstpreise. M. Jkgcr's 
Sohn, Gosposka 15. 6979
Drehstrommotor, gebraucht, 1%  
bis 2 P S ,  110 V olt, wird ge­
kauft. Offerte an die Direktion  
der Mariborska tiskarna. 11601

Z u verkaufen

Realitäten, Besitz, Wirtschaft, 
Haus oder Geschäft verkauft 
kaust u n d  tauscht man r a s c h  und 
diskret durch den über 50 Jahre 
bestehenden hdlsger. protok u 
behördl. konzest.
Allgemeinen Verkehrs - Anzeiger 
Wien» 1. Weihburggaste 26. —
Wel'estreichendc Verbindungen 
im I n -  und A uslande. Jede An 
frage wird sofort beantwortet 
Kostenlose Inform ation  durch ei 
gene Fachbeamten. Keine Pro- 
vision. Zu haben bei Hinko S a r  
Papierhandlung in M aribor. 

344
Hausankaus in Maribor ooer 
nächster Umgebung, geeignet 
für ein Gewerbe, bis 100.000 
D in . Genaue Anträge unter 
„Barzahler 80" an das I n fo r ­
mationsbüro „Marstan", M a­
ribor, Koroška cesta 10. 11866

r m f m v v m v m v v i
Klavier, Stutzflügel, prim a  
Marke, wegen Platzm angel zu 
verkaufen. Betnavska cesta 4.

11842 _
Kompl. Schlafzimmer, rein, 

preiswert zu verkaufen. C iril- 
Metodova 17, Studenci. 11867
Staubsauger, große Type ,Lux' 
komplett billigst zu verkaufen. 
Anträge unter „Sur" an die 
Verw. _   _______ 11865
Runder Tisch, schwarze Eiche, 
60 cm Plattendurchmester, sehr 
billig zu verkaufen. Albert 
Löschnigg, Koroška cesta 8. 

11864

Kasten, Tuchent, Polster billig 
zu verkaufen. K um w alt. Graj­
ska u l._ 2 ._____________ 11810
Eiserne Kasse Nr. 2. sehr gut 
erhalten, Fabrik. Wiese & Co., 
W ien, ist zu verkaufen. A nträ­
ge unter „Kasse" an die Verw. 
 11811__________
Kinderwagen, gut erhalten, zu 
verkaufen. Sm etanova 38 a., 
3. S t., T ür 14.________ 11808
Abgetragener Steireranzug für 
schlanken Herrn, alter schwarz. 
Ueberzieher, schwarze Halb­
schuhe Nr. 41 und Herrenhut 
billigst zu verkaufen. Krekova 
ul. 6 /1 , T ür 7. 11824

W a t t e
für Decken, Tapezicrungcn, Pol 
sterungen und in Tafeln liefert 
jede M enge billigst 10741

A. A rb e ite r , Maribor
Prima Herrschaftsmilch stets zu 
haken, auch für Wiederverkäu­
fer. Bäckerei Scherbaum. 11561

Pelzmantel it. schwarzer M an ­
tel, Schuhe Nr. 37 preiswert 
zu verkaufen. Adr. Verw. 

11851
Schwarze Pelzjacke und ein  
Kinder-Pelzm antel zu verkau- ; 
fen Adr. Verw. 11860
Schuhmacher - Singer - Näh­
maschine, gut erhalten, zu v e r - , 
kaufen. Magdalenska ul. 1 9 ,1 
T ür 2 . ___________   11838
Damcnmüntel, garantiert pas­
send und billig, werden angeier 
tigt im S a lo n  Armbruster, M a  
ribor. Slovenska ul. 4. 1-1839 i

E in P aar schöne schwere Zug­
pferde zu verkaufen. Anfragen  
Kanzlei Scherbaum.. 11560
Pserdefleischbank wird krank­
heitshalber verpachtet od. ver­
kauft. Anträge unter „Pferde­
fleischbank" an die Verw. 
__________ 11593__________
Barock • Tabernakelkasten. Bol- 
lonflaichen. 30— 50 "it. I n ­
halt Krautmaschine mit Treib- 
rad Herren- und Damenklei- 
der Bett, und andere Wäiche 
Tuchenten. Polster Decken Ter 
piche. Zithern Möbeln utro — 
Maria Schell Koroška cesta 24
Größere P artie  ae,zinkte Kisten,
15 X  36 X  73 billig abzueeben i. 
Waffenaeichäft Meksandrova 18 

11614

Auto-Fiat-Lrmoustne -  rje fi“
Koezession für T ar '«
v e r k a u f e n .  I n t e r e s s e n t e n  
sich a n  d ie  V e r w .  u n t e r  „ 
G e s c h ä f t"  w e n d e n .

sep-i"

Z u  u e r n i f e ^

Möbl. Zimmer, nett, 
Eingastg, elektr. Lickt. :ui. , 
verm ieten. S tr ita r i^ a  llg jä 
1. Stock. M iete 300_ ^ ž < ^

*  A ?  t
Neu mobl. Zlm m er. flU 
Eingang, elettr. Lickt- ^ri 
Septem ber zu v e r g E  M  
tarjeva ul. 5, 1. &■ m
D i"- --------
Z w ei Herren oder "oin,n^
werden aufs Bett ü i l ^ .
Adr. V e r w .______
Parterres K a n z l e i l o k a l , hol. 
sandrova cesta, nahe a
event. in  Untermiete untl
gegeben. Anzufrage b
„F ür alles geeignet
$ l rro:-------------
Nett möbl. Zimmer w tt„ 
einen Herrn zu verM ^
Aleksandrova cesta - i l ->
rechts.___________ - ^ 0 6 ^
Kostenlose « u sw a h l t z ^ < „
cher M ieter von «
Lokalen, Zim m ern ^  
V erm ittlung „W af  ,g . l 18f  
ribor, Koroška  ̂ P ’

Wohnung, 2 Z im^ ue^ e V iä‘!p 
che, um 500 D m  i . eS 6 » gl 
Taborska ul. 11. £le‘ E >
tor:____ — tMehrere Magazine,
Keller zu vermieten. /
_________
R eines, sonnseitiges £)ft6 r, 
m it 2 Betten p  V ,

i  zwei solide ttfl.jg^  ieten. VozasNisl n -an
mieten.
Tür_4._____
Zimmer an ein^n 
Herren m it Kost «
Adr. Verw. ...
W ohnungen, Loka^^ ß o P j
rasch und billig

Sparherdzim lner K bet  ~
Nasipna ul. 43, « i  J 9  /
ska ce s t a .  -— ulj,
Kabinett, ^
fort zu vermieten. V

“  >5- —

fl*

n

ist ein reines, k ikv° ^
zu »ergeben.

Streng sepur.,, ^  zu ^  
an 1 - 2  Perionen
ten. K rčevina  
1. Stock. —  „Ines.Streng fepnr-, {eteit. m  
Zimmer zu »er 
kopanova ul.
iev° u l i c a . ^ - ^ i e r  A i -
Möbl,. .s - n n i l lA K -K e - '- -  oder mit 1. % , 1, SiT ^

foses^EH-pa-'r ^ 'r en .
Oktober zu ®en  

I tova u l. 1”*

ten. S trm a

Zimmer und



3u verm ieten:

K i l * ,  ’? 611 « M . Zimmer 
ein kinderloses Ehepaar

tileinitAtoel  ^ r r e n  bei
iet ä l  »Tw 1 W-twe m it pan 
>11},.. ^psiequnq zn verm ieten. 
^ '-L e rw .___________m i ß
itüihf S r “ulei”  w ird su m v m$XJ lal  »n t Frühstück 

• I dr. V erw. 11814
len"1?«1- E  Stiche su oermte«
4 • ®0,l*)0|B€tSia ul. 12, S tu -  

 11812
je?0«  m°61- Zimmer m it pan 
Herr» Eri'ltegung an besseren 
njtt:m. vermieten. J ože  Vos 
- » * *  19/1 Tür 4. 11807
ülieM   ■— -
Hübe ’ • '-,ärt!ttcr' V auptbahnhof 
Derm o 0,0rt um 200 D in  su 
^ t e n . j t d r .  V erw . 11830

lette'liei ! ^ e W ohnung. Hochpar 
Küchl , lsvotze Z im m er m it 
Ücitr Zubehör, m it freier
antpii 'öeteuct)iuna u. G arten - 
iof ’ um 550 D in  ab 1. Ok- 
„Drw?„!.m B eam tenhause der 
šan ti LajterSperg" in  Ko 
^ L ^ rmieten. 11768

üu v e rm ie ten / 
-  Brcgorčičena 6. 11687■*'10 (il q- .  —  ■ -

^erionp«ltttmer l  oder 2
- 1 , Su vermieten. Lluchä t > a , , tu  verm ieten. Auch 

®°Sbr,Q ^"s te llen  gestattet. —  
■ M agdalenenyorstadi.

11670

Hi mm e r  a n  a lten  H e rrn
^utn 0l
Su be‘r5- ""cr «n alten i>; 

ermieten. Adr Verw.
11658'yujo  ̂ y...., .  ........ ..... .

l'aist-i. reines, ruhiges 
Sß/i . Su vermieten. Gosposka 

_______ 11657
“e t |nietl>°n 'I' M o n a t s s i m m e r  su

<n' PvbreLka 15/2. 
11647

Ein- oder Zweizimmerwohnung
per sofort von tagsüber beschul 
tigter Person gesucht. Anträge 
unter „Herbst" an die Verw. 

11384

cKe c ./----  ----- ---------
Prtrnietp * £ Kellcrräume zu 
schirie £vrtselbst K rau tm a- 
*u vesiT^utiässer. Korbflaschen 
N 'H  ‘» s  U p  G rößen su ver­

füg ' " v t™e in der V erm al- 
10204

r l£tt „Würmer an besseren 
U'Uis^u vermieten. Lah, Ve-
DloS," -   _ 11761
i?' @ inZ mer' ekektr. Licht. 
N f t e r Z  9’ Ulit oder ohne 
ü^bet \  kVahnnähe, ab 1.

iuuhrni Uermietens Ansrag. 
. roBa 18. Gasthaus.

 H?79
^Uiq'ez p,nes. kelines, reines

^ itR im p r u* ____, ; „ nv

ftüttd
'it an einen  

M e  itürth; uüchst d. Reichs-
SU verm ieten. —  

11810
,nIB,#ier anschließende
g 5 3, <L 2 Perkonen. V ra- 
f ‘«tt Dl " ^  rechts. _  11782
iS r ^ n  ° in - °üne Remise zu 

P  n . ^ p w oska 41. 1 1804

etient- °uch m.
e4. e g u n g . su  ver=  

°°ua ul. 25/2, Tür 7 
ž% ^ i l 7 l 4
^ « .U iö ^ 'U u n g , 3— 5 Z im - 
uiip, fttica f. . unmöbliert, 

J d t  ‘ cnaim 6uŠ SU ver-V erw .M Z > ^ D ^ e r w .  11723

P a ^ ' J eBar- Ein«., ui ? .  A»;,," üe. su v e r­
lo g e n  T om šičeva

— — ________U z.97
iiuh!Si,nmetitS .  Z im m er m it 
°i 'lv'-7 ^ " u tz" n g  an ein 

'ti, 1.SU tz ^ V a a r  ab 1. O b  
f*5ft ^ flt,en'. Anzufrag.

u t '  ”Uc!;„ Hiinnio. ---------
2 2 S *  «i >t " ‘b ; 5

_____
■ littlm, _
|  tc,  den kamt Zu-
Ä  °b T f c  kinderlcher 5^ gesucht.
f e K . S . an die
C ie  ^ 7 ------- .------  11833

^ * u« ä n a t S S  ^ e l e u t l^ B e r w  ,,Cfmc Kinder"

e,uiich;eit"‘ an die

Nettes, separ., m öbl. Zimmer 
per sofort oder später, event. 
m it Verpflegung, wird gesucht. 
Anträge unter „Zimmer" an  
die Verw.  11869
Zimmer, als Kanzlei verwend­
bar, sucht an einer Verkehrs- 
straße im  Stadtzentrum  solides 
Unternehmen. Angebote unter 
„Kanzleizimmer" an die Verw. 

11866
Großes, elegant möbl., zwei- 
bettiges Zimmer m it Bade- 
zimmerbenützung ab Ende Sep  
tember gesucht. Unter „S tadt­
nahe" an die Verw. 11851
2—3-Zimmerwohnung von ru­
higer Partei gesucht. Anträge u. 
„A. S." an die Verw. 11632
Gebe demjenigen, der m ir eine 
abgeschlossene Zweizimmerwoh­
nung im Zentrum besorgt, 
300 D in. Anträge unter „Kei­
ne Kinder" an die Verw. 11734
Schön möbl. Zimmer. S tad t­
zentrum, streng separ., ab 1. 
Oktober gesucht. Anträge unter 
„Jahrelang" an die Verw.

_ 1 1 7 6 0 __________
Feine Familie (3 erwachsene 
Personen) sucht m it 1. Novem  
ber kompl. Zweizim m erwoh­
nung. Anträge erbeten unter 
„Stabile, ruhige, reine Partei"  
an die Verw. 11805
Suche kleines, streng separiert. 
Zim m er ab 1. Oktober. A nträ­
ge unter „Zimmer 101" an 
die Verw. 11799
Besseres F räulein  sucht ab 1. 
oder 15. Okt. schönes, sonniges 
m öbl. Zim m er m it Badezim - 
merbenühung. Anträge unter 
„Gemütliches Heim" an  die 
Verw.   11322
Suche zwei Zimmer und Kü­
che für 2 Personen bis 1. No­
vember. Anträge unter „Pünkt 
Sicher Zahler" an die Verw. 

11827

S / e l l e n g e s a c S e
j f v f f f m v w m f f f l
Lchrplatz a ls  Zahntechnikern
sucht Mädchen aus gutem Hau­
se m it vier Bürgerschulklassen. 
A dr.JB erw .____________ 11705
Selbständige, deutsche Korrespon 
dentin m it mehrjähr.' P rax is  

wünscht in einem Büro oder 
Kasse gegen kleine Bezahlung  
unterzukommen. Anträge erbe­
ten unter „Beste Referenzen" 
an die Verw. 11725
A ls Magazineur, Inkassant od. 

ähnliches sucht Stelle junger, 
intell. M ann m it guten Refe­
renzen und Garantie. Spricht 
kroatisch, slowenisch u. deutsch. 
Anträge unter „Arbeitswillig"  
an die Verw. 11826

Köchin für alles, die gut kochen 
kann, in m ittl. Jahren , gesund, 
ehrlich, rein, gewissenhaft und 
Jahreszeugnisje besitzt, in  eine 
V illa  zu zwei Personen für 
besseren, bürgerlichen H aus­
halt gegen guten Lohn für 1. 
Oktober gesucht. Adr. Verw.

11716
Kinderloses Ehepaar, das eine 
kleine Milchwirtschaft leitet, 
wird ab 1. November gesucht. 
Die W eingutarbeiten verstehen, 
werden bevorzugt. Prešernova  
ul. 26. 11784
Perfekte Strickerin und ein
Lehrmädchen werden sofort auf 
genommen. Anzufragen in der 
Stirckerei L. Golob, O rožnova  
ul. 6 . _______  11803
E in ehrliches, nettes S tuben­
mädchen, das auch zu einem  
Jahre a lten  Kinde Freude 
hätte, wird für ein Kauf­
m annshaus nach P tu j gesucht/ 
Vorzustellen bei Kartin, M ari­
bor, W ildenrainerjeva 14. 

11802
Strickerinnen bekommen Dauer 
posten. Solche, die 10er oder 
12-er Flach-Maschinen zu Hau 
se haben, bekommen sofort 
Heim arbeit. Lehrmädchen wer­
den ausgenommen, nach 3 M o­
naten schon Bezahlung. Jugo-  
ekta, tovarna pletenin, M ari­
bor, CvetliLna ul. 18. 11819
Kompagnon(in) m it 50— 80.000
D in  zur Vergrößerung einer 
modernen Textilindustrie wird 
gesucht. Unter „Rentabel" an 
die ö e r w . _________  11315
Tüchtige Vertreter zum Beniche 
von Landwirten und Obstzüch­
tern gesucht. Jedex Obstzüchter 

1 ist Käufer. Hohe Provision. Lln- 
' geböte: I .  Videmsek. M arlhor, 
j KorosLeva 36._________  11688
j Lehrjunge für Kupferschmiederei 
; wird sofort ausgenommen, be- 
| kommt Taschengeld. Jakob Kos, 
' Kupferschmied. G lavni trg 4. 

11767
Ehrlicher, nüchterner Brotsiih- 
rer w. ausgenommen. Bäckerei 
Schober. Kralja P etra trg 2. 

11793
Suchen per sofort perfekte s lo ­
wenisch - deutsche Stenotypistin
m it nachweisbarer P rax is. R e­
flektiert wird nur auf absolut 
perfekte Kraft. Eilangebote mit 
Gehaltsansvrüchen an M . P a -  
louc, M aribor. Postfach 86. 
__________ 11638
Kürbisöl - Preßmeister. m it E r­
zeugung von steirischem Kürbis- 

' kernöl bestens vertraut, wird v. 
Oelfabrik gesucht. OHerte m it 
Angabe von Referenzen der bis 
herigen Verwendung und Ge­
haltsansprüchen unter Chiffre 

: „J . II. 236" an die Verw. 
11719

In te ll. Mädchen in m ittleren  
Jahren, tüchtig im H aushalt, 
sucht ©tolle im frauenlosen  
H aushalt. Zuschriften unter 
„Wirtschaftlich" an die Verw. 
_________  11829

Jüngere Köchin wünscht in 
einem frauenlosen Haushalt 
unterzukommen. Adr. Verw. 

11832

Offene Stellen
f w v w f W W w w f W r i  
Lehrjunge, der Liebe zum  
Kunsthandwerk hat. wird aus­
genommen in der B ildhauer­
und Kunstmöbelwerkstätte A l­
bert Löschnigg, Koroška cesta 8 
__________ 11863
Ehrliche, reine Bedienerin für 
vorm ittags gesucht. An fr. Ko­
sa r je v a 40/1.__________  11628

Tischler zum politieren wird 
ausgenommen. Adr. Verw. 

11699

Ein nettes Lehrmädchen u. eine 
tüchtige Gehilfin werden ausge­
nommen. Damenschneiderei H il­
de M aicen, Židovska 10. 11659

Wir suchen S ie !  S ie  wieder 
uns! S ie  suchen eine ständig! 
wieder besonders fleißige und 
einträgliche Beschäftigung, wir 
vertrauenswürdige Arbeitskräfte 
für Hausarbeiten, für die R ei­
se, für F ilia lle itu n g  usw. Ar­
beitslustigen Personen wird ein 
sorgenfreies Fortkommen zuge-» 
sichert. Gegen Einsendung einer 
Retourmarke gibt ausführliche 
Inform ationen  Berenyt, Osijek.

10908
Tüchtige Köchin, auch für Haus 
haltungSarbeiten, _ m it guten 
Zeugnissen, zu kleiner F am ilie  
nach Sarajevo m it 1. Oktober 
gesucht. Anträge m it G ehaltsan  
sprüchen a. Linhart „Concordia"
Sarajevo. 11726

Hasnerlehrjnnge wird sofort
ausgenommen bei Heriögo tun., 
Hafnermeister, Koroška cesta
15. 11741

Perfekte Köchin» nett und rein, 
mit Jahreszeugnissen, für ein 
gutes Haus neben Bedienerin ge 
sucht. Grete Ostrič. Osijek 1. V i- 
jevniSki trg 13, S law on ien .

11692

Lehrmädchen und Lehrsräulein
für Schneiderei werden sofort 
ausgenommen. Koroška 34. 

11746

Tüchtig. Uhrmachergehilfe wird 
gesucht. Anzusraqen: Ackermann 
Kindl. P tuj. 11878
Ehrliche, fleißige, reine, jüngere 
Bedienerin wird ausgenommen. 
Anfr. Samostanska' 13/1, 11871

Lehrmädchen m it erforderlicher | Kaufmann m it Kapital wünscht I In te ll. Herr in  den besten Ia h
(otrfutTFtr ifS itr tr t VrvtvX t r t  t l  ht.P  SRp'FrTTTtltllYfifrft Tit t F ih  Vil hi*rtfli v o t t  f itr& f  Kr/i SWaF i-r^rrrft / l i t tSchulbildung wird in  Gemischt 
Warengeschäft ausgenommen. Df 
ferte direkt an F a . M . Kofi. Šo­
štanj. 11886
Pensionist m it F rau  ohne Kin­
der, nüchtern, gewissenhaft, wird 
a ls  Hausbesorger auf kleinen 
Besitz in Steierm ark gesucht. An 
träge an Posredovalnica N ovot­
ny, Ljubljana. 11885
Fräulein wird zum Kochen ler­
nen ausgenommen. M aistrova 5 
P art. links.  11872
Perfekte Köchin, die neben S tu ­
benmädchen im H aus m itzuhel­
fen hat, wird gesucht. Angebote 
an Švare i drug, Zagreb, P re-  
radoviaeva 1. 11879

Korrespondenz

Welcher Gastwirt oder Kauf­
mann, nicht unter 4g Jahren, 
wäre geneigt, m it meiner 
Schwester zwecks Ehe bekannt 
zu werden. Selbe besitzt 90.000 
bar und ist eine fesche Erschei­
nung. Nur gute, charaktervolle 
Herzen kommen in  Betracht. 
Unter „Ich möchte S ie  glück­
lich machen" an die Verw.

11841

die Bekanntschaft m it sympathi
scheu, tüchtigen Fräulein , 24 

bis 30 Jahre alt, aus gutem  
Hause und m it etw as Vermög. 
Gest. Zuschriften m it voller 
Adresse unter „Vertrauen" an 
die Verw. 11753
Gesetztes Fräulein, kaufmänn. 
gebildet, tüchtig in  der H aus­
wirtschaft, m it 40.000 D inar 
in barem Gelde und einem  klei 
neu H ausanteil wünscht die 
ehrbare Bekanntschaft eines  
gutsituierten Herrn, nicht unter 
50 Jahren , auch W itwer m it 
Kind. Anträge erbeten unter 
„Tüchtig" an die Verw. 11789
Angesehener Gewerbetreibender

m it tadellos eingerichteter 
W ohnung sucht älteres F räu ­
lein zwecks baldiger Ehe ken­
nen zu lernen. Anträge unter 
„Diskret" an die V erw . 11796
Damen, welche glückliche Hei­
rat wünschen, kostenlose A us­
kunft. Skabrey, B erlin , S to l-  
pischestraße 48. 885
Intell. Eisenbahner sucht F rau  
für gemeinsamen Haushalt. 
Hilft auch Bei der Landwirt­
schaft m it. Zuschriften unter 
„Herbstzeit" an die Verw. 

11745

ren sucht die Bekanntschaft ein. 
nicht zu jungen Dame m it et­
w as Kapital zwecks Uebernah- 
me eines Jndustriegeschäftes. 
Ehe nicht ausgeschlossen. Ge» 
naue Zuschriften erbeten u W  
„Zirka 60.000" an die Vernr 

11818

Wo»«c-ns) üie zum

FILM!
S h r < lben  S ie a n  In te rfilm  Studio« 
Gesellsch. B erlin -L ich terfe lde W. 4.

If
v e r k a u f e

10 Waggon verladen.
Angebote erbeten unter 

Verwal- 
11604

„11604“ an die 
tung des Blattes.

rm
Gasthaus Hoste

Sp. Radvanje
Sonntag , den 20. Septem ber

F ü r gute Getränke sowie Back- 
Hendeln, Bratwürste und andere 
Speisen ist bestens gesorgt. Zu 
zahlreichem Besuch ladet höf­
lichst die Wirtin. 11823

Gasthaus Lešnik
Rova vas.

Sonntag , den 20. September

I
Verschiedene Belustigungen. Be  
liebte Musik. F ü r kalte und 
warm e Küche sowie H ausm ehl­
speisen und für gute W eine ist 
gesorgt. Um besten Zuspruch b it­
tet der W irt. 11873

Nüsse
frische Ware ne e 

k a u f t  j e d e s ^ Q u a n t u m
Ignaz Žohar

Kaufmann in Kamnica.

verschiedener Größe hat noch 
abzugeben F ranz Roth, W ein­
handlung Radvanje, P o sta  M a­
ribor. 11903

Gasthaus „Balkan“ , Linhartova
Sonntag, den 20. September 1931:

Leber- und Bratwurstschmaus
Auch für hausgemachte Krainerwürste, gebratene Indiane, 
Brat- und Backhendel, Hausmehlspeisen und erstklassigen  
Wein ist bestens gesorgt. — Um zahlreichen Besuch bittet 
11889 die Balkanwirtin.

Danksagung.
Nach dem Tode meines Verwandten Herrn Franz 

Ilaudič erhielt ich vom Volksselbsthilfeverein »Ljud­
ska samopomoč« in Maribor die gebührende Unter­
stützung ungesäumt ausbezahlt und danke hiefür be­
stens. M a r i b o r, am 15. September 1931.
11837 KARL HIRSCH.

Danksagung.
Vom Volksselbsthilfeverein »Ljudska samopomoč« 

in Maribor erhielt ich sofort nach dem Tode meines 
Gatten Herrn Jakob Abel die gebührende Unterstüt­
zung ausbezahlt und spreche ich auf diesem W ege  
der obigen Institution meinen wärmsten Dank aus 
mit der besten Anempfehlung für jedermann, der noch 
nicht Mitglied dieses humanen Vereines ist.

M a r i b o  r, den 19. September 1931.
11835 MARIE ABEL.

Danksagung.
Für die sofortige Auszahlung der gebtihrencken 

Unterstützung nach dem Tode unserer Mutter der 
Frau Marie Silak spreche ich dem Volksselbsthilfe- 
vereine »Ljudska samopomoč« in Maribor meinen be­
sten Dank aus und empfehle diesen für jedermann 
notwendigen Verein aufs wärmste.

J a r e n i n a, am 11. September 1931.
11836 ANTON POTOČNIK.

MARIA ABL gibt hiemit im eigenen, sow ie im Namen Ihrer Kin­
der Anna, Otto und Anton sow ie aller übrigen Verwandten, allen teil­
nehmenden Freunden und Bekannten die traurige Nachricht von dem  
Ableben ihres innigstgeliebten Gatten, bzw . Vaters, Großvaters und 
Schw iegervaters, des Herrn

JA K O B  A B I.
w elcher am Freitag, den 18. Septem ber 1931 um /43 Uhr, nach kur­
zem Leiden, versehen mit den heiligen Sterbesakramenten, \xn T l.
Lebensjahre entschlafen ist.

Die entseelte Hülle des teuren Verblichenen- w ird Sonntag, den 
20. Septem ber um 15 Uhr feierlich eingesegnet und sodann auf den 
kirchlichen Franziskaner-Friedhof in Pobrežje zur letzten Ruhe De-

Die heilige Seelenm esse wird Montag, den 21. Septem ber um 8 
Uhr früh in der Franziskaner-Pfarrkirche gelesen werden.

M a r i b o r, den 18. Septem ber 1931.
118J2

tür Gurken usw., ferner W einessig, Weingeist für Obst ei nie ger 
R u m ,  Kognak usw., zu mäißgen Preisen erhältlich nur bei der Firmi
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Kauf und Verkauf von Valuten 
und Wertpapieren zu den besten 
Tageskursen. Kuponeinlösung Bančni poslovalnici (Bank­

geschäft) 
in Maribor. G osposka ulica 25

Bezjak Kontrolle aller in- und aUS*3” 
dischen Lose. -  K l a s s e n l o  

in größter Auswahl
lO lv

ZUBÄUTEN
AUSBAUTEN

NEUBAUTEN 
AUFBAUTEN

alle diese Bauaufgaben
lösen S ie leicht, gut und preiswert mit

H E R A K L IT H
der hochisolierenden, feuerhemmenden Leichtbau­
platte.
N E U B A U T E N :  Heraklith ist für alle Skelett­
bauten, Füll- oder Bekleidungsmauerwerk u. hoch­
w ertiges Isoliermaterial zugleich. Bei dünnwandi­
gen M assivbauten in Ziegel oder Beton dient es  
zur innenseitigen Verblendung der Außenmauern, 
wodurch diese erst wärm etechnisch vollwertig  
werden.
Z U B A U T E N :  Dependancen zu Hotelbauten, 
Garagen, Bootshäuser, Gartenpavillons lassen sich  
in überaus kurzer Bauzeit ln Heraklith herstellen. 
A U F B A U T E N :  W ollen S ie den Ertrags wert 
Ihres Hauses steigern, dann setzen  Sie ein w eiteres  
Stockw erk auf! Die Heraklith-Platte ist auch in 
diesem Falle der gegebene Baustoff, denn sie ist 
überaus leicht und hochisolierend. 
A U S B A U T E N :  Mit Heraklith-Platten lassen  
sich bei geringsten Kosten z. B. in den D achgescho- 
ßen vollw ertige, gesunde, im Sommer angenehm  
kühle, im W inter behaglich warme, trockene 
Wohnräume schaffen.
Auskünfte, Prospekte, Verarbeitungsanleitungen, 
Gutachten durch den autorisierten Heraklith-Ver­
treter.
„ M a te r ia l“ , Trn o v s k a  d r a ž b a  z o . z . .  l iu b lf a n a
Tel. 27-16. D unajska cesta 36-3. T elegram m e: M aterial, L jub­
ljana. N iederlagen: Tone Vovk, B led; Josip Bezjak, K ran j; 
And. Čufer, Jesenice; Jos. Hladnik, R akek; Josip Klemenčič, 
N ovo-m esto; für die ehemalige S teierm ark  und K ärn ten : D. 
Rakusch, Celje, und deren F iliale: Kühar & Zemljič, M aribor; 

Viljem Deng, Ptuj.

WeinleseFest
welcnes Sonntag, den 20. September 
1931 im Qi^thause J. K. Wogiinetz in 
Kamnica stattlindet— Beginn um 3 Uhr 
nachmittags. E i n t i i t t  tr ei. Die Musik 
besorgt eine belie Ue Kapelle aus Maii- 
bor. — Dei Reingewinn fließt in den 
Turbinen Fond. 11656

Relze nur im Spezialgeschäfte!

Pelze Vertrauenssache!
Trotz Billigkeit Qualitätsware!

K. G rin itz ,
Herrliche

Ihr Vorteil Ist
mit wenig Geld eirietl

M itätssM
zu kaufen! Versuchen Sie einmal Ihren Bedarf zu 

decken mit einem 
O rits lr a l -G o is e r e r  zu  D in  350"— 

S k i-S p o r ts c h u h e  „  „  36C-—
S 8r..,pazschuhe „  „  250  — m«

Mit g a r a n t i e r t  er s t kl as s i ger  Ware dient Ihnen

Slomškov trg  8 A. RohinŠak Vis-ä-vis Post
Schuh-Produktion

Locken
ohne Brennschere erlangen Sie mit » e0,
Abends anzuwenden, über Nacht wirken 
morgens die schönsten Locken und ^uf. 
M acht selbst steifes strähniges H aar weic . ^
tig und Unschädlichkeit garantiert- Preis Di ^  
Dazu Lockenhalter »Femina« Din 8— ü r

präpamt Schröder-Schenke verse"dda‘
gegen Nachnahme oder Vorauszahlung nur

Depot für Jugoslavien 
»Omnia«. Abteil. H/9. Zagreb

Draskovičeva ulica 27-

Erstes reichsdeutsches

ai[II
sucht zum V ertrieb  seiner Zeitschrift bei Automo ' jeu 
mecli. W erkstä tten , A utounternehm ungen etc. in ^  ,gt ja- 
und K roatien gut eingeführte Herren. Die V ertretung da­
selbst auch an gu t eingeführtes U nternehm en abzuge E il­
schriften von w irklich ernsten  In teressen ten  un ter ^
ulk 4932« an GRAVA, Graz, S tem pfergasse 8.

Heute Sonntag um 2 Uhr nach 2 Jahren w ieder

GROSSES M O T O R R A D - R E N N E N
a u f  d e r  T e z n o  In M a r ib o r , Internationale Rennfahrer am Start! H oc3spannende Rennen! Tollkühne K urvenkäm pfe! Besuchen

Sie unbedingt dieses Rennen ! Ständige Autobusverbindung!   ^

P A T E N T E ,
u. M u ste r  t ilr  J u g o s la w ie n  u . alle  A usl
Recherchen über Erfindungen und Patente im in- ujff-.K|a? ,d 
Technische Gutachten über Patent-Nichtigkeits- u.Eing,1 
Festei lungs-Anträge Vorschläge für Handels- u. F a b r

BRAUTE, ACHTUNG!
Guß-, Porzel­
lan- und Glas 
gesch irr sowie 
and. Haus- u 
K üchengerä te

A. VICEL
Spezialgeschäft

M A R I B O R
GOSPOSKA S

früher Glavni irgb

Tafel-Zipfel!
H errschaftstafeläpfel, beste» Sorten, in Kisten und 
Rtnfuso. lose, solidest sortiert, verpackt und verla­
den kaufen Sie gut und billig zu äusersten T ages­
preisen und günstigen Bedingungen. Wollen Sie vor 
Ankauf meine O fferte einholen! Ivan Göttlich. Obst-' 
export — Maribor. Koroška cesta I26-I28a. 10155

V » < L s s s s = s s Z : l|i,'N -n1!' 
 .

( c ....

lili.

B Ö T O T
ZA H N

Modernste Wiener Plisse-Pressere i

Sdi neidern naft LiasAiilt?ii
erspart Zeit und Stoff. — Erstes und größtes ,.

Spezial - Schnittmuster Atelier | gu te  Q ualität is t  e i n  E r sp a r n is
Maribor, Aleksandrova cesta 19. 1. Stock.

bei Gebrauch: 
ökonom isch, 
praktisch und 
dauerhaft.

etc. besorgen d ie  beeideten Sachverständigen- , P. □ 
Civil u. Patent-lngčnieui A. BÄUMEL, O b e r b a u  i. 

Maschinen-lngčnieui Dr. techn R. B9HM, Reg,e,u y AA
M a r i b o r ,  Jugoslawien, Vetrinjska

h'mnWrmrumTn' :

Schöne 
Bauparzellen 

in Tezno
an der Ptujska cesta ge- 
■ entiber. Splošna“ gelegen, 
werden günstig verkauft. 
AusKtinfte er teilt M. Peršak 
Tezno Nr. 48. 11264

20 ar, auch als Bauplatz, n a ­
he S tation, einige Waldpar­
zellen. 2— 12 ha. Buche, zu 
verkaufen. A nfragen unter
»Günstige Lage« an die Ver- Maribor.

.
für Ctft und Anderer „,f 
und prompt bezieh § 0 *  
Ang. L S f Ä  » i <* %„ J  
huftric. S v . Lovrenc ^

.....J S S P ;
Fleckenwasl" ICISTIN,

entfernt aus 
Flecke, Drogerie

w altung. 117541 » ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ '

DüRKOPPO
TELEPrtON 29-80 

l a g e r n d :

DORKOPP
N Ä H M A S C H IN E N
Für Haus, Gewerbe und Industrie
Ludv. Baraga, Ljubljana, Šelenburgcva 6

Chefredakteur und für die Sedaktlon vyantwor ihch: Udo KASPER. — Druck det »Mariborska tiskarna« ln Maribor. — Für den Herausgeber und den
.wörtlich: Direktor S tantr BETELA. — Beide wohnhaft tu Marlbor,

Druck


